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Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

Regierung, Zentrum und Vatikan.
Ein mit den vatikanischen Verhältnissen vertrauter

Mitarbeiter schreibt uns : Die sensationellen Meldungen,
nach denen die vatikanischen Kreise über die Auflösung
des deutschen Reichstags ganz bestürzt und auf das un¬
nachgiebige Zentrum zornig sein sollen, sind nicht bloß
aus der Lust geariffeli , sondern täuschen Stimmungen
und Ansichten vor, die den wirklichen fast ganz entgegen¬
gesetzt sind. Der Anlaß zur Auslösung ist ein rein poli¬
tischer. Die Kolonien haben zwar auch einen Zusammen¬
hang mit religiösen Interessen , aber dieser ist bei deni
Konflikt und seiner Folge , der Auslösung des Reichs¬
tags , nicht hervorgetreten , überhaupt nicht wirksam ge¬
worden . Nun verlangt der Vatikan in politischen Dingen
von beit Katholiken keinen Gehorsam. Das war noch
ausdrücklich in Kardinal Vanutellis Rede auf dem
Essener Katholikentage ausgesprochen, nämlich tn dem
berühmt gewordenen : „gnatanus rell ^ ionem attingit ".
d h. die Katholiken schulden dem Papste Gehorsam, so¬
weit es sich um die Religion handelt . Es ist zwar rich¬
tig , daß niemand da ist, der die Worte aus dein Munde
Vanutellis gehört zu haben erklärt , aber wenn Vanu-
telli sie nachträglich hinzugefügt hat , so ist das ergenr-
lich noch bedeutsamer . Der Vatikan hat dann eben die
Korrektur für nötig gehalten.

Dieses quateuus wird schon jetzt praktisch,
Vatikan unterscheidet man die politischen Fragen , z. B.
die kolonialen , scharf von den religiösen , in denen das
Zentrum die Interessen der Katholiken vertritt Man
betrachtete die gegen das Zentrum gerichlete Maßnahme
der Neichstagsauflösung daher nicht als eine gegen die
Religion gerichtete. Dian ist weder entsetzt noch beun¬
ruhigt noch verstimmt , weder gegen die Regierung noch
gegen das Zentrum , eben weil die Frage die
Kirche und den  P a p st gar nichts  a n g e h t.
Man ist auch nicht der Meinung , daß das Verhältnis zu
Deutschland und seinen! Kaiser durch die Reichstags-
auslösnng irgendwie berührt werde. Bekanntlich ist die
Gesinnung des Papstes und der Kurie dem Kaiser gegen¬
über eine sehr herzliche, seine Persönlichkeit wird viel¬
leicht nirgendswo höher geschätzt. Mit der Sympathie
für den Kaiser verbindet sich die Anerkennung , daß die
katholische Kirche in Deutschland viel besser daran ist
und eine viel größere Bewegungsfreiheit , einen be¬
deutend stärkeren Einfluß hat als in Frankreich oder
überhaupt als in irgend einem andern Lande. Diese
Überzeugung besteht seit manchem Jahr , und die neuere
Entwicklung der Dinge in Frankreich hat sie natürlich

bekräftigt . Die Auflösung des Reichstags ist nicht im
mindesten geeignet, sie zu erschüttern. .

Mit der Feststellung dieses klareii und einfachen
Sachverhalts wird dem Zentrum eine Waffe, die es
unter anderen Umständen mit großer Wirkung gebraucht
hat , ans der Hand gewunden. Denn d i e Z e n t r u m s-
prefse stellt es heuchlerifcherwerse fo dar,
als ob in Deutschland ein neuer Kultur¬
kampf geplant sei,  ja als ob die Auflösung
geradezu eine Spitze gegen die katholische Bevölkerung
habe Ob irgendein Zentrumsführer oder Zentrums¬
agitator das glaubt , lassen wir dahingestellt. Objektiv
entbehrt es jedenfalls der Grundlage , soweit cs sich nicht
um ein paar unverantwortliche Agitatoren ä 1a Böht-
lingk handelt . Und das bedeutsamste ist, daß dm Be¬
hauptung selbst bei der obersten Leitung der katholischen
Kirche entschiedenen Widerspruch findet.

Es ist nicht unmöglich, daß die dargelegte Auffassting
des Vatikans formell und öffentlich ausgesprochen wird,
nämlich wenn die Zentrumspresse oder die Wahlagita¬
toren des Zentrums bei ihrer Behauptuiig bleiben sollten.
Dann hätten wir allerdings eine päpstliche Äußerung
zur deutschen Reichstagswahl zu erwarten , aber ste wäre
gerade durch das Zentrum hervorgerufen , und ste wurde
sich lediglich g e g e n die unberechtigte Hereinziehung
der Religion in den Wahlkamps richten.

Jedenfalls ist diesem heurigen W a h l ka m p f c
jede Tendenz religiöser Natur so fern
wie n u r je e i n cm früheren , und das Zentrum
erschwert sich seinen Stand , wenn es derartiges behauptet,
ohne den Scbatten eines Beweises dafür erbringen zu
können. Die Zentrumsherrschaftsteht im Vordergrund,
Kolonialforderungen, Fleischteucrung und persönliches
Regiment im Hintergründe, aber v o n c i n e r Beein¬
trächtigung oder G ef ä h r d ii n g religiöser
Interessen ka-j  n n u r reden , wer sich
wissentlich oder leichtfertig m it der
Wahrheit in Widerspruch setzt , und der
W i.d e r s p r u ch g e g en die Wahrheit ist nicht
religiös , Idciui  er s i ch auch m a n chm a l nt i t
c i ii ent religiösen Kleide schmückt.

Der Wahlknmps.
Zentrum und Nativnalliberalc.

Ein Sturm der Entrüstung geht durch Württem¬
berg nach dem Abschluß der jüngsten Nachwahlen zur
württembergischen Abgeordnetenkammer , weil die Haupt¬
schuldigen an dem jeden Liberalen niederdrückenden
Wahlergebnis — das Zentrum  wurde zur stärksten,
zur führenden Partei gemacht! — die Naktonalliberalen
sind. Diese Anklage ruht um so schwerer auf der Partei,
als die bevorstehenden Reichstagswahlen und die Hal¬

tung der Nationalliberalen bei diesen ein brennendes
Problem gewordeir sind. Mit denr größten Mißtrauen
wird der Liberalismus , eingedenk des württembergischen
Verrats , den Nationalliberalen bei der Reichstagswahl
gegenüberstehen. Leute, die in Württemberg ganz
offenkundig fo gehandelt haben, wie das mt Wahlbezrrk
Oberndorf geschehen ist, bekommen auch anderwärts da^
Schlimmste fertig . Oder sollen wir uns hierin irren '.
Dann verlangen wir von unfern  Nationalliberalen
die kurze und bündige Erklärung , daß ste die Haltung
ihrer württembergischen Parteigenossen als national»
feindlich,  und nicht als wirklich n̂ationalliberal
brandmarken . Wie man die liberale Sache verraten
kann/ohne direkte  Beweisstücke dafür zu geben, das
lehrte ja Oberndorf deutlich genug. Ganz überflnssigcr-
weise wurde dort die uaüonaUiberalc Zählkandidatur
sestgehalteu, damit das Zentrum durchkomme. .Verrat
am Liberalismus bleibt das doch! Jn Wicsbaden
werden vielleicht  die Verhältnisse für die nächste
Reichstagswahl ganz ähnlich zu liegen kommen. Wenn
die hiesigen Nationalliberalen an der reaktionären
Kandidatur Bartlings fcsthalten und nicht einen Links¬
liberalen aufstellen , dann bekommt die Kandidatur
Bartling angesichts der Posftion des Zentrums lind der
Sozialdemokratie zweifellos etivas von dem Charakter
einer bloßen Z ä h l ka n d i d a t n r . Eine liberale
Zählkandidatur ist aber wie geschossen, Zentrum und
(Sozialdemokratie in die sichere Stichwahl zu bringen.
Darum ist es keineswegs ein blanker „Karnevalsscherz",
wie das Organ des Herrn Bartling meint , daß das Er --,
gebnis der freisinnigen Beratungen daraus hinauskam,
einen freisinnigen Kandidaten  zu nominieren
und mit den Nationalliberalen ans Unterstützung zu
unterhandeln unter der gleichzeitigen Betonung , daß
man anderwärts in Nassau den nationalliberalen Kandi¬
daturen , die nicht ausstchtlos sind, die freisinnige Unter¬
stützung angedeihen lassen werde. Diese Erwägungen
entstammen einer durchaus realen Politik und keinen
Phantastereien . Sie lassen sich auch nicht damit tol-
machen, daß man die Behauptung ausstellt : im zweiten
nassanischen Wahlkreise habe sich die nationalliberale als
die stärkere liberale Partei erwiesen. Das ist nicht
w a h r . Man möge von den 1903 für Herrn Bartling
abgegebenen Stimmen die Mitläufer aus den Lägern der
Konservativen , Bäudler , Antisemiten undHandwerker usw.
in Abzug bringen : was dann übrig bleibt an wirklich
nationalliberalen Stimmen , sinkt sicher nute  r die frei¬
sinnige Stimmenzisser . Also auch hier spricht alles für
den Beschluß der freisinnigen Vertrauensmänner -Ver-
sammlung . Ihn ignorieren , dürfte zu einem Ergebnis
führen , das dem im württembergischen Bezirk Obern¬
dorf insofern nicht unähnlich wäre , als es den V er Inst
des liberalen Wahlkreises Wiesbaden
bedeuten würde ! rs -

FeniUrkon.
Bus meiner Mappe.

(I . ü r das „Wiesbadener Tagblatt " .)
Von Walther Schulte vom Brühl.

CLXXVII.
Ein gefährlicher Stand.

Ein Künstler , ein Gelehrter und ein Diplomat saßen
zusammen auf der Veranda eines Hotels und tranken
eine Flasche Wein miteinander und noch eine. Und als
die drei Freunde ein wenig animiert waren , begannen
sie, ihren Stand zu loben. .. Y, „ ^ .

Die K«nst ist die Mutter aller Kultur . sagte der
Künstler . „Als der halb tierische Mensch dannr be-
aann seine Waffen und ferne Klerdung ausznsthmucken,
als er gar die erste rohe Zeichnung auf der Stemwand
seiner Höhle entwarf , da erst war der Weg zum eigent¬
lichen Menschentum geebnet. Die Kunst ist der vor¬
nehmste Faktor im höheren Werdeleben der Voller ."

Der Diplomat nahm bchaglrch einen Schluck und

Mur ^nicht so selbstbewußt", mahnte der Gelehrte.
Die Erkenntnis der Natur und ihrer Gcwtze hat den

Menschen entschieden weiter gebracht als die Kunst. Die
Wissenschaft trägt daS Banner des Fortlchritts voran.
Ohne sie wäre die Menschheit nichts, und wenn he die
herrlichsten Gedichte und die großartigsten Bildwerke zu
schassen vermochte." , . _ , T ,

Der Diplomat nahm wiederum erneu SchUtzck und
lächelte boshaft.

Jedenfalls bedeuten wrr beide miteinander vereint
den"Fortschritt der Kultur ", sagte der Künstler und
wandte sich dann an den Diplomaten : „Aber was sagen
denn Sie ? Was können Sie zum Ruhme Ihres Be¬
rufes angeben ?"

„Daß " er der ausschlaggebende ist", erwiderte der
Mann der Staatsknnst . „Gut , arbeiten Sie , Künstler

und Gelehrte, ' Jahrhunderte hindurch _für den Fort¬
schritt der Kultur , bringen Sie die Völker aus die
höchste Stufe und ich zettele irgendwo ein Feucrchen an
und blase hinein und entfache einen ordentlichen Welt¬
krieg und ihre ganze Kultur kommt sehr bald auf den
Hund . Die Macht, einen Fortschritt : oder einen Rück¬
schritt zu schaffen, liegt schließlich doch in meiner Hand ."

„Donnerwetter , da hat er recht!" rief der Künstler
erschrocken.

Aber der Professor rieb sich die Hände und sagte:
„Das war wirklich an der Zeit , Herr Legationsrat , daß
Sie uns das so recht deutlich machten. Da müßte man
denn doch einmal in Anregung bringen , daß die Völker
selber ihren Herren Diplomaten ein bißchen mehr auf
die Finger sähen und das nicht nur den Höfen über¬
ließen."

clxxviii.
Verse rmd Leben.

Gerade vor dem Feste kommt mir noch ein Buch zur
Besprechung in die Hand , das eben so menschlich inter¬
essant als dichterisch wertvoll ist. ein Document hvmmin
und ein Kunstwerk in einem. Ich bin eigentlich ganz
froh , daß sich der Strom der Wethnachtsbncher-
besprechungen schon verlaufen hat , so das; ich mir dies
eigenartige Werk gesondert vornehmen kann, ein Werk,
das schon äußerlich, in seinem Querformat in geschmack¬
voller Biedermeier -Ausstattung , vor andern absticht
und nach seinem Inhalt nicht minder . Es erschien im
Verlage von F . Fontane n. Komp, in Berlin unter dein
^itel V e r s e z u m c t n c m L ebe tt", und Ernst
v. W o l z o g e n ist der Verfasser. Wir haben es hier
mit dieser Gedichtsammlung seines Lebens, der ersten,
die er veranstaltet , mit einer wertvollen Auslese zu tun,
mit einer Auslese von bunten Ranken und Blumen , die
sich enge, um das wcchselvolle Dasein dieses hochbegab¬
ten Dichters schlingen. Mit wenigen Ausnahmen epi¬
scher Art sind diese Verse Selbstbekenntnisse, Gelegen-
heitsdichtungen im Goetheschen Sinne . Bald zeigen
sie uns ihren Urheber im freudigen Genießen des

Lebens und der Liebe, bald als fröhlichen Gesellen, oft
als tiefempsindenden , echten Menschen und Dichter,
häufig als ernsten Lebensphilosophen, alles in allem
aber ' als einen rechten — Lebenskämpfer . Diesem
Manne war es nicht gegeben, sein ansehnliches künst¬
lerisches Talent behaglich und satt auszumünzen : eine
revolutionäre Schaffensnatur wühlt in ihm und trieb
ihn zu Dingen , die künstlerische Naturen verstehen, die
aber das Gros exzentrisch findet , um sie zu verurteilen,
wenn die Neugier gestillt. Daß Wolzogen mit seinem
Überbrettl für uns etwas künstlerisch Wertvolles ge¬
schaffen hat , steht außer Frage , daß die gute und inter¬
essante Sache niederging , als sich alle ? darüberher-
stürzte und sie mehr oder weniger gut kopierte, war be¬
dauerliches Schicksal und bildete nur eine weitere Disso¬
nanz in dem schicksalsreichen Leben Wolzogens , das wenig
innere Harmonie , aber viele Irrungen und Wirrungen
aufweist. Man lernt das verstehen, aber auch den Dichter
begreifen, wenn man die autobiographischen Rand¬
bemerkungen zu seinen Gedichten lieft, die an sich kaum
weniger fesselnd sind als diese Gedichte selber. Was
wir aus diesen Auszeichnungen mit Bedauern heraus-
lesen, das ist eine gewisse Verbitterung des Beicht¬
kindes, das doch eigentlich seiner ganzen, dionysischen
Veranlagung nach in jeber Lage den Thyrsusstob
brausender Lebensbejahung schwingen sollte, lachend
über alle Mißhelligkeiten und auch über das langsam
aus der ' Ferne herankriechende Alter hinweg. Nun.
vielleicht bringt ihn die Ehe mit feiner jetzigen Frau,
mit der vorzüglichen Künstlerin und dein reizvollen
Weibe, mit Else Laura Seeman , der er dies Buch ge¬
widmet hat , über diese Stimmung hinweg,- denn es
ist doch ein Unsinn, wenn er sich einredet , unsere rasch-
lebende Welt nähme es ihm dauernd übel, daß er als
freiherrlicher Conferencier einst in blauem Frack und
silbcrqrauen Unaussprechlichen seine bunten Überbreftl-
Abende einlcitete . Das fällt gewiß reinem ei». Wol-
zogen bleibt eine interessante Persönlichkeit, wenn and)
fetit markanter Künstlerkopf in diesem Buche durch den
Lichtdruck sehr wenig vorteilhaft dreinschaut. Und
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* Eine Million Mark für die Ausschmückung des
Rerchstages. Bisher sin-d für die Ausschmückung des
Reichstags - und des PräsidialgebäuLes 900 000 M be¬
willigt worden . Der Etat 1S07 fordert als letzte Rate
100 Ova M., so daß die Ausschmückung des Reichstags
eine Million kosten wird . Der Bau selbst hat 21  Millio¬
nen gekostet.

* Übertritt . Der durch seine freireligiöse Schrift
„Das Weltall " bekannt gewordene und deshalb von der
geistlichen und der Schulbehörde gemaßregelte katholische
BolksschullcHrer Etges ist mit seiner ganzen Familie
zum Protestantismus übergetrcten.

" Gleichstellung der Volksschnllehrer . In Magde-
burg wird am 29. Dezember eine große Versammlung
preustncher Bolksschulldhrer stattfinden, in der über eine
Eingabe an den Kultusminister beraten wird , welche eine
gchaltliche Gleichstellung aller Bolksschnllehrer Preu¬
ßens veranlassen soll.

* Erholungsurlaub für die Arbeiter der Staatseisen-
l'ahuverwaltuug . Die „Nordö. All«. Ztg ." schreibt: Nach
einem Erlaße des Ministers der öffentlichen Arbeiten
vom 19. Dezember kann den Arbeitern der Staatseiscn-
bahnverwaltung Lei guter Führung jährlich ein ' Er¬
holungsurlaub erteilt werden, der bei Arbeitern , die
mindestens fünf Fahre im Staaisetsenbahndienste beschäf¬
tigt und in Hilfs -Unterbeamtenstellen tätig sind, je nach
ihrer Verwendung bis zu sechs und acht Tagen , bei allen
übrigen Arbeitern des Betriebs - und Werkstättcii-
dienstes, sofern sie mindestens sieben Jahre beschäftigt sind,
einen Tag , und sofern sie mindestens zehnJahre beschäftigt
sind, sechs Tage betragen darf . Wie die Erklärungen der
Regierung bei Gelegenheit der Beratung des Eisenbahn¬
etats im Abgeordnetenhause im März ergeben, war die
Maßregel schon seit längerer Zeit geplant . Sie ent¬
spricht den besonderen Anforderungen des Betriebs - und
WerkstäWndienstes, sowie dem Vorgehen anderer öffent¬
licher und privater Betriebe ähnlicher Art und wird von
den Eisenbahnarbeitern freudig begrüßt werden.

Ans frrmMsche TrennunWMleh.
wb- Paris , 22. Dezember. Stach einer Meldung aus

Vesoul ereignete sich dort ein Zwischenfall bei der Aus-
wersnng der Lehrer und Zöglinge aus dem dortigen gro¬
ßen Seminar , indem Gendarmen mit Leitern die Um¬
zäunung übersteigen und die Türen der Kapelle cin-
stoßen mußten , um in die Anstalt zu gelangen . Dabei
kam es zu Handgreiflichkeiten. - Ebenso verursachte,

.wie «ms Toulouse gemeldet wird , der Auszug des dorti¬
gen Erzbischofs aus seinem Palais eine Straßenkunö-
gebung, bei der 30 Personen , darunter 12 Priester , ver¬
haftet wurden.

Morgcn -Äuögave , 1. Blatt. Vit.  ö08.

Mslaird.

Das österreichische Abgeordnetenhaus nahm Freitag
das Bndgetproviforium in allen Lesungen an , ebenso die
Vorlage , durch die die Regierung ermächtigt wird , die
Handelspolitischen Beziehungen mit einigen Staaten des
Auslandes zu regeln . Das Haus nahm dann das Gesetz
zur Förderung der Marine , sowie die Vorlage , betreffend
pte Subventionierung des Schiffahrtsvcrkchrs nach Dal¬
matien- Brasilien und Ostafrika, an. Nach der Erledigung
einiger Jmmunitäisangelegenheiten trat das Abgeord¬
netenhaus sodann die Weihnachtsferien an.

Das österreichische Herrenhaus nahm vorgestern den
Vertagungsantrag der Wahlreforrnkoumiifsion bezüglich
des Grundgesetzes über die Reichsvertretung und sodann

das Gesetz, betreffend die Wahl der Mitglieder des
Rerchsrates und die ReichsratsroaHlovömrng, sowie die
-wahlkreiseintoilung in der Spezialdebatte , ohne Debatte
an . Bei dem § 5, der die Pluralität betrifft , wurde auf
Antrag Ehlumecki getrennt abgestimmt. Zunächst wurde
der erste Teil dieses Paragraphen , der sich mit dem vom
Abgcoronctenhause beschlossenen Paragraphen 3 deckt, an¬
genommen, und sodann der zweite Teil des Paragraphen,
der die Altcrspluralität statuiert , abgelchnt . Schließlich
wurde das Gesetz, betreffend die Wahl der Mitglieder
iuk)  öie ReichZratZwa'hlovönung in dritter Lesung mrge-
nommen und darauf die Sitzung geschlossen.

RiMand.
Durch einen Ukaö wrrrden die Wahlen zur Reichs-

duma ans den 19. Februar 1907 angesetzt. Dieser Ukas
für den Nordkaukasus , den Transkaukasus und

Mittelasien , für welche Gebiete der Wahltermin noch
nicht festgesetzt ist. .

fr « « H ’etjfr.
o 8 'm S-enat wurde am Freitag die Besprechung der
Interpellation , betreffend die UnzulänMchkeit des
Flottenprogramnis , wieder ausgenommen. In einer
Antwort an die Interpellanten legte Marineminister
Thomson dar , daß die Aufstellung des Flottenpro-
gramms , welches sich in einer bestimmten Zeit verwirk¬
lichen läßt , für die französische Flotte , ebenso-notwendig
sei wie für oie Flotten fremder Mächte. Er verteidigte
in längerer Rede das System des FlottenprogrammS,
wie es Deutschland, England und die Bereinigten
Staaten befolgten. Infolge des Systems würde Frank¬
reich nicht mehr verschiedene Schis,sstypen besitzen, son¬
dern über eine vollkommene gleichartige Flotte verfügen
Das Programm von 1900 sei jetzt fast ausgesührt . Die
Kreuzer „Patric " und „Repnbliquc ", die zurzeit Ver¬
suchsfahrten machten, könnten im Bedarfsfälle in die
Flotte eingereiht werden ; Frankreich würde am näch¬
sten Tage Deutschland die Stirne bieten können. Der
Minister führte alsdann aus , daß die Forderung von
sechs Kreuzern das unentbehrliche Minimum darstelle,
um die Lücken ausz -ufüllen , die in der Flotte durch das
Ausscheiden der alten unzulänglichen Panzer entständen.
„Wrr sind im Begriffe , Angriffs -Unterseeboote von 800
-rönnen zu bauen . Frankreich wird so den Borsyrnng
ausnutzen können, um sich eine furchtbare Waffe zu ver¬
schaffen. Die französische Flotte steht der deutschen Flotte
nicht nach." Der Minister zollte den Taten der französi¬
schen Seeleute von 1870 seine Anerkennung und er¬
innerte an die Dienste, welche die Marine im äußersten
Osten geleistet hat, und wies darauf hin , daß die Schiffe
bereit wären , nach Tanger in See zu gehen, sobald der
Befehl dazu erteilt würde . Redner bat schließlich den
Senat , für die Aufrechterhaltung der maritimen Macht¬
stellung Frankreichs die nötigen Mittel nicht zu ver¬
weigern.

Während der Frcitagsitzung der Deputiertenkammer
verbreitete sich das Gerücht in den Wandelgängen , es fei
zu einem Zwischenfall zwischen dem Ministerpräsidenten
Clemencean und dem Justizminister Guyot -Dessaignc
gekommen. Dieser Zwischenfall, dem keinerlei Bedeu¬
tung beizumessen ist, hat sich folgendermaßen abgespielt:
Während Clemencean mit mehreren Deputierten von
dem Zwischenfall zwischen ihm und Pelletan sprach, kam
der Justizminister dazu, und Clemencoau sagte zu die¬
sem: Man hat mir Äußerungen überbracht, die dähin-
gehen, das; ich in 14 Tagen gestürzt sein werde, und daß
Sie meinen Posten übernehmen werden. Wir stehen vor¬
der Schlacht und ich will wissen, ob Sie mit Pelletan oder
mit mir Marschieren. Der Jüstizminifter , sehr überrascht,
erwiderte darauf : Wenn jemand Ihnen etwas derartiges
erzählt hat, dann hat er sich über Sie und mich lustig ge¬macht.

GrrglKnir.
^aS Parlament wurde am Freitag mit einer Thron,

re-oe geschlossen. Die Thronrede erwähnte die befriedi-.
geuden Abuvachunga», mit Deutschland über die b'eiSer-
f ® , Grenzen in der Umgegend des Tschadsees und
ocs.Vlrlorm -Nyauza und mit Frankreich über die beidcr-
sertlgen Grenzen zwischen dem Tschadsee und dem Niger-
ferner die Regulierung der Grenzfragen zwischen dem
englcsch-agyptischen Sudan und dem Kongostaai und zwi-
,chcn Ägypten und der Türkei im Osten und ferner dir
Unterzeichnung der Konvention Wer den Handel mtt
Spirituosen in Afrika.

In einem soeben erschienenen Blaubuch werden die
-. nrch sie l e tzt e n Wahlen  in England Hervorgerufe-
um K osten folgendermaßen berechnet: Die Gesamt¬
ausgabe der Kandidaten betrug 23 377 IM M Im eiri-
zelnen kosteten: Drucksachen8 365 920 M., öffentliche Bei-
lammlnugen 603 140 M., persönliche Ausgaben 1281080
^ ^ ' Angestellte und Boten 2 383 040 M ., Wahlbeamte
4126 480 M. usw. Die Ausgaben für jede abgegebene
Stimme betrugen ungefähr 4 M. für Irland , 4,25 M
sur Englano und 4,50 M. für Schottland.

Marokko.
Nach einer zuverlässigen Meldung , die aus Einge-

vprcnenkreisen stammt, soll in dem scherifischcn Mahalla
immer mehr die Stimiuung zun: Ausdruck kommen, daß
weiin die Marokkaner kämpfen sollen, sie dies nur gegen
die Europäer und nicht gegen ihre eigenen Landsleute
tun würden . Es wird offen erklärt , daß der Einführung
von Polizei um jeden Preis Widerstand entgegengesetstwerden soll. ‘

Aus Stadt ,md Land.

chenn er mit Muße wieder einen seiner ausgezeichneten,
humorgewürzten , fesselnden Romane schaffch so wird
dieser Roman gewiß nicht weniger gelesen werden, als
sein „Kraftmair " oder sein „Drittes Geschlecht". Viel-
leicht hat das Schicksal auch ein Einsehen und beruft den
wandermüden Mann etwa auf einen angenehmen Juten
dantenposten eines Hoftheaters . Dazu hätte er jeden
falls alle Qualifikationen . Warum sollte nicht auch ein
mal ein erprobter Fachmann Hofthcaterintendant wen
den können?

CLXXIX.
Uierxerieo.

Falsche Taktik.
Und hast du dich auch mal blamiert,

Duck' scheu dich nicht ins Moos,
Sie späh'n dich aus , die Welt ist so klein
Und der Klatsch, der Klatsch ist so groß.

*
Hin wie her.

Wer hoch sieht, sicht im Liefert Tat
Die Menschlein oft wie Zwerge.
Wer tief steht aber sieht auch klein
Die Menschen auf dem Berge.

*
Das rechte Mittel.

Vom Eisenbesen sprach man viel,
Da man den Rummel sah.
Hier  war ' die Nilpferdpcitsch am Platz
Aus Deutschostafrika.

s
Der Athlet.

Du hast ja Muskeln wie ein Stier,
Doch sag', was soll dein Sport erzielen?
Seit wann ist's denn des Lebens Zweck
Mit Fünsztgpfundgewicht zu spielen?

*

Donquichotterie.
Freund , du neidest mir den Kampf,

Wähnst, ich flög' von Sieg zu Siegen.
Doch ich zieh', ich armer Tor,
Ans . die Dmumheit zu bekriegen.

Wiesbaden,  23. Dezember.
Die Woche.

Ein Weihnachtsfest vor Weihnachten. Gefeiert wurde
es rn der Turnhalle in der Hellmundstraße, und die cs
Werten , waren Kinder , zum größten Teil noch nicht schul-
pslrchtigcn.Alters ; Knäbchen waren dabei von knapp drei
L-pannen in der Länge, Mädcherr mit flachsHaartgen und
braunen Köpfchen, viele nicht viel größer als die größie
Puppe , die auf dem Podium saß, gelehnt an den Stamm
des hohen, lichthellen Weihnachtsbaumes und mit ihren
drehbaren Glasaugen hinabblickenö in den Saal , in dem
cs an diesem Nachmittag laut und lustig zuging, in öeu>
den Kleinen ans dem Volkskinöergarten  ein
hübsches und vergnügtes Weihnachtssest bereitet wurde
Das verdient schon, daß man es nicht so eins , zwei, drei
mit einem oder zwei kurzen Sätzen abtut ! Ich persön¬
lich bin zwar kein Liebhaber von öffentlichen oder
durch die übergroße Anzahl der Teilnehmer beinahe so
gut wie öffentlichen Weihnachtsfeiern ; ich meine, der
Reiz gerade dieses Festes läßt sich nur im engen Kreis
der Familie ganz empfinden. Aber eine aus der Woh«-
tätigkert basierende Anstalt , wie es der Bolkskindcr-
gartcn ist, muß wohl zuweilen aus ihrer sonstigen Zu¬
rückgezogenheit hcraustrcten , und wann wäre hierzu
eine bessere Gelegenheit als jetzt, wo man allerseits den
Krndern besonderes Interesse entgegcnvringt , als zur
Zeit desjenigen Festes, das in erster Linie ein K i n ü e r-
festchst!

Ich habe schon einmal einer ähnlichen Veranstaltung
des Volkskindergartens beigewohnt ; wenn ich mich nicht
irre , war es gelegentlich eines Osterfestes. Damals schon
hatte ich den besten Eindruck von der Anstalt , wo die
Kleinen nicht nur gut aufgehoben, sondern auch gut er¬
zogen werden. Noch besser aber als die damalige Oster-
feier hat mir die Weihnachtsfeier gefallen. Mit Kops

(Nachdruck«erboten.)

Verliuee LtiMmrmgZWöer,
Bon Paul Lindenberg.

Die Tage des Wünsche«-! and Harrens ! — Daheim und
draußen . — Vom „fliegenden Weihnachtsmarkt ". — Aus »er-
gangcncn Zetten — Eine Svnderausstellung im Kirnstaewerbr--
Mnieum . — Die Buchkunst der alten Meister . — Das Ballsest
der „Berliner Sezession". — Im Verein Berliner Künstler.
— Dre Eröffnung einer Berliner Wärmehalle . — Schein und

Wirklichkeit. — Gute Wünsche!
Die Tage des Wünschens und Harrens ! Des

Wünschens und Harrens auf allen Gebieten des öffent-
üchen Lebens und Treibens ! Wieviele Wünsche
knüpften sich an die letzten Reichstagssitzungen, ohne daß
sie in Erfüllung gingen , wieviele sind eng verbunden
mit den bevorstehenden großen politischen Ereignissen,
werden sie den erwarteten Erfolg haben ? Aber die
Polrirk tritt nun zurück, jetzt übt das Fest der Freude
seinen weitreichenden Bann aus , seinen so lieben, an¬
heimelnden Zauber , der sich auch darin von neuem zeiat,
daß vorläufig die politischen Leidenschaften abgeebbt
sind und man sich ein näheres Ziel erwählte : Freude
zu bereiten ! — Geheimnisvoll geht's ja nun wieder
überall zu, Überraschungen werden umsichtig geplant
und sorgsam vorbereitet , das Heimlicktun ist an der
Tages - und Abendordnung . Und mit sanften Schwin¬
gen fliegt die Hoffnung leis von Haus zu Haus in
dwser traulrchen Vorzeit des heiligen Festes selbst' die
Bedrücktesten und Verzweifeltsten aufrichtend, daß sie
neuen Mut gewinnen und auss neue in ersehntem Glücks-
schrmmer eine frohe Zukunft vor sich einportauchen sehen.

Qh, wre viele Hoffnungen sind mit dem Weibnachts-
fcst aufs engste verknüpft , Hoffnungen mannigfachster
Art ! In den eigenen vier Wänden und draußen unter
freiem Himmel , wo's jetzt wieder lärmend und lustig
zugeht. Jeder Schritt in den belebteren Straßen bietet
ein anderes Bild , der Kleinhandel blüht ja dort längs
der Fahrüäiuine und auf den Plätzen in reichstem Maße,
da schießt der Berliner Humor seine verwegensten Purzel¬
bäume , denn die Verkäufer , die ihren bunten Krims¬
krams so beredt anpreisen , sind fast ausnahmslos mit
echtemS-preewasser getauft und suchen das wahrlich imfO
Lu verleugnen . Natürlich ist der famose „Hauptmanü

von Köpenick" bei den Spiel - und Scherzsachen gebührend
berücksichtigt worden, und immer verwegenere Witze ver¬
knüpfen sich mit seiner in Holz und Blech und Pappe
verkörperten krummen Gestalt , auch dieser Leidenskelch
wird ja bald an uns vorüberqegangen sein. Das einzige
Zeitereignis ist's , welches hier volkstümlich berücksichtigt
wurde, an den südwestafrikanischen Aufstand hat man
sich mit Recht nicht herangewagt , und die Reichstags-
auflosung mit ihren Nebenerscheinungen kam zu spät,
als daß sie noch ausgenutzt werden könnte.

Sehr charakteristisch ist es für die moderne Weltstadt,
daß sich dieser „fliegende Weihnachtsmarkt " über alle
Stadtteile ausgebreitet hat . Früher war 's anders , wie
es uns in einer Reihe anziehender Darstellungen die
gegenwärtig im Kupferstich-Kabinett unseres Museucns
veranstaltete Ausstellung „Alt -Berlin " veranschaulicht,
^ene schwarzen und kolorierten Blätter führen uns
mehrfach den Berliner Weihnachtsmarkt vor Augen, wie
er sich dereinst im Lustgarten , in engster Nachbarschaft
des machtvollen Königsschlosses, viele Jahrzehnte hin¬
durch während der Festwochen ausgebreitet . Fast übe>-
Nacht war jene lustige Budenstadt entstanden , zu der die
vermögendsten wie ärmsten Familien pilgerten , in toll¬
stem Schmutzwetter, im heftigsten Schneegestöber, bei
der bittersten Kälte auf schwankenden Brettern über
Regenlachen oder Miniatureisbahnen hinwegtrippelnü
und -tappelnd^ immer wieder vergnügt die tausend ver¬
schiedenerlei Sachen und Sächelchen besehend und ge¬
duldig den ohrzerstörenden Lärm ertragend . Was gab
es hier nicht zu schauen und zu kaufen ! Eigentlich alles
was der Mensch nötig und nicht nötig hatte , von Äpfeln'
Russen und Pfefferkuchen an bis zu vollständigen Küchen-
yinrichtungen, bis zu wollenen Decken, Kleidern
Teppichen, Harmoniums , Leierkasten und wonach man'
sonst noch Begehr oder nicht Begehr hatte ! Und wie
gurekte, pfrff, klapperte, zwitscherte, rasselte, trommelte
flötete es in diesen Budenreihen , ein Gelärm war aff-
ob sich sämtliche Musikkapellen aus allen deutschen Gauen
hrer em „stimmungsvolles " Rendezvous gegeben hätten
Inmitten der hastenden und kaufenden und feilschenden
Menschenmenge tauchte zuweilen eine hohe Offiziers,
gestalt auf , den langen Mantel umqeschlagen einen
Knaben oder ein Mädchen an der Hand führend und da-
Gesicht des echt deutsch und bieder aussehenden' Mannes



xtttib Herz waren die Kleinen bei ihrer Sache; taktfest im
Gesang des allerliebsten und, von Kinderstimmchen ge¬
sungen, doppelt herzigen , rührend -schönen Weihnachts-
liedes : „Stille Nacht, Heilige Zischt" ; stramm auf Len
Betuchen beim Marsch und beim Spiel ; schnell und ver¬
ständig in ihren Antworten und munteren all ihren Be¬
wegungen . Es war in der Tat eine Freude , Liese ge¬
wissermaßen einen Leib und eine Seele bildende Knr-
devschar mit den vergnügten Gefichtchen, in denen die
Augen fast heller flackerten, als die Kerzen am Weih-
nachtIbaum strahlten , zu beobachten. Der angenehme
Drill — man verzeihe mir das militärisch-hart klingende
Wort ! — der Kinder , der, nebenbei bemerkt, selbstver¬
ständlich den Erzieherinnen des Volkskiudergartens und
vor allen Dingen auch der Vorsteherin desselben,Fräulein
Senkler , das beste Zeugnis ausstellt , kam am prächtigsten
zum Ausdruck bei einem hübschen WeihnachtSfpiel, das
ein Zwergkönig und Heinzelmännchen, sowie ein Schuster,
eine Schustersfrau und ein Schusterbub aussührten . Das
war eine große Leistung der Kleinen - die Schusterssrau
reichte beispielsweise mit ihrem Scheitel nicht über die
Platte eines normalen Tisches —, die man wohl bewun¬
dern durste.

Die Bescherung siel, soweit ich von einem etwas
entfernten Platz beurteilen tonnte , gut aus . Neben
ihren anderen , in der freundlichen Anstalt in der Gustav
Adolsstraße erworbenen Kenntnissen und Fertigkeiten
zeigten die Kleinen auch ihre Geschicklichkeit rn einer
ziemlich zahlreichen Kollektion kleiner , selbstfabrizierter
Gegenstände: Schnitz- und Papparbeiten der verschieden¬
sten Art , Spiegel - und Bildcrrahmen , Tintentrockner
und dergleichen mehr. Die Mütter und nächsten Ver¬
wandten vieler Kinder waren anwesend. Ich mochte Hin¬
blicken, wohin ich wollte, überall sah ich fröhliche, stolze
und zufriedene Gesichter. Das Weihnachtsfest vor Weih¬
nachten war eine herzerquickende Sache! d.

— Personal-Nachrichten. An Stelle des verstorbenen
Herrn Professors Lautz wurde Herr Professor Sauerborn
von der Realschule in Geisenheim zum Dezernenten flw da»
nassanische Gewerbeschulwesen  ernannt . — In Soden
starb Herr Hauptlehrer Müller,  cm allgemein bekanpteri'vd heliehter Lehrer. " -Dem Maurerpolier Adols o chm . o t
gu Sömbe rg im Untcrlahnkreise wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen vernehen.

uc. Morgen . Kinder , wird 's was geben. In allen
Häusern , wo Kinder sind, herrscht jetzt ein gehernrnis-
volles, fröhliches Leben und Treiben . Die rleine Welt
befindet sich auf dem Gipfelpunkt der Erwartung — ste
steht am Vorabend großer Ereignisse und genießt das
kommende Fest schon in jubelnder Vorfreude . „Morgen,
Kinder, wird 's was geben", hallt cs von den Mschen
Lippen, „morgen werden wir uns sreu n . —- Welch ein
Jubel , welch ein Leben — wird in unserm Hanse sein!
Sinural werden wir noch wach, — Heisa, dann ist Weih
nachtstag !" Wenn's doch schon heiliger Abend wäre!
Das dünne Fädlein der Geduld, das die Kinder in den
Wochen vor dem Fest länger und immer länger ge¬
sponnen haben, droht zu reißen . Vater und Mutter gehen
mit geheimnisvollen Mienen umher und geben auf olle
Fragen , die an sie gerichtet werden, so unklare Antwor¬
ten. daß die kleinen Plappermäulchen , das Nutzlose chreS
Beginnens einsühend. bald wieder verstummen Ein
Zimmer , dasjenige , in welchem beschert wird, ist bereits
>ett Tagen verschlossen, das Schlüsselloch hat die Mutter
schon in richtiger Würdigung kindlicher Neugier sorglla;
mtt Papier verstopft. Nun aber: liegen die Kleinen dafür
mit dem Ohr an der Tür , um wenigstens auf die Ge¬
räusche zu lauschen, die drinnen laut werden. Klang
das nicht wie das Offnen einer Holzschachtel? zollte
Lieschen die Schäferei bekommen, die sie sich schon sv
lange gewünscht hat — nnd da — ein metallisches Klirren
und Rasseln. Die Augen des sechsjährigen Bubi leuch¬

ten. Könnte das Geräusch nicht von einem Säbel Her
rühren ? Von einem „richtigen Säbel ", wie er ihm ja
schon seit langem im Wachen und Träumen vorschwebt.
Jubelnd kommt da der vierjährige Max ins Zimmer ge¬
stürmt. Er ist ganz glücklich, denn draußen aus dem
Flur hat er ein Blättchen Schaumgold gefunden und
lauscht nun mit großen, erstaunten Augen der älteren
Schwester, die ihm erzählt , das wäre Goldstanb, der vor,
Christkindchens Flügeln gefallen sei, und sein Fund lasse
daraus schließen, daß der ersehnte Weihnachtsbote üage-
wesen wäre . Welch eine freudige Erregung ruft diese
Mitteilung in dem Kinderherzen hervor , singend tanzt
und rast der kleine Mann durchs Gemach. „Morgen,
um diese Zeit ist Bescherung", sagt die eben eintrctendc
Mutter lächelnd, indem sie einen Blick auf die Uhr wirft,
„aber freut euch nur nicht zu sehr, Kinder, wer weiß,
vielleicht gibt's diesmal gar nichts". Allgemeiner , lär¬
mender Protest . Wenn auch sonst alles mit ehrfürchtigem
Glauben hingenvmmen wird , was Mütterchen sagt, dies¬
mal begegnet ihre Äußerung fröhlichem Zweifel , und
gleichsam als Antwort tönt es ihr aus allen jungen
Kehlen entgegen: „Morgen , Kinder , wird 's was geben."

— Seine « 90. Gebnrtstag feiert am 2. Weihnachts¬
tage, den 26. Dezember, in selten körperlicher und geisti¬
ger Frische Herr Konrad Strobel.  Derselbe ist einer
der letzten früheren nassauischen Gendarmen und lebt
nun schon längere Jahre bei seiner Tochter, Frau
C. Rauel Witwe in Nieder -Jngelheim , im wohlverdien¬
ten Ruhestand . Herr Strobel war lange Jahre noch rn
preußischen Diensten und kam 1868 nach Wiesbaöen . Nach

PenjiDniermnA ixxxt er dtt her isi'DTt.iöI'tcyctt 3te£tt=
rintfl beschäftigt. Gewiß gibt es hier noch manchen alten
Bekannten , welcher sich des Hochbetagten Herrn gerne er¬
innert . t  .

o Waisenräte -Versammlrmg . Wie alliährlrch, so
fand dieser Tage bei dem hiesigen Vormundschaftssericht
eine Versammlung der Waisenräte und Waisen-
pfleaerinnen der Lanidorte des Gerichtsbezrrks , ein¬
schließlich Biebrich, statt, der auch Herr Land rat von
Hertzberg,  sowie mehrere evangelische und katholische
Geistliche beiwohnten . Der stellvertretende Bormunb-
schaftsrichter Herr vr . Schasfner  hielt ernen ein¬
leitenden Vortrag , in dem er an der Hand der gesetz¬
lichen Bestimmungen die Rechte und Pflichten der
Waisenräte und WaisenpslegLrinnen , die außer rn Wies¬
baden nur noch in Biebrich angestellt find, erläuterte.
Daran schloß sich eine längere Diskussion , in welcher
der Richter Unklarheiten bezüglich der Handhabung oder
Auslegung der gesetzlichen Bestimmungen ansklartc vmd
im übrigen zweifelhafte Fragen besprochen und Er¬
fahrungen ausgetauscht wurden.

— Teuerung nnd Steuereinschätzung. Wie wir schon
früher berichteten, sind in diesem Jahre zum erstenmalc
in größerem Umfang von den Arbeitgebern Verzeichnisse
der von ihnen Beschäftigten mit Angabe der Löhne bczw.
Gehälter eingesordert worden. Es wird infolgedessen
wohl mancher bisher noch gelttrde weggekommene
Steuerzahler plötzlich zu einer Wertschätzung " gelangen,
die sein Budget bei der gegenwärttgen Teuerung doppelt
schwer belastet. Dazu kommt, daß die Steuersätze zu
einer Zeit festgesetzt wurden , als der Wert des Geldes
ein wesentlich Höherer war als in der Gegenwart , die
Steuerbelastung also jetzt bei gleicher Höhe eine verhält¬
nismäßig größere ist. Da eine Revision der Steuersätze
in absehbarer Zeit wohl nicht zu erwarten ist, dürfte es
wohl Sache der Einschätzungsvehörde sein, hier ernen
gerechten Ausgleich zu schaffen, indem sie die Einkommen
nicht in ihrer vollen Höhe zur Veranlagung heranzieht.
Besonders bei den Zensften der niederen Stufen , die aus
den beiden oben angeführten Gründen besonders hart be¬
troffen werden, dürfte eine solche Ermäßigung wohl an
gebracht sein

mit den: duiikelblonden Vollbart drückte Behagen und
Belustigung an dem zu Schauenden aus . Kerner achtete
bei dem Tropfen des Regens oder Wehen der Schnee-
slockeu näher auf ihn , bloß dann und wann , durch Zu-
fall sah ihn irgend jemand scharfer an und faßte nach
dem Hute , ließ ' aber rasch mit einem leichten ironischen
Lächeln über sich selber die Hand wieder sinken, vor sich
hinmurmelnd : „Nein , diese Ähnlichkeit!" Uno er hatte
sich doch nicht getäuscht und hätte getrost grüßen tonnen,
denn der Offizier war — „unser Fritz , des Deutschen

All das ist vorüber und vorbei für unmer ! Tw
Bewohnerschaft Neu-Berlins ist verwöhnter geworden
und findet kein Gefallen mehr an dergleichen Dingen,
ein einziges der großen Warenhäuser dreier ja rn de-
auemer Weise weit mehr Auswahl als zehn der ehe¬
maligen Weihnachtsmärkte . Und doch dürfen wir aus
die früheren Zeiten und auf das , was sie aiw ferer.rchen
Veranlassungen und zu festlichen Tagen hervorgebrach.,
nicht geringschätzig herabblicken, das zeigt uns sehr deut¬
lich die soeben im Lichthofe des Kunstgewerbe-Museum,
eröfsnete Sonderausstellung : „Die Buchkunst der alten
Meister ". Eine glänzende Neuerwerbung stellt sie dar
aus dem Nachlasse eines hervorragenden , Berliner
Architekten, der Jahrzehnte hindurch mit eifrigem Ver¬
ständnis diese seltenen Schätze gesammelt, welche, dank
der Opferfreudigkeit von Kunstfreunden ans ganz
Deutschland,- als , Ganzes für Berlin erhalten und der
Bibliothek des genannten Museums emverleibt wurden.
Die kostbaren Einzeldrucke und Bücher liegen nun zur
Schau aus , eine Entwicklung des Buchdrucks gebend von
seiner Erfindung an bis zum Beginn de-, 19. >;ahr-
S)iittbett §, beainnettfc mit ciefc&ncbencn Sucyent cut§ bem
Anfang des 15. Jahrhunderts , die ja den ersten deut¬
schen Buchdruckern zunächst als Muster dienten„ da die
Setzer bestrebt waren , den Handschriften möglichst nahe
-u kommen. In interessanter Weise wird uns sodann
das Fortschreiten der Jllustrationskmist gezeigt an der
Hand alter Nürnberger , Augsburger und Mainzer Holz¬
schnitte von schlichter Kraft und knappem Auvdruck,
meist recht derb, bis sich erste Künstler fanden , welche
mit Vorliebe umfassende Reisewerke illustrierten und
mit wachsendemEifer sich der dekorativen Äu- schmuckung
der Bücher widmeten, während dre Drucker leider sich

mehr und mehr auf die billigen Ausgaben beschränkten.
Einen tiefen Einfluß übten auf die Buchkunst der deut¬
schen Renaissance die Baseler Meister aus , dre bet den
heimischen Verlegern willige Unterstützung fanden , zw
mal fett Hans Halbem eine wertgehende Wirkung als
genialer Illustrator erzielte Neben der Schweiz for-
derte auch sonst das Ausland aus das vorteilhafteste die
Buchkunst Niederdeutschlands , so Italien und die Nieder¬
lande , sväter in erster Lime Frankreich , wo sich Gruppen
von Gelehrten und Kunstfreunden vereiitten , welche mit
Glück eine sehr erhebliche Formvolleirdung auf diesem
Gebiet erstrebten , bis der Höhepunkt im Lauft des 18.
Jahrhunderts erreicht wurde . Wundervolle Werke der
letztgenannten Epoche schildern uns betspwlsweise dre
olänzenden Feste am Hofe ^udwtgs XYV. und Lud¬
wigs XY Riesensummen müssen für dwse offiziellen
Prachtwerke ausgegeben worden sein, geschmückt mit den
kostbarsten Kupferstichen, bei denen sich Zeichner und
Stecher in die Hand arbeiteten . „Großmeister oer
Kleinkunst". Wie sie mit Recht bezeichnet werden Uner¬
schöpflich sind ihre Erfindungen rn allegorischen Verherr¬
lichungen und in dekorativen Verzierungen , es sind rn
des Worts echtester Bedeutung Prachtwerke wie sie selbst
beute wo die vollendetste Technik auf allen Gebieten
ungeahnte Hülfsmittel gewährt , nicht herausgegeben
werden. Und neben den schweren Folianten sehen wir
die zierlichen Ausgaben älterer und «eurer französischer
Dichter und Prosaisten , mit Bevorzugung des lockeren
Genres Wie ein leichtes Kichern und Tändeln weht es
uns aus diesen anmutreichen Illustrationen entgegen,
eine Schar froher Amoretten schwingt das rosenum-
rankte Szepter die Grazien üben ihre siegende Kraft
aus und die liebenswürdigste Koketterie gelangt zu ge¬
winnendstem Ausdruck. — Den Sch uß der Ausstellung
bilden die deutschen Almanache und Kalender zu Beginn
des vergangenen Jahrhunderts , Chodowieckls Kunst zeigt
sich hftr in Hellen, Licht, scharfe Erfassung der Wirklich¬
keit verbindet sich mtt künstlerischer Durchführung der
Motive , wenngleich uns , falls wir der franzosifchen ooor-
biUe'- gedenken eine gewisse Nüchternheit auffallt , die
bei des Meisters Nachfolgern mehr und mehr -mummt
und zu einer völligen Verflachung wahrend der Bieder-
männerzeit führt . - Die Ausstellung durfte m ihrer
Vielseitigkeit auch unseren modernen Kunst,ern erheb-

— Zinsregnliernng . Infolge der bekannten Ab¬
änderung des Reichsbankdiskonts haben Vorstand und
Aufsichtsrat des „Allgemeinen Vorschuß - unr
Sparkassen - Vereins  E . G. nr. b. H." (Geschästs-
wkal Mauritiusstratze 8) beschlossen, von jetzt ab den
Zinsfuß für neue Vorschüsse und Wechseldiskont aui
7 v. H., für ältere Vorschüsse auf 6 v. H. unL vom
1. Januar 1967 ab den Zinsfuß für Kredite in laufen¬
der Rechnung auf 7 v. H., für Guthaben in lanfender
Rechnung ans 4 v. H. festzusetzen.

— Sch»l«achrichteu. Aus Veranlassung des Kriegs-
mlNisteriuMs ist der „Franks . Ztg ." zufolge angeordnei
worden, daß über die aus den Hilfsschulen für s chw ach-
begabte Kinder  zur Schulentlassung kommende»
Knaben besondere Entlassungszeuguisie mit Zusätzen zur
Beurteilung dieser Knaben in geistiger und gesundhett-
lich er Beziehung MiAgestelli mrd an die mit der Auf¬
stellung der Listen für die Rekrutierung  betraute
Behörde mtt> von da zur geeigneten Ze,t an den Zrvtt-
vorsitzendeu der jeweiligen Evsatzkommissionübernnttcl.
werden. Auch ärztliche Atteste über solche .Knaben sollen
bei deren Schulentlassung ansgestellt und an die erwähn¬
en Stellen geleitet werden. Die Zeugnis!e sollen spater
Verwendung finden bei Beurteilung der Milrtar --
t a u g l i chk e i t des Betreffenden.

— Wer will Schlitten fahren ? Mehrere Drofchken-
besitzer haben sich zusammcngetan , um den Wiesbadenern
ein feines Wintervergnügen zu bereiten — wenn -Lchuec
liegt . Sie stellen von heute vormittag 10 Uhr ab an
der Endstation der elektrischen Bahn am neuen Fried-
fjof eine Anzahl Schlitten auf . In einer in der vor¬
liegenden Nummer des „Wiesbadener Tagblatts ent¬
haltenen Anzeige weisen die Droschkcnbesitzer daraus
hin, daß ,chei dem wundervollen Wetter und der Herr
licheii Fahrbahn eine Schlittenfahrt nach der Platte,
Schwalbach, Schlangenbad oder nach rrgcnd einer
anderen schönen Stelle des Taunus einen großen Ge¬
nuß bereiten würde ." Wir zweifeln nicht, daß fre mtt
ihrem Unternehmen Glück haben werden.

—- Falsche Zivanzigmarkstücke sind im Umlauf . Die
Fälschungen sind fürs Auge täuschend nachgeahmt. Sie
tragen das Bildnis Kaiser Wilhelms II ., das Mainz-
zeichenA und die AaHreszuhl 1889. Der GoldglLNZ kann
boi flüchtigem Beschauen für echt gelten , und die Prägung
ist durchaus scharf gelungen . Nur die Randschmst ^Gott
mit uns " ist schlecht. Die Biichstaben stchen schief und
sind zum Teil undeutlich. Bei näherer Pruftmg flt
allerdings die Fälschung als solche wsort erkenntlich.
Das Falschstück ist leichter als ein echtes, fühlt sich etwas
bleisettig an und klingt bettn Ausfallen mcht edel-
metallisch. .

— In der Ncujahrönacht gewäl,rcn die deutschen
Wirte seit altershcr ihren Stammgästen einen Frei --
trunk,  und zwar meistens in der ersten Stunde des
iieuen Jahres . Dieser alte Brauch , der freilich hier und
ha mancherlei unangenehme Begleiterscheinungen hatte,-
und wohl auch zu einer würdigen Feier des Jahresaw
fanges nicht beitrug , soll nun
abgcschafst werden — ob er abgeschasstw t r ö, rft ntt«
andere Frage . Der Deutsche Gastunrteverband hat kür̂ .
lich beschlossen, der teueren Zeit wegen den Freitrunk tt,
der Neujahrsnacht von jetzt an abzuschasien. Diese ,M.
schassung" wird ja vorderhand , zumal rn den dörflichen
und kleinstädttscheu Berhältnissen nur aus dem Papier
stehen, z,l wünschen rväre aber , daß die ausgegÄen^
Parole in recht weitem Umfange befolgt werden mochte;

_Unfug . Seit einigen Jahren macht sich in unfcrev
Stadt um die Weihnachtszeit eine Unsitte bemerkbar.-
die einmal öffentlich gerügt zu werden verdient Unferep
hoffnungsvollen Straßcnjugend genügt es anscherne^
nicht mehr, das neue Jahr anzuschleßen, oder es wird

ttchste Anregungen gewähren , es herrscht î tzt Wied«
in Deutschland viel Neigung zu sehr gesuchten und
manchmal recht gequälten Formen.

Ehe das Wethnachtssest seinen freudigen Glanz ver¬
breitete hat die Berliner Ballsaison bereits begonnen,
und zwar mit dem Ballfest der „Berliner Sezession.
das flott und fröhlich verlausen , bester. Rs man es zu¬
nächst vermutete . Bei all derartigen ciesien auf Ber¬
liner Boden zeigt sich immer wieder der Unterschied zwn
scheu norddeutschem ruid rheinischem wie süddeutschem
Leben, bei uns müssen dem Frohsinn der lensetts der
Mainarenze schon an sich vorhanden ist, die Bahnen erst
künstlich diirch die Gaben des Bakchus geebnet werden,
vor Mitternacht ist daher selten etwas von tmrklrcher
Freudigkeit zu spüren ! Ohne große Kosten, dabei recht
geschickt, war bei dem obigen Fest der Hauptsaal zu
einem orientalischen Zelt umgewandett worden, urrtz
auch die Nebenräume hatten treffliche Kunstlerhande
originell gestaltet . Hierzu paßten die oft recht gesuchten,
oft d6er auch sehr schicken Kostüinc der Damen , patzte
ihre Riesenhüte mit wallenden Federn und natürlichen
Blumen , eine Farbenzusammenstellung von besonderem
Reiz in diesem gedämpften Licht unter dem gelben
Velarium , aus welchem die Sterne funkelnd meder-
strahlten . Und sie beschienen manchen schönen Stern
aus unserer Frauenwelt ! Letztere war wiederum merk-
würdig zusammengesetzt aus den verschiedensten Kreisen
des westlichen Berlin , jenen des Tiergartens und jenen
der Kunstschulen und Ateliers mehr nach Wilmersdorf
und Friedenau zu. aber an dem Abend fielen die gesell-
schaftlichen Schranken und man vereinte sich rn dem Be¬
streben, vor den nahenden stillen Tagen ^der Lustigkeit
und selbst der Tollheit 'mal die Zügel schießen zu lassen.
Na , das gelang ja denn auch durchaus , bis der grmie
Wintermorgen langsam heraufdämmerte . Und wahrend
die wirklichen Sterne verblaßten , blrtzerten die irdischen
desto Heller und verführerischer — aber : es sollen auck
Irrlichter darunter gewesen sein ! — .

Ganz anders ein Festabend im „Derem Berliner
Künstler ", freilich fehlte hier bis auf eine lockere und
lockende Ausnahme das weibliche Element , denn es war
ein Herrenabend angesetzt, der unter dem Zeichen der Er-
ösfmtnq einer Berliner Wärmehalle stand. Als - solche
hatte man die gemütliche Klause unseres KünstlerhcmM



■Mn  5te Seit  bis Silvester zu lang, und sie macht um
daher ein Vergnügen daraus , sowohl die Heiden Weih-
nachtsferertagc wie die folgenden Tage lustig daranflos
M schießen. Schon jetzt knallt es in gewissen Stadtteilen
den ganzen Tag , der „Rummel " scheint also dieses Arhr
!i°ß einige Tage früher als sonst loszugehen . Was die
ŝ ^ eßerel mit dem Weihnachtsfeste zu tun hat , ist schwer
ersichtlich, cs wäre daher sehr zu wünschen, daß diesem
.MNlosen Treiben , das scheinbar eine Spezialität für
Wiesbaden zu werden verspricht, von berufener Seite
entschieden Einhalt getan würde.

„ ~ 2®* Pferdebesitzer. Der VieH-Versicherungsverein
des Rhein - und Maingans Wiesbaden macht die Ver¬
sicherten darauf aufmerksam, die , Pferde während der
bevorstehenden Festtage täglich mindestens V2 Stunde zu
bewegen, und nur /̂ ..Mutterration zu verabreichen, da
crfahrnngsgemäß bei keiner Arbeit und vollem Futter
die Pferde leicht an Nierenschlag erkranken, eine Krank¬
heit, die meistens znm Tode führt.

Tränket die Vögel. Nachdem das Thermometer
kräftig unter Null gegangen ist, sei hierdurch wieder
darau erinnert , daß zu dieser Zeit unsere Vogelwelt viel
mehr unter dem Durst als unter dem Hunger zu leiden
hat. Wer es gut mit unseren gefiederten Sängern meint,
halte deshalb Tröge in Bereitschaft,- deren Wasser ab

/Und zu erneuert oder besser noch warm gehalten wird,
um es vor dem Einfrieren zu bewahren.

— « ergehe« wider die Disziplin . Der Lehrling
N. von Biebrich  ist Schüler der Fortbildung-
Schule. Eines Abends suchte er den Unterricht
durch lautes Lärmen zu stören. Der Lehrer stellte ihn
deshalb zur Rede : statt aber Vernunft anzunehmen,
drohte er laut vor der ganzen Klasse, den Lehrer bei der
ersten sich bietenden Gelegenheit nieöerzustechen. Das
Schöffengericht nahm ihn dafür gestern in 10 M. Geld
strafe.
, — „Tagblatt"-San »mlungen. Dem „Tagblatt"-Verlaq

gingen zu : Für Kohlen für Arme : von N. N. 20 M . von
I . B. 10 M.. von L. Wächter 10 M. — Für Frühstück für
Schulkinder : von L. Wächter 10 M., von Frau Justizrat
Hehner 5 M., von I . B. 10 M„ von N. N. 10V von H R

~ Für Mittagessen für bedürftige Kinder : von N. N.
10 M„ von L. Wächter 10 M. — Für die Blindenschule:
von zz. B. 10 M ., von Frau Albrecht 3 M„ von I . G K
5 M von N N. 20 M., von H. R. 5 SK.- Für die KindL
üewahranstalt : von I . B. 10 M. — Für die Auqenheilanstalt:
von Sc. N. 20 M . - Für das Versorgungshaus für alte
Leute : von N. N. 10 M .. von Frau Marie Gramer 10 M.
von I . B. 10 M-, von L. Wächter 10 M. — Für den Kinder¬
hort : von Frau Justizrat Hehner 5 M-, von L. Wächter 10 M.
—Für  das Rettungshaus : von Hch. Ad. Weygandt 5 M. —
»ur den Gefängnisverein : von A. K., Wiesbaden 3 M.

— Baptistengcmeinbe . Die Sonntagsschule der hiesig-n
Baptistengemeinde veranstaltet in der Kapelle,/Adlerstraße 17,
am Sonntag , den 23. Dezember , nachmittags 4 Uhr, eine
Weihnachtsfeier . Dieselbe wird eingeleitet mit der Kinüer-
surfonie, 1. Satz , von Bömberg und Weihnachtssinfonie von
Simon , ausgeführt durch Schüler und Schülerinnen von
Frl . Reuter (Klavier , Harmonium , diverse Kinverinstrmnente)
und Herrn Zerbe (Violine ), unter Leitung von Frl . Reuter.
Daran schließen sich Gedichte, Mehrgespräche, Gesänge usw.
Stach dem Programm verspricht die Feier eine erhebende zu
werden. Eintritt frei.

- — Güterrechts -Register. Die Eheleute Bäcker und
Konditor Philipp Heinrich Ellenberger  und Anna
Maria , geb. Rings , zu Wiesbaden , haben Errungenschafts-
gemeinschast, die Eheleute Taglöhncr Andreas S chm i d t
und , Margarete Elisabethe gen. Maria , geb. Krebs , zu Wies¬
baden, die Eheleute Küchenchef Philipp Pape  und Meta,
geb. Billion , zu Wiesbaden , die Eheleute Maurermeist -r
Wilhelm Rausch  und Margareta , geb. Maus , zu Biebrich
a. Rh., die .Eheleute Oberkellner Georg Reinhard  und
Maria Helene, geb. Gärth , zu Wiesbaden , die Eheleute
.Friseur Emil Borken  st ein  und Dora , geb. Kettenbach,
zu Wiesbaden und die Eheleute Kaufmann Eduard Schupp
und Johanna Auguste, geb. Doll , zu Biebrich a. Rh., Kirch-
gasse 3, 1, haben Gütertrennung vereinbart.

'— Steckbrieflich verfolgt werden der Kellner Kaspar
W est e r m e y'e r , - geb. am 11. Juli . 1872- zu Giggenhausen,
.Bezirksamt Freising (Oberbaycrnj , wegen Kuppelei, der Felv-
arbeiter Franz Troszczhnski,  geb . am 14. September

ftafirs 31/ drofiktz Kreis Neutomischel, wegen schweren Dieb-
i. R„ der Schneidergehilfe Ludwig Schäfer  von

duli 1867 daselbst, wegen Diebstahls
zu  4 « Backergehftfe Einil Michel,  geb . am 10. August 1880
zu ödstem wegen Beleidigung und Unterschlagung.

In den Mitteilungen über das „Kinder-
gestrigen Slbendblatt hat sich ein Druckfehler

«nfS« *!? *” ' fî ii ßch viele Leser wohl schon selbst berichtigt
20 ^ Kursaalkonzert haben nicht uber
gcjvftkt̂ " ' 0° Schulkinder durch Liedervorträge mn-

Theater, Knnst, Vorträge.
, Kölilistichê Schauspiele . Die nächste Aufführung von

^ g-Saens „Samson und  D a I i l a " ist für Dienstag,
! 28- J - SK., festgesetzt. Der kontraktlich beurlaubte Herr

l : sch hat seine Mitwirkung für diesen
^.ag in bereitwilligster Weise zugesagt.
™ sl„9icßfbc t/Z•.r Morgen Montag abend bleibt das
s«v geschlossen. Auf das interessante Programm

.Weihnachtsfeiertage sei hiermit nochmals ani-
mertsam gemacht und wir bemerken noch, daß der Karten-
Vorverkauf am Montagvormittag von 1.1—1 Uhr stattfindet.

* Kurhaus . Das Konzert der Kurkapelle  am
4 .KfiZ wird unter Leitung des Herrn

Kapellmeisters Afferni stehen und einen weihnachtlichen
sufigrakter tragen ; u . a. kommen die Hirtenmusik von Johann
Sebastian Bach, ein altfranzösisches Weihnachtslied von
Kremser , Äer ^nachtZccöerri) .und Drosselmeyers Uhrenlied autz
oofsmanns Märchen „Rußknacker und Mausekönig" von
Reinecke, „Stille Nacht, heilige Nacht" usw. zur Aufführung.
„ oJ Kunstsalon Banger (Luisenstraßc 9). Neu ausgestellt:
^ . f??ilt»nk. - an Wamboldichen Park in Birkenau ", „An der
Weicqmtz. ; Peter Wurth : „20 Studien " ; Daniel Wohlgemuky:„10 sarbige Zeichnungen".

__ Nr . 5 98.

?1u&er  den beiden Chören dom hiesigm
Rud!n? n?E ^ ^ k"-2u Sonnenberg im Tale " (Gedicht von
U^ er Md ^ bumÄinM von Wengert , kommen Volks"

N(1sT ^us dem Rheingau, 21. Dezember. Herr Felix S e e -
st '̂ ^ F „̂ vkurrst der Firma A. Wilhelms, Lktiengesellschaft
m Hattenherm , tritt Ende dieses Monats bei der aenannr -m

seine Stellung nach Bochum i. ÄU
^innzeyn Jahre war Herr Seestadt im Hause Wil ^elmi tätia
u^ d durch seine Umsicht und Tüchtigkeit als Kaufmann tu
Saalbau ^ Iu^ Sffi 1 Letzten Mittwoch fand im Nollschen

^ Schutzenverein eine Abschreds-des Herrn Seestadt statt , welche Beweis aäb
Gegend" ^ Uttb  semer Familie ' Beliebtheit in der hiesiMü

" Mainz, 22. Dezember. Rheinpegel:  34 cm gegen
38 cm am gestrigen Vormittag . se0m

Sport.

Vereins -Nachrichten.
.Das . Männerquartett „Hilaria"  hält seine dies-
mhrige Weihnachtsfeier am 2. Feiertag , nachmittags von
4 u ^t ab,  auf ber „Krouenburg " (oberer Saal ) , Sonnen-
bergerstraße . Für Unterhaltung ist Sorge getragen.

* ).Dex „Sachsen - - und Thüringer - Verein ",
gegr . 1892, veranstaltet Mittwoch, den 26. d. M. (2. Weih-
Z.achtsfe,ertag ) seine Weihnachtsfeier auf der „Alten Adolfs¬
hohe tm Saale des Herrn Pauli . Dieselbe besteht aus
Konzert von nachmittags 4 Uhr ab und abends Ball.

»:* Am 2. Weihnachtsfeiertag , nachmittags 4 Uhr, ver¬
anstaltet dre Gesell,chast „T h a I i a " im Saale „Zur Waldlust"
lobere Platterstraße , Bes. : Fr . Daniel ) ihre diesjährige
Weihnachtsfeier , verbunden mit Verlosung , Theater , Humorist.
Vortragen uiid Tanz und ladet hierzu alle Freunde undGönner ein.
. . l *Mr "Bä cke r der band Wi es bade  n" hält seinen
dicsiahrigen Weihnachtsball , verbunden mit Tombola und
Thcaterauffuhrungen , ausgeführt von der freien Volksbühne,
am Mittwoch, den 26. Dezember (2. Weihnachtsfeicrtag ), ini
Saalban „Lagerhaus ", Schiersteinerstratze 61, ab.

„Verein der Köche zu Wiesbaden"  ver¬
anstaltet sein dleszähriges Weihnachtsfest, verbunden mit
Tombola , Donnerstag , den 27. Dezember , abends von 9 Uhr
ab, be: seinem Mitglied Schupp. Restaurateur auk dm
,Kronenburg .

* Die Weihnachtsfeier des Gesangvereins „Wies-
b a d e n e r M a n n e r k l u b", bestchend aus Konzert , Abend-
unterhaltung , Theateraufführung , Christbaumvcrlosung und
Ball , findet am Neuzahrstage , Dienstag , den 1. Januar , im
„Kaisersoal , Dotzhennerstratze IS, statt . Das Programm läßr
für ,amtliche Teilnehmer einige recht vergnügte Stunden er-
I,oxfen. sur die Verlosung wiird.e seitens der Bereinsrasse
ein größerer Betrag ausgeioorfen , auch sind die Vorstandö-
Mitglieder zur Entgegennahme von Geschenken gern bereit
Wie auch solche auf Wunsch mit Vergnügen abgeholt werden.

Der „W i -l s b adener  F e cht kI u b" veranstaltet wie
alliahrlich am l .', Januar k. I . (Neujahrstag ) , aus Anlaß
e,ncs -Stiftungsfestes einen Familien -Ausslug , in diesem

Jahre zum ersten Male nach dem neuerbautcn Saale des
Herrn Job . Pauly „Zur alten . Adolfshöhe". Es werden
humoristische sowie Gesangs -Vorträge von Damen und Herr °n
mrt musikalischen Solo -Piecen und sechterifchen Darbietungen
abwechseln, wahrend den Glanzpunkt des Tages ein vortreff¬
lich ernstudrertes , von vier Personen dargestelltes Liedersp,el
bilden wird . Zwischen den einzelneil Nummern des Pro
gramms und nach Beendigung desselben kommen die Tanz
lustigen ebenfalls auf ihre Rechnung.

„ ~r' Sonnenberg, 22.(Dezember. . Am 2. Weihnachtsfeiertag
veranstaltet der^yrestge Mannerncsanaverein „C o n c o r d i a",
unter Leitung des Herrn Ph . Cezanne aus Igstadt stehend,

enifte Bewerber .gegenüber,stellen, die alle den Vorteil

•fc*®!'rt SS'J rijj
otlnen Spielers notig und hoffentlich mangelt es der Man !,

r' :" 1 im  nächsten'5-ÄÄSSSra «88M. - LBS
bcr  Sportverein Wiesbaden auch in

E ^MÄict. ^ rbtvhung kaum untergeordnete Rolle spielen da'-f
ffi » . ■äaI '<&aM HM
MSM °.WSSÄSST®lÄffflÄ »« SÄfSflä
zKfyex  erste 11 . 0, Wiesbadener Germania -weite 11
Wiesbadener Kickers zweite 12 : 0, Wiesbadener Fußballklüb
WF.it Wiesbadener Fiißballklub zweite 3 : 1, Mom,

' 0' insgesamt 58 : 2 gewonnen : 3. Mannschaft-
geg^n Brebrrcher zweite 9 : 0, Mombacher zweite 14 - 0, Bkom-

uisgesamt 28 : 2 gewonnen . Für o:e
^hat der Sportverein den Easscl-'r

Kost̂ ?-̂ M,ninüb r blC  D ^"Bheimer Union unter großenxfPJ* 3a -eisettfpieicn für Hier gewonnen und wird dern
Wiesbadener Pridlikum wohl erstklassiger Sport geboten wer-

v'-iiii. Ecki die Leistungen der Sport -Vereins -Mannschast
etwas beeinträchtigt sein durften dadurch, daß die Mannschaft
morgen schon mn Mettspiel in Darmstadt wiszutraqen hat

nm? Vinen Ruhetag vor den beiden großen Wett-
f£,vr -öe9f£ Mannheim und Cassel zu haben, also drei Wett¬
spiele innerhalb di er Tage ausfechtcn wird . — Große Plakate
ff'ufirf ” d̂jl̂ gfaulert werden die näheren Angaben dem
Publikum von Sonntagvormittag ab verkünden und hoffenr-
Kch wird dieses aufopfernde Werben für die Gewinnung des
Merchses bm der großen Masse des Publikums auch von Er-
kolg gekrönt sern, so daß nicht Hunderte , sondern Tauftnvc
di-r^^ ?^ iertagc den Exerzierplatz besuchen mögen. Mögen
diese Wettspiele ^zn einem Merkstein werden im Kampfe der
ttnmm!!!?fipfi. m? r Ätschen Fußballspiels gegen Voreinge-
nommenheit , Verleumdungen und Interesselosigkeit . Abfah'-t
M eEen Mannschaft ii« rgen nach Darmst ^ t . Die zweite
Mä1 & mä. BC0CI1 hC eXftc be§  MoAacher Fußball-

Leichtathletik und Gehsport . In 2. Dezember her.
anstaltete der Turnsportdercin Frankfurt ein 3 0 Kilo-

e3  vc au f der Strecke Frankfurt - Hanan-
Franrfnrt . 65 Meldungen waren cingelanfen und 38 Geb-'r

am Ablaßpunkt erschienen. Von
denselben passierten 25 das Ziel , der letzte innerhalb der
Zeit von 6 Stunden 43 Minuten 1.0 Sekunden . Der 1. Sieg -r,

Lederer , ging nach 2 Stunden 59 Min . 36 Sek. über
tw§ ®(mö unb üalie ein .Durchschnittsmarschtempo von über
10 Kilometer damit errctcht. Der 2.  Sieger war der bekannte
Mw : Preiß von dem Frankfurter ^ Fußballklub Hrrmania/
der 3 Stunden 8 Mrn . 12 ^ ek. benötigte zur ZirrücklegMtg

in der Bellevüefträße ausstaffiert , in echtester Weise,
daß die Täuschung eine vollkommene war , mit sandbe-
streutem Fußboden , mit zerbröckelndem Mauerwerk
chnes vernachlässigten'Stadtbahnbogens , in den an einer
Stelle der Regen herabtropfte , während in anderen
Winkeln Kohlenfeuer ihre wärmende Glut verbreiteten,-
in ihrer Nähe aitf Seinen allerhand unbeschreibliche
Wäsche- und Kleidungsstücke.zum Trocknen aufgehängt;
nur ein paar Bänke ständen längs der zermürbten Quer¬
wände, in dem freien Raum drängte sich die obdachlose
Gesellschaft zusammen, die hier .von der achten Stunde;
an Einlaß gefunden. Himmel , welche Typen des Welt¬
stadtelends, in den zerrissensten Kleidern , mit Kalk und
Schmutz bespritzt, in klappernden Pantinen oder schlorren-
den Filzschuhen, Hunte Tücher um den Hals geschlungen,
mit zerrissenen Hemden und geflickten Hosen, mit den
unglaublichsten Kopfbedeckustgen, darunter natürlich die
bekannten Ballonmützen ) Und nun erst diese Gesichter
mit Schrammen und (Beulen , die von manch blutigem
.Streit zeugten, mit wirren Haaren , mit Nasen, welche,
deutlich die Vorliebe .für den Fusel .verrieten, ' mit ver-
lbundenen Augen und ramponierten Gliedmaßen , von
einer Echtheit, daß man sehr scharf zusehen mutzte, um
unter diesen Verkleidungen vielgenannte Künstler des
Pinsels und Meißels zu entdecken. Aber in dieser ver-
fehmten und bedürftigen Gesellschaft herrschte echte
Karnevalslust , man unterhielt sich gegenseitig ausge¬
zeichnet, natürlich in unverfälschtestem Berlinisch, Eine
Harfenjule , die brillant ein Mitglied unserer König¬
lichen.Oper darsiellte, ließ zu den Cclloklängen eines zer-
l imvien (Bettlers — im Zivilberuf ein berühmter
Musiker . — ihre grauenhaft -holdest Weisen ertönen,
änbeitslöse Handwerker stimmten ihre Liebes- und
Wanderlieder an , auch ein paar umherziehende Musikan¬
ten fanden sich ein und spielten zum Tanze auf , zu dem
sich in wildem Gewoge die Paare drehten , die sich dann
wieder bei Freibier stärkten, für das ein vorn Magistrat
entsandter , würdevoller Vertreter gesorgt, der, nach be¬
rühmtem Muster , in Begleitung einer „Lady-Patroneß"
erschienen, welch letztere durch ein langstieliges Lorgnon
berwuildert . diese, verkommene Gesellschaft betrachtete.
Eine allzu gute. Ausnahme fand das Magistratsmitglied
'mit seiner vornehmen Gefährtin allerdings nicht, ' und

das mochte Wohl diese Lady veranlassen, das ganze Patro-
nessentum beiseite zu werfen und als kurzgeschürzte
Bohtzmienne sich vergnügt in den Strudel, ' Strudel
Strudel zu stürzen und .sich später , frisch aus Wien ver-'
zapft, als eine der ausgelassensten, aber auch genialsten
Kabarettrstmnen zu entpuppen , die ihre eigenen packen¬
den Dichtungen aus deni Leben der Verstoßenen ebenso
packend vorzutragen wußte.

„Es liegt ein tiefer Sinn im lust'gen Spiel " — was
hier so gelungen zum Scheine dargestellt ward , möchte.
es.ebenso gelungen in der harten Wirklichkeit ausgeführt ^
werden, indem man während dieser frohen Festtage
helfend jener gedenkt, welche das Geschick auf die
Schattenseite des Daseins gedrückt!

Berliner Theater-Brief.
Ein „Ringelspiel " von Hermann Bahr.

Berlin , 21. Dezember.
In zierlichen Ringelspielen bewegt sich die Kunst

H e r in a nn Bahrs.  Seine Essays kreisen tu galanten
Sprüngen um die Probleme ; seine Worte spielen graziös
mit den Dingen , und dann heißt es plötzlich: „Alle
Paare dreht euch!" und die Werte sind „rechter Hand,
linker Hand lieblich vertauscht." Solche dem Deutschen
ungewöhnliche Beweglichkeit, solch leichtes Dahin¬
hüpfen über Fragen der Kunst und des Lebens, die bei
uns sonst allzu ernsthaft und schwer behandelt werden,
machen̂ die Bedeutung des Bahrschen Wesens ans.
Er ist in manchen stagnierenden Epochen unserer Kunst-
entwickelung so etwas wie der Hecht im Karpfenteiche
gewesen, hat die feinste Witterung für neue Stile be¬
wiesen und wird vielleicht auch in Berlin eine , neue
Wendung, der Dinge yerbeisühren können, seitdem er
sich mit den Reinhardtschen Theatern verbunden hat, so
wie er in Wien der eigentliche Bahnbrecher der S "-
zession geworden ist. Aber Vahrs Waffe ist das seist
geschliffene Feuilleton , die glänzend facettierte und
blendend gefeilte Causerie , nicht die Dichtung. Diesem
in allen Sätteln gerechten Artisten , diesem feinhörigen
Nachcmpfinder und femininen Poseur , '.fehlt die ge¬
schlossene, einheitliche Persönlichkeit, deren der Dichter
vor allem bedarf, und alle seine Werke zcrflattern in

— - - --

amüsanten Einzelheiten , in lustigen Seifenblasen , mit
denen der liebenswürdig lächelnde Autor unfern Augen
und Sinnen ein schnell vorüberhuschendes Fest bereitet.

Seit mehreren Jahren versucht nun Bahr mit einer
bei ihm ungewohnten Konsequenz, immer wieder öas-
setbe Stück mit den gleichen Motiven zu schreiben, bis
es ihm endlich einmal gelingen will, die bühnen¬
gerechte, wirksame Form zu finden . Das Motiv seines
„Meisters " klingt diesmal in seinem neuen Lustspiel
„Ringelspiel " in einer komischen, sau burlesken Färbung
an . Bahr hat etwas vom leichten Wiener Humor , in
dem seine weltnrüde Skepsis das Leben und sich selbst
belächelt; er hat in den lustigen „Tschaperl"-Ge-
schichten und der „schönen Frau " davon amüsante
Proben gegeben. Die beste Figur seines neuen Stückes
bewegt sich in dieser Sphäre . Es ist die leichtlebige
Franzl , die Frau des „Meisters '", die längst von ihrem
Manne getrennt lebt und nun gutmütig den „Rinqel-
spielen" seiner späteren Neigungen zusieht. Der Held
selbst ist wieder einer jener eitel koketten Franenlieb-
lingc , die hinter tausend Masken den Mangel eines
eigenen Jchs verbergen und in bald dämonischer, bald
philosophischer Pose auf Frauenherzen Eindruck machen.
Wie immer haftet auch diesmal Üeuc„großen Manne"
ein leichter Zug der Lächerlichkeit' an, der diesmal ' nur
noch schärfer hervortritt , da Bahr ihm in dem Liebhaber
der Frau Franzl , einem albern ernsthaften, nach Klar¬
heit und Wahrheit im Leben strebenden Jüngling , eine
bewußte Karikatur gegenübergestellt hat . Die eigent¬
liche Philosophie des Stückes wird in langen , anmutig
geistreichen, aber doch ein wenig an das Tunmsschc
Thesenstück erinnernden Plaudereien öargelegt , deren
Schauplatz Venedig und im letzten Akt die pikante Badc-
stimmung des Lido sind und an denen sich besonders
der Selfmademan und Dollarkönig King beteiligt . Es
ist die alte Weisheit , die wir schon so oft aus Bahra
Munde vernommen haben, seine „impressionistische"
Weltanschauung, die er an die Philosophie Wachs an-
knüpsend in manchen Essays fein begründet hat : Unser
Leben ist nur eine kurze Erholungspause zwischen de»
zwei ernsten:Unendlichkeiten der Geburt und des Todes.
In jeder Stunde unseres Seins genießen wir einer
neuen Lebensinhalt und werden zu einem neuen
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der Strecke. Die nun folgenden Sieger kamen in sehr kurzen
Abständen und ist erfreulicherweise auch der „Sport¬
verein Wiesbaden"  mit einem Sieger unter den zehn
ersten vertreten . Herr Willy Söhn  g e n,  welcher als ein¬
ziger Vertreter des „Sport -Vereins " am Wettgehen teilnahm,
konnte mit der guten Zeit von 3 Stunden 21, Min . 14 « er.
als 9. Sieger von den Preisrichtern verkündet werden und
betragt die Durchschnittsleistung für.  die Stunde 8.88 Kilo¬
meter — eine achtunggebietende Leistung, welche nur durch
flnspannung aller Willenskraft und Energie zu vollenoen
möglich gemacht werden kann. Von verschiedenen Turnver¬
einen nahmen Mitglieder an ,dem Gehen teil , u . a. auch der
hier in gutem Andenken stehende vorzügliche volkstümliche
Turner Gerhard Meier  von der Turngeselljchaft . Derielbe
hatte für den Mannheimer Turnverein gemeldet und konn.u
als 11. Sieger in der Zeit von 3 Stunden 27 Min . 17 Sei.
die Strecke zurücklegen.

* Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 hat für die
beiden Weihnachtsfeicrtagc nur seine dritte Mannschaft zu
einem Wettspiel  verpflichtet , da die beiden anderen
Mannschaften an diesen Tagen nicht komplett sind. Wohl
waren für die erste Mannschaft verschiedene Forderungen ein-
aegaugen, darunter vom Karlsruher Fußballklub Phönix und
der Mannheimer Fußballgesellschaft von 1896, die ledoch aus
obigcnr Grunde für Weihnachten abgezagt wurden . Das « p-.el
gegen Mannheim findet am Neujahrstage in Mannheim .ftacr.
das gegen den Karlsruher Fußballklub Phönix wahrichernlicy
Ende Februar in Karlsruhe.

L. K. Rhein - und Taunustluü Wiesbaden . Tie Weih¬
nachtsfeier  findet am 2. Weihnachtstag nachmittags aus
dem Chausscehaus statt . Neben einem ausgcwaolten Pro¬
gramm , wozu verschiedene Solisten gewonnen ivurden , und
— wie alljährlich — für die lieben Kleinen reiche Gaben vor¬
handen . Eine Tombola mit prächtigen Geschenken soll die
Großen erfreuen und die goldene Jugend ein froher Tanz
bei dem brennenden Christbauiii , da muß sich zeder bei dem
Feste bald heimisch fühlen , denn Wahl keines der maning-
facben Feste des Klubs briiigt solche Freuden wie dnp>w.
Mit Rücksicht ans die stets große Beteiligung bleibt die Teil¬
nahme aus Mitglieder iind deren Angehörige beschrankt.
Gaben zur Tombola werden an den bekannten Stellen an¬
genommen.

* Der Lahn-Ruderverband Hai die Reihenfolge seurer
Regatten  so festgesetzt, daß 1907 in Limburg , 1908 m
Gießen , 1909 in Wetzlar, 1910 in Gießen und 1911 in Bwn-
hurg Regatten stattsindcn.

Vermischtes.
* Die Mineralschätze Deutschlands . Es ist nicht

leicht und erfordert namentlich eine ausgedehnte geo¬
logische Erforschung, die Mineralschätze eines größeren
Reichs einigermaßen erschöpfend so kennen zu lernen,
daß man sagen kann, es könnten größere llberraschen-
gen durch neue Entdeckungen kaum mehr Vorkommen.
Ob die Kenntnis der nutzbaren Mineralien des deutschen
Bodens bereits so wett gediehen ist, kann fraglich er¬
scheinen, da die geologische Landesuntersuchung noch
längst nicht vollendet ist. Jedenfalls darf man an¬
nehmen, daß die Erkundung nicht nur der Erdoberfläche,
sondern auch der Erdkruste in ihrer Zusammensetzung
wenigstens in der Nähe der Oberfläche innerhalb des
deutschen Gebiets in großen Zügen durch wissenschaft¬
liches Studium bekannt geworden ist. Eine schlechthin
mustergültige Übersicht des heutigen Wissens von den
„nutzbaren Mineralien und Gebirgsarten im Deutschen
Reiche" bringt das große Werk, das schon im Jahre 1873
von dem berühmten geologischen Forscher der Rhein-
tandc Heinrich von Dechen herausgegeben , jetzt aber von
Professor Bruhns in Straßburg unter Mitwirkung des
Professors der Gesteinslehre Bücking an derselben Uni¬
versität neu bearbeitet und acfl den heutigen Stand der
Wissenschaftgebracht worden ist. Die neue Ausgabe
(Berlin bei Georg Reimer ) bildet einen stattlichen Band
von fast 900 Seiten , der dadurch auch für weitere Kreise
einen besonderen Wert erhält , daß er im allgemeinen
Teil die Grundzüge der Geologie Deutschlands nach
Lagerung und Formationen in faßlicher Art darstellt.
Wer sich über den Boden Deutschlands ohne zu große
Mühe aus Grund der neuesten Forschungen belehren
lassen will , erhält in diesem Werk eine Gelegenheit dazu

Menschen. Was wir vordem getan, versinkt wie das
Handeln eines fernen Ahnen, eines Urgroßvaters ans
der Renaissance oder der Biedermeierzeit . Sv schmecken
wir im Gegenwärtigen längst Vergangenes durch und
werden doch in jeder Minute neu, leben an jedem Tag
cin anderes Leben. Im bunten „Ringelspiele " tanzen
tu uns unsere Vorfahren um die Gräber unserer Er¬
innerungen und wir Menschen fassen einander an und
wirbeln im tollen Tanze dahin , bis die eine Hand sich
löst und eine andere im wilden Jagen die unsere er¬
greift , bis wir Besinnung und Denken verlieren und im
jubelnden Genüsse des Augenblicks in dem weiten
Nichts verschwinden . . .

Tic Aufführung des „D e n t sche n Theater  s"
war ziemlich eilfertig inszeniert und erhöhte noch den
Eindruck des Sprunghaften , Unausgeglichenen , Abge¬
rissenen, der schon in der losen Verknüpfung der Szenen,
dem sei» nuancierten , aber monotonen Rhythmus des
Stückes begründet war . Sie bot nur eine glänzende
schauspielerische Leistung in der Franzl der Frau
Sorma , die mit dieser Rolle in ei» ganz neues Fach
eingerückt ist und als kokette Lebcdame in reiferen
Fahren durch ihren bezwingenden Humor und ihre ge¬
mütliche Herzlichkeit eine so außerordentliche Wirkung
erzielte, wie sie seit langem nicht von ihr ausgc-
ggngcn ist. _ ___ _____ _ T)r - p - T'-

Ans Kunst und Leben.
* Ernst von Bergmann als Gegner deö medizinischen

Franc,istudmms . Professor v. Bergmann , der in diesen
Tagctt unter großen Ehrungen von seiten der ganzen
gebildeten Welt seinen 70. Geburtstag feierte, hat an
den Herausgeber der „Medizin für Alle" anläßlich einer
Rundfrage über das medizinische Studium der Frauen
cin Schreiben gerichtet, in dem es unter anderem heißt:
„Ich kann mich in der Beantwortung Ihrer Frage über
üie Frau als Arzt sehr kurz fassen. Ich bin cin ausge¬
sprochener Gegner des Studiums der Medizin von
Frauen . Weder körperlich noch geistig sind sic ihm ge¬
wachsen. Solange die Frauen nicht die Köche und die
Schneider aus ihrem Gewerbe zu drängen vermögen und
wenigstens diese Gewerbe als ihr Monopol in Anspruch
nehmen, werden sie auch neben den Arzte» nur ein

in einer bisher kaum gebotenen wissenschaftlichenZu¬
verlässigkeit. Der geologische Teil , der außerdem durch
eine kleine, aber trefflich gezeichnete und übersichtliche
geologische Karte von Deutschland illustriert wird , bildet
immerhin nur etwa den achten Teil des großartigen
Werkes. Das übrige wird von einer Übersicht über die
nutzbaren Mineralien und Gebirgsarten eingenommen,
die wieder unterschieden werden in brennliche Mln --
ralien — ein Ausdruck, der außerhalb der Fachkreise der
deutschen Sprache wohl kaum bekannt ist: Erze oder
metallische Mineralien : Salze -, Sol - und Minera,-
gnellen: Steine und Erden . Schon ein flüchtiger Einblick
in den fast 300 Seiten umfassenden Abschnitt über die
brennbaren Mineralien gewährt einen Begriff über de»
ungeheuren Stoff an Beobachtungen, der in diesem Werk
verarbeitet worden ist. Unter diesen Mineralien werden
die Steinkohlen , die Braunkohlen , der Torf und das
Erdöl nebst Asphalt behandelt . Die Schilderung der
Steinkohlen erfolgt nach ihrem geologischen Alter und
innerhalb der einzelnen Formationen nach ihrer Ver¬
teilung ans die verschiedenen Gebiete Deutschlands . Die
meisten Steinkohlenlager Deutschlands ' gehören ihrer
Entstehung nach der eigentlichen Steinkohlen - oder 'Car¬
bonformation an , jedoch gibt es nicht nur einige noch
ältere Steinkohlen , z. B . in der Eifel , sondern noch sehr
viel mehr jüngere , wozu ivichtige Lager im Bereich der
Saar und Nahe, im Harz, Thüringerwald und beiderseits
der unteren Weser gehören . Die Braunkohlen stammen
ans der sehr viel jüngeren Zeit des Tertiär und werden
ausführlich nach ihrer Verteilung ans die einzelnen
Gegenden des Deutschen Reiches behandelt. Ebenso
dürfte die Übersicht über die Torflager Deutschlands von
großer Vollständigkeit sein, und der Abschnitt über das
Vorkommen von Erdöl , der auch mancherlei historische
Angabeu enthält , wird gegenwärtig besonderes Jnterefle
finden, weil diese Lager eigentlich erst in jüngster Zeit
eine größere Aufmerksamkeit auf sich gelenkt haben. Die
umfangreiche Übersicht über die Erze ist an Vollständig¬
keit den übrigen Teilen des Buches ebenbürtig und be¬
gegnet von vornherein einem großen Interessentenkreis,
während sich die Teile über Salze und Mineralquellen,
sowie namentlich auch die von den Steinen und Erden
handelnden an andere Erwcrbszweigc wenden. Es sei
nur noch erwähnt , daß im letzten Abschnitt auch der Bau¬
meister wichtige Winke über die ihm innerhalb Deutsch¬
lands zur Verfügung stehenden Bausteine findet, wäh¬
rend andererseits auch die Zier - und Schmucksteine, die
mineralischen Düngemittel , die Schiefer- und lithographi¬
schen Steine und die Erden (z. B . Porzellanerden ) zur
Geltung gelangen.

* Gebetszcttelunfug . Ein „Gebet" mit angefügteic
Weisungen wurde einem Herrn einer kleinen nieder-
rheinischen Stadt der Cölncr Erzdiözese von auswärts
ohne Namensangabe per Postkarte zugesandt. Gebet:
Großer h. Josef ! Der du dem göttlichen Jesnkinde
eiit so wohltätiger Beschützer gewesen bist usw. 1. Obiges
Gebet ist mir auf gleiche Weise zugesandt worden . 2. Es
muß 30 Tage gebetet werden von dem Tage , da man es
empfängt. 3. Das Gebet muß fünfmal in einer Woche
abgeschrieben und weitergeschickt werden . Immer wurde
es erhört , cs darf weder verliehen , noch vernachlässigt
werden, da sonst die Gebetskette zerreißt . Die katholische
„Cöln . Bolks -Z." bemerkt hierzu richtig: Wie lange
soll der Unfug mit diesen sogenannten Schneeball-
sendnngen trotz mehrfacher Warnung der kirchlichen
Behörden eigentlich noch dauern?

* Das Rätsel des Gespeusterschiffes, das bei Kap
Horn zu sehen sein soll, ist durch das hydrographische
Bureau der Vereinigten Staaten gelüst worden . Schiffe,
die auf der Reife von Europa nach West-Afrika Kap
Horn umschifften, wurden oft durch das Bild eines ge¬
strandeten Schiffes in Aufregung versetzt. Das
italienische Schiff „Krone von Italien " versuchte, dem

kümmerliches Leben führen . Wäre es möglich, die Gc-
schlechtsunterschiedeanfzuheben, so könnten die Frauen
vielleicht gute Ärzte werden . Aber daS geht eben nicht.
Gute wissenschaftliche Arbeiten können Frauen gewiß
leisten: die Kämpfe aber mit den Erregungen , Verant¬
wortungen und Verzweiflungen eines Arztes will ich
ihnen nicht zumuten , denn dazu schätze ich die Frauen
viel zu hoch."

* Eine Mlllioncnitiftnng steht für das Pariser
Pasteur -Institut in , Aussicht. Ein wohlhabender Groß-
grundbesttzcr namens Audrac hat dieser Anstalt sein
ganzes Vermögen hinterlassen , das vorläufig seinem
Wert nach auf wenigstens eine Million Mark geschätzt
worden ist. Der berühmte Leiter des Pasteur -Instituts,
Professor Roux, hat auf Befragen die Auskunft ge¬
geben, daß er durch einen Notar von der Tatsache dieser
Stiftung in Kenntnis gefetzt worden sei, gleichzeitig aber
auch von der Einschränkung, daß sich möglicherweise noch
eine andere Urkunde finden könnte, die über Teile des
Nachlasses andere Bestimmungen enthielte.

* Nibelnngcn -Denkmal - und BolkSschanspielvcrciu
„Bechelaren". Das von diesem Verein eingesetzte PreiS-
richterkolleginm hat jetzt die Wahl unter den eingc-
laufenen 38 Stücken für das in Aussicht genommene
Nibelnngen -Festspielhans in Pöchlarn getroffen. ES
wurde dem Festspiel „Fest der Treue " von G. E. Diehl in
Wien Ser erste Preis von 6000 Kronen zuerkannt als
dem dem Charakter eines monumentalen Festspiels am
meisten Rechnung tragenden Werke. Einen noch zur
Verfügung stehenden Ermunterungspreis im Betrage
von 1000 Kronen erhielt das Stück „Die Nibelungen an
der Donau ", die literarisch wertvollste unter den einge-
laufencn Arbeiten , von 10r. Karl Hans Strobl in Brünn.

* Ein Heiratsantrag aus der Loge. In ihren Er¬
innerungen „Meine Kinderjahre " schwärmt Marie von
Ebner -Efchenbach non der goldenen Zeit des Wiener
Burgtheaters , von Anschütz, Löwe, Fichtner und Lucas.
Aber der alte Maximilian Korn (1802—50 am Burg-
theater ) blieb immer der feinste, der unumschränkte Be¬
herrscher schöner Form , der siegreiche Herzensbezwinger.
Einmal erhielt er einen Beweis davon, der ihm gewiß
mehr Freude machte als der lauteste Applaus und die
schmeichelhafteste Rezension. Er hatte seinen Hauptmann

Schiffe Hilfe zu bringen , und lief dabei auf einen Felsen
auf. Vhr nicht langer Zeit berichteten die Offiziere eines
norwegischen Fahrzeuges über dieses Gefpensterschifs.
Ihre Schilderung stimmte genau mit derjenigen der
italienischen Offiziere überein . Dies vcranlaßie die
amerikanische Regierung , der Sache auf den Grund zu
gehen. Die Kommission des hydrographischen Bureaus
entdeckte unter den zerrissenen . Felsen ans beider
Seiten der Straße „Le Maire" einen Felsen, der in einer
gewissen Beleuchtung einem Schiffe täuschend ähnlich ist.
Auf 5 Meilen Entfernung war das Bild des Schisses
vollkommen. Dieser Felsen wird jetzt ans den See¬
karten verzeichnet werden mit den Worten : „Fels , de-
Ähnlichkeit mit einem Schisse hat".

c. Walfischfang im — Netz. In „La Nature " liest
man : Von einer seltsamen Art , den Walfischfang zu
betreiben , berichtet der „San Francisco Ehroniele ".
Tie Walfische werden im Netz gefangen ! Zunächst klingt
das nicht gerade wahrscheinlich, aber da San Francisco
ein Hauptplatz für den Walfischhandel ist und das Blrit
eine genaue Schilderung des Verfahrens bringt , sind
Zweifel kaum angebracht. Das merkwürdige Verfahren
wird an der Nordwcstküste von Neu -Seekand ange¬
wandt , in der Nähe der kleinen Wavgamnmn -Bai.
Dort pflegen alljährlich gegen Mai und In ui zahlreiche
Walfischscharen z» pastieren, die aus den arktischen Re¬
gionen kommen, um wärmere Gewässer airfzusuchen.
Dabei passieren sie gewöhnlich eine Felsgruppe , die
ganz nahe an der Küste liegt . Dort legt mau nun
quer zur Küstenrichtung . das Netz aus : es ist aus Stahl¬
seilen von nahezu zwei Zentimeter Durchmesser hcrge-
stellt; da es nicht möglich ist, derartige Kabel zu ver¬
knüpfen, so sind die einzelnen Maschen, die dnrchschnin-
lich eine Öffnung von 1,80 Meter haben, durch Mctall-
klammern an den Nachbarmaschen befestigt. Oben wird
das schwere Netz durch riesige Fässer getragen . Die.
Tiere verfangen sich von selbst in diesem riesigen
Spinnengewebe von Stahl und Eisen : ihr Instinkt
treibt sie dabei ins Verderben . Denn sie versuchen nicht,
rückwärts ans dem unerwarteten Hindernis sich
herausznarbeiten : sind sie in eine Masche geraten , so
werden sie wütend , wollen gewaltsam dnrchdringen,
streben vorwärts und verstricken sich dabei immer mehr
in das Netz. Manchmal reißen sie das ganze 'Netz von
seinem Standort los . Aber da sie nun das kolossale
Geivicht schleppen, treibt ihr Instinkt sie, sich gegen die
Maschen zu werfen : sie verfangen sich immer mehr und
sind schließlich nicht mehr imstande, sich fortzubewegen.
Es ist dann sehr leicht, sich dem ermatteten Tiere zu
nähern , um es zu harpunieren : ja sogar kann man bis¬
weilen von einer Lanze Gebrauch machen. Manchmal
kommen so große Exemplare -in das Netz, daß die
Maschen zu klein sind und das Tier sich überhaupt
nicht darin verfangen kann.

* Ter Wachtposten und der Klappcrstorch. Durch das
originelle Geschenk eines Soldaten ist das Kronprinzen»
paar in Potsdam erfreut worden . Der wackere Krieger
hatte, als er von dem Vaterglück seines ehemaligen Kom¬
pagniechefs erfuhr , ein Bild gezeichnet, das einen Wacht¬
posten darstellt, der vor dem Eingang des Kronprinz-
lichen Palais vor einem Storch präsentiert , der in einem
Körbchen den Thronfolger trägt . Das Bild hat in einem
Zimmer des Marmorpalais seinen Platz gefunden.

Ghr'snrk.
Zum Kurdirektor des Knrbades Eisenach wurde der

Direktor Franz v. Wentng , früher in Bad Tölz , gewählt.
Während der Anfsichtsratssitznng der Bergbangesell-

schast„Maßen " in Dortmund wurde Direktor Krüger
von einem tödlichen Herzschlag betroffen. '

Im Qualm erstickt. In Krossen a.  O . wurde morgens
früh Oberleutnant Bieder vom 62. Infanterie -Regiment
in seiner Wohnung im Hotel „Schwarzes Rotz" von

Klinger gespielt, stand als gütige Vorsehung der ganzen
Gesellschaft mitten unter glücklichen Brautpaaren , sak
sich um und fragte : „Und mich will niemand heiraten ?"
„Ich !" antwortete ihm laut eine Hädchenstimme. Aus
einer Loge des ersten Ranges kam der Ruf spontan,
mit unwillkürlicher Hingcrissenheit. Korn lächelte,
wollte aber nichts gehört haben : das Publikum lachte
wohlwollend : einige Bravo ließen sich hören , einige
Parterrcbcsucher grüßten hinauf zu der Loge, in der
eine anmutige junge Gräfin sich bestürzt hinter ihre be¬
stürzten Eltern zurückzog.

Kirrxe MMrUmrgerr.
Der maguctische Nordpol . Von seiner Nordpolerpe-

dition , die ans dem ehemaligen „Gauß " der deutschen
Südpolarexpedition vor sich geht, berichtet Kapitän
Bernier , daß er dem magnetischen Pol so nahe gekormncn
sei, daß der Kompaß nicht mehr zum Stenern zu ge¬
brauchen war.

Der Brand im Weimarischen Hoftheater ist nicht so
gefährlich gewesen, wie es anfänglich verlautete . Er
entstand dadurch, daß einige Dekorationsstücke, die nnvor-
sichtigerweise in die Nähe der Heizung gestellt waren , in
Brand gerieten . Dieser wurde durch die Feuerwehr in
kurzer Zeit gelöscht. Der Zuschauerranm ist unversehrt,
nur die elektrische Leitung auf der Bühne ist beschädigt,
so daß einige Tage nicht gespielt werden kann.

Deutscher Journalisten - und Schriftstellertag.
Donnerstag konstituierten sich in Dresden unter Leitung
des Oberbürgermeisters Beutler die Ausschüsse für den
Mitte Juni 1907 in Dresden abzuhaltenden Deutschen
Journalisten - und Schriftstellertag . Dem Ehrenausschnß
steht Staatsininister Graf Hohenthal vor, dem Neprä-
seutativnsausschuß Chefredakteur Hofrat Doengcs.

Ein neuer „Unsterblicher". Der Abgeordnete Ribot
ist mit Maurice Barrös , Deschancl und de Man das
vierte. Mitglied der Kammer^ das der französischen Aka-
demie angehört . Er wurde am Donnerstag von Paul
Deschanel, der ihn hauptsächlich als Staatsmann feierte,
in die Akademie ausgenommen, wo er den Herzog
d'Audiffret -Pasquier ersetzt. Der neue Akademiker ge¬
hört zu den Republikanern , welche die Trennung der
Kirchen vom Staate befürworteten.
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seinem Burschen, im Bette liegend, bewußtlos aufgesmr-
k»en. Das Zimmer war mit Qualm angesüllt, der von
einem Sofa ausgegangen sein soll. Ärztliche Wiederbe-
Mungsversuche blieben ohne Erfolg.

Schlittenunglück. In Northern schlug bei einer
Reunschlittenfahrt ein Schlitten um. Von den Jnsaßen
war ei» junger Mann sofort tot, zwei Mädchen wuroeu
schwer verletzt. Der vierte Insasse, ein junger Mann,
kam mit leichten Verletzungen davon.

Gartenstadt. In Düsseldorf beabsichtigt eine Gesell¬
schaft in der benachbarten Bürgermeisterei Rath die An¬
lage einer Gartenstadt nach englischem Muster. Es
sollen billige EiufamilienHänser mit Vor - und großem
Hintergarten errichtet werden, die von den Bewohnern
unter günstigen Bedingungen und bei geringer Anzah¬
lung sofort beim Einzuge als Eigentum erworben wer¬
den sollen.

Letzte UachrichreA.
Tele » ramme des „Wiesbadener Tagblatt S*.

Stuttgart, 22. Dezember. Der König von Württem¬
berg verlieh  aus Anlaß der Feier des 80jährigen
Bestehens der Württcmbergischen Kattun -Manufaktur in
Heidenheim dem Vorsitzenden des Äufsichtsrats dieses
Unternehmens , Kommerzienrat Jean A n d r a e -
Pass avant,  Frankfurt a. M ., das Ehrenkreuz des
Ordens der württembergischen Krone.

Lissa, 22. Dezember. In der gestrigen Sitzung der
Strafkammer  wurde der Propst Nieöbal  aus
Du  bin wegen Beleidig » n g des Hauptlehrers
Wolrnski zu 50 M . Geldstrafe oder 8 Tagen Haft und
«die Maurersehefrau Andrzejewska aus Kosten (Posen)
iwegen einer bei einer in Kosten abgehaltenen Franen-
>Versammlunggetanen Äußerung aus 8 110 des Straf¬
gesetzbuches (öffentliche Aufreizung zum Widerstand
gegen die Staatsgewalt ) ebenfalls zu 50 M. Geldstrafe
oder 5 Tagen Haft verurteilt.

wb . Karlsruhe , 22. Dezember. Der erste Bürger¬
meister Karl Siege  ist wurde heute mit 80 Stimmen
zum Oberbürgermeister  der Stadt Karlsruhe
gewählt.

hd. Lüttich, 22. Dezember. Gestern fand eine von
den Liberalen veranstaltete Versammlung statt, um
gegen die Verhaftung des Professors Ferror zu pro¬
testieren.

hd. Mons , 22. Dezember. Der frühere sozialistische
Abgeordnete ö e F o t s s ea n x , einer der sympathischsten
Sozialisten des Parlaments , ist gestern aben-d ge¬
storben.
, stä. Haag, 22. Dezember. Die zweite Kammer nahm
gestern das Kriegs -Budget mit 60 gegen 38 Stimmen
nach fünftägiger Debatte an , nach den Wünschen des
Kriegsministers.

bä . Paris , 22. Dezember. Die gestrige Erklärung
Les Kultusministers m der Kammer über da.s
^Kom öd i e nsp i e l, mit dem sich die Bischöfe  aus
ihren Palästen weisen lassen, um die Aufmerksamkeit
des Publikums aus sich zu lenken, hat überall tiefen
Eiudruck gemacht.

hd. Paris , 22. Dezember . Das Preisausschreiben
des „Petit Parisien ", um festzustellen, wer die b e -
rühmtesten Franzosen  des 19. Jahrhunderts
seien, ist nunmehr abgeschlossen, nachdem etwa lA/o
Millionen Personen ihr Urteil abgegeben haben. Die
meisten Stimmen vereinigte Pasteur  aus sich. Es
folgten dann Viktor Hugo, Gambetta , Napoleon , Thiers,
Earnot , Dumas Vater und ParMentier.

wb. London, 22. Dezember. Die „Times " meldet aus
Tanger:  Raifulis Agenten haben Ihrem Korrespon¬
denten milgeteilt , Raifuli lehne ab, die ihm vom KriegS-
Minister zugesanöten Briefe zu beantworten , weil er
Nur vom Sultan direkt Anweisungen entgegennehme.
Raifuli bietet offenbar Trotz. Seine Leute halten nach
wie vor den Marktplatz und andere Stellungen in der
Nähe der Stadt besetzt: sie geben vor, die schcrifischeu
Truppen zu verachten,
' wb. Konstantinopel , 22. Dezember. Der deutsche
Botschafter Marschall v. Bieberstein ist nach dem Selam-
lik gestern vom Sultan in Audienz empfangen worden.

wb. Konstantinopel, 22. Dezember. (Wiener Korre-
sipondenz-Bureau .) Die Pforte legte durch den Ober-
;kommissar Muchtar -Pascha . gegen die Absicht Englands
Protest ein, das Sinaigebiet als unabhängiges Departe¬
ment unter einen englischen Funktionär zu stellen und
die Kapitulation , aufzuheben. . Die Pforte weist darauf¬
hin, daß Ägypten ein integrierender Teil der Türkei ist.

*

wb . Rheinhaiisen (Reg.-Bez. Düsseldorf) , 22. De¬
zember . Auf der Friedrich -Aifred-Hütre wollten drei
Maschinisten einen Gasmotor in Betrieb setzen, als sie
bemerkten, daß das Ventil , das sich in einer unter dem
Motor gelegenen Kammer befindet, undicht geworden
war . Die drei Männer stiegen in die Kammer hinab,
kamen aber nicht wieder zum Vorschein und wurden
nach einiger Zeit als Leichen zutage gebracht.

wb. Berlin, 22. Dezember. Rach den Ermittelungen des
Kereins deutscher Eisen - und Stahlindustrieller betrug die
.Erzeugung des Roheisens  im November 1061 572
Tonnen , gegen 1073 874 im Vormonat und . 988 000 Tonnen
'itn November des Vorjahres . Die einzelnen Sorten weisen
folgende Erzeugungsziffern auf : Gießereiroheisen 171008
I(im November 1905 180 400), Bessemerroheisen 40 655 (int
November 1905 35 039) , Thomasroheisen 696 672 (imNovember
1905 636 323), Stahl -, und Spiegeleisen 85138 (un Novemürr
1905 68 699), Pnddelroheisen 68 099 Tonnen (im November
.1905 78 339 Tonnen ) . Die Gesamtsumme der Roheisen¬
erzeugung im November ist etwas geringer , der Tagesdurch¬
schnitt aber höher als im Oktober.

Einsendungen um  dem Leserkreise.
Nuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubri ! angehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nicht emlasien.l
* Ein letztes Wort zur Kurtaxe.  Wer die

zahlreichen, zugunsten einer obligatorischen Kurtaxe geschrie¬
benen Artikel gelesen hat, kann wohl kaum darüber im

Zwerfel lern , daß es sich hier um eine Sache von tresgehender
Wirrung handelt . ■Es hat entschieden den Anschein, als ob
der weitaus größere Teil der Wiesbadener Bevölkerung eine
tnnerliche Empörung verspürt darüber , daß inan es wagen
wollte, durch neue städtische Steuern , durch ein höheres Kur-
hausobonnement und in gewissem L>inne auch durch höhere
Fremdenkarten (denn die Hiesigen müssen meistens für ihren
Brauch von auswärts die Eintrittskarten bezahlen) abermals
an den einheimischen Geldbeutel zu appellieren , während das
Gute , die Kurtaxe , so nahe liegt . Mit dieser Stimmung der
Bürgerschaft werden die Herren im Rathause nicht Mit
wenigsten zu rechnen habenK Es genügt Nicht, die Lösung der
Frage von ein paar Unbequemlichkeiten abhängig zu machen,
welche den Herren Hoteliers und denen, die sich hinter ihrem
Schutzwall gegen die Einführung der Kurtaxe sträuben,
eventuell daraus entstehen mögen. Wie wenig überzeugend
die Gründe dieser Gegenpartei sind, beweisen u . a. die im
„Wiesbadener Tagblatt " v. 21. Dezember enthaltenen , ein¬
leuchtenden Entgegnungen des Herrn I . Chr . Gl . und eines
Ungenannten auf den „von geschätzter Seite " kürzlich ver¬
öffentlichten Artikel „Ein Wort zur Kurtaxe ". Ich möchte
demselben noch einiges hinzufügen - Es bedarf wahrlich keines
„Schiebungs "-Talentes , um zu erkennen, daß zahlreiche den
Kurfremden zugute kommende Ausgaben , die zurzeit von der
Stadt getragen werden , von Rechts wegen zum Teil auss
Konto der Kurverwaltung gehören. Ich gehe sogar so wer:,
zu behaupten , daß die Verbreiterung der Sonnenbergerstratze,
welche bekanntlich auf der in Betracht kommenden Strecke
und noch weiter fast ausschließlich aus Hotels und Fremden-
pensirnen besteht, mit 90 Prozent den Kurinteressen dient.
Gleichwohl zahlt das die Stadt . Wenn der Begriff „Kur¬
zwecke" in dem Vertrag von 1873 für unser heutiges , weit¬
verzweigtes Wiesbaden zu eng gefaßt ist, so ist es im Interests
der Bürgerschaft Pflicht der Behörde, ohne Säumen bei der
Regierung dieserhalb vorstellig zu werden, aber einen Grund,
deswegen die Hoffnungen , welche die Bürgerschaft auf Ent¬
lastung von Steuern durch Einführung einer Kurtaxe hegt,
als . nie und nimmer erfüllbar zu erklären , können wir in
dem revisionsbedürftigen Paragraphen nicht erblicken. Es
läßt sich alles machen, zum mindesten versuchen, man muß
nur wollen. Noch hinkender aber ist das zweite Argument.
Die .Angst, es könne jemandem .Kurtaxe abverlangt werden,
der nicht täglich in ein Kochbrunnenbad steigt, ist wirklich
gänzlich unbegründet . Wer sich in Wiesbaden länger als
8 Tage aufhält , ist nicht geschäftlich, sondern zum „Aus¬
spannen ", zu seiner Erholung , zum Luftschnappen, also zur
Kur hier und braucht nicht erst gefragt zu werden, ob er
massiert wird oder dreimal pro Tag heißes Wasser schluckt.
Bleibt übrig Punkt 3, die Besorgnis des Herrn , Einsenders,
die Kurtaxe würde das Geschäft unterbinden . Dieser Glmive
ist durch die. in anderen großen Badestädten gemachten Er¬
fahrungen so oft und gründlich widerlegt worden, daß er
schon mehr an Aberglauben grenzt . Es wirkt geradezu
komisch, sich vorzustellen, daß die Leute, die Tausende für
ihre Reise und hiesigen Aufenthalt ansgeben , wegen 50 Pf.
Kurtaxe pro Tag (vom neunten Tage ihres Hierseins an)
schleunigst ihren Koffer packen. Muß bas ein „minder¬
wertiges " Publikum sein ! — Nein , die prognostizierte
Blamage und das Unglück wird erst dantr kommen, wenn
man in den Verband lungert die Flinte zu früh ins Korn
wirft . Hoffentlich aber wird sich die Stadtvertretung durch
keine noch so sehr geschätzte Seite abschrecken lassen, mit allem
Fleiße die Vorbereitungen zu einem praktischen Versuche
auszuarbeiten . Den Hotelbesitzern aber , die zwar gern das
Fett von der Suppe deS Fremdenverkehrs schöpfen, sich aber
aus Furcht vor .Buchhalterdiensten geweigert haben , der
Stadt , der sie ihr Smporkommen verdanken, dabei behilflich
zu sein, wäre es von Herzen zu gönnen , wenn sie im Falle
ihres Beharrens dem Vorschläge des Stadtverordneten Dr.
Heyinan gemäß, zu einer gerechten Extra -Steuer herange¬
zogen würden . Justus.

* Wie bekannt sein dürfte , ist doch das An nehmen
von Geschenken sämtlichen staatlichen Be¬
amten und Arbeitern verboten  und doch wtrd
immer wieder so mancher Geschäftsmann besonders bei dem
kommenden Weihnachts- und Neujahrsfeste durch Gratulieren
seitens der Arbeiter und Beamten belästigt . Es kommen da
manchmal 5—6 Mann in einer Stunde gelaufen , und man
wird dies so müde, daß man abschließt oder sagt, sie sollen
warten , bis man sich einmal richtig vom Neujahrsfeste erholt
hat . Am meisten sind es Lcttte vom Betriebspersonal und
Güterhalle von hier . Durch die schlechten Zeiten , Steuern,
Abgaben und Stempelqebühren bleibt sa so nichts mehr am
Schlüsse und nun auch noch Geschenke! Hoffentlich tragen
diese Zeilen dazu bei, daß diese Bettelei energisch verboten
wird . In anderen Städten findet man solche.Sitten nicht.
Denn nicht selten sind es Leute , die das Geld doch zu keinem
richtigen Zwecke verwenden, sondern sogleich in den, Wirts¬
häusern verzehren . Einer für viele.

* Von den Bewohnern der mittleren O r a n i e n st r a tze
ertönt ein Notschrei  über die Belästigung durch Straßcn-
staub seit me5rer.cn Monaten . Die mittlere Oranrenstraße
ist Anfang Oktober resp. September mit Kleinpflaster belegt
worden. Durch das fortwährende Nachschütten von Sand,
anaeblick zur Befestigung des Pflasters , und durch du: täg¬
liche Passage wird der Sand zu feinem Staub zermalmt und
bei trockener Zeit durch den Wind in alle Wohnräume der An¬
wohner geweht, was doch eine große Unannehmlichkeit ver¬
ursacht. Klage,! beim Magistrat sind erfolglos . Es wurde
mal etwas gesprengt und wenn es regnet , kommt neuer Sand
darauf . Bei nasser Zeit wird der Sand auf dre Trottoirs
i .nd in die Wohnräume mechanisch verschleppt. Jetzt ist
wieder trockene Zeit und die Belästigung beginnt von neuem.
Wenn nun immer behauptet wird , der Sand sei notwendig,
so wird dem gegenüber aus logischen Gründen widersprochen,
und zwar aus folgenden : Wenn das Pflaster von
sachkundiger Hand bei harter Unterlage , wie vorhanden , ge¬
setzt und richtig gerammt ist, so muß dasielbe bet genügend
vorhandenem Sande höchstens nach zweimaliger Anfeuchtung
der Nachrammung sofort brauchbar sein ! Das Pflaster ist
aber von ungelernten Arbeitern unter Anfuhrnng eines
Meisters gesetzt worden und zeigt an verschiedenen Stellen
Senkungen , so daß das Wasser in Lachen daraus stehen bleibt!
Am schlimmsten sieht es damit atlf dem Teile der Überfahrt
von der Gerichtsstraße nach der Oranienstraßc aus , wo sich
ein Schmutztümpel neben dem anderen befindet , — dni-ch die
Sandauslage werden diese Schaden ganz schon verdeckt und
ist eine Kontrolle über die Güte der neuen Arbeit gar nicht
möglich. Die Frage nun , ob der '« and nur deshalb fort¬
während nachgeschüttet wird , wollen wir einstweilen nicht
stellen, wohl aber ersuchen wir den Magistrat von Wiesbaden,
schleunigst den Saud und Schmutz,von der mittleren Oranien-
straße entfernen zu lassen. '

Mehrere Anwohner der mittleren Oranlenftratze.

Briefkasten.
Ein Abonnent . Der 8 Uhr-Ladenschluß ist noch nicht be¬

schlossen, die Angelegenheit liegt der Behörde zur Entschei¬
dung vor.

HandelsteiL
Spioz. Reichsaüleähe. Nachdem bereits vor einiger Zeit

größere Käufe 3proz. Reichsanleibe für englische Rechnung in
Berlin stattgefunden haben , sind in den letzten Tagen, wie der
„F. Z.“ berichtet wird, wieder' ansehnliche Summen auf Lon¬
doner Order aus dem Markt genommen worden. Diese letzten
Käufe stehen jedenfalls mit dem Quartalsbedarf in Zusammen¬
hang, weshalb angenommen wird, daß diese Summen als feste
Anlagen benützt und vorerst nicht wieder an den Markt
kommen werd°»

Von der Berliner Börse, Auf die New Yorker Meldungen
von dem Rückgang der dortigen Geldsätze war die Börse fest.
Baltimore % Proz., Canada 1 Proz. höher. Die Hauptumsätze
fanden jedoch diesmal in Kohlenaklien statt , für die die Mit¬
teilungen über die Hibemia-Gesellschaft .stimulierten . Auch das
Frbstwefter wirkte anregend. Besonderes Interesse zeigte sich
auch für Nordstern-Aktien ; hier sind starke Provinzkäufe be¬
merkbar und man spricht von Fusionen . Die Festigkeit der
schweren Werte in der Liquidation trotz der Diskontbesorgnisse
läßt darauf schließen, daß die Engagements entweder klein
sind oder in sehr guten Händen sich befinden. Daher kamen
Kurssprünge von 3% Proz. für Harpen und 4 Proz. für Kon
solidation zustande , ohne daß Realisationen eintraten. Banken
waren lebhafter als seither gehandelt und es zeigt sich be¬
sonderes Interesse für Handelsanteile, sowie für die Aktien der
Nationalbank. Eisenwerte waren im ganzen recht fest, aber
wenig in Umsatz. Privatdiskont 57/s Proz.

Bergwerksgesellsehafi Hibernia in Herne. In Ergänzung
der telegraphischen Meldungen sei über die jüngste Aufsichts
ratssitzung noch folgendes mitgeteilt : In den abgeiaufenen elf
Monaten des Jahres 1906 bezifferte sich die gesamte Kohlen¬
förderung auf netto 4 833 522 Tonnen gegen 3 959 654 Tonnen
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. An Koks wurden in den
11 Monaten insgesamt 739 407 Tonnen produzier ;. Die Pro¬
duktion an Ziegelsteinen betrug zusammen 13% Millionen
Stück, die Produktion an Briketts 43 632 Tonnen. Der erzielte
Bruttogewinn wird unter Hinzurechnung des mutmaßlichen
Überschusses pro Dezember er. einen Jahresgewinn ergeben,
welcher bei angemessenen Abschreibungen die Verteilung einer
Dividende von 14 Proz. (11 Proz . i. V.), und zwar für das alte
Aktienkapital von 53 300 000 M. und für 50 Proz . des Aktien¬
kapitals der Emission von 6% Mill. M. gleich 3% Mill. M. voll
und für weitere am 1. Juli 1906 eingezahlte 25 Froz. dieses
Aktienkapitals 1 625 000 M. für ein halbes Jahr zulassen dürfte.
— In bezug auf die Aussichten für das folgende Jahr wurde
mitgeteilt, daß mit Rücksicht auf die lebhafte Beschäftigung in
der gesamten Industrie und die am 1. April eintretende Kohlen-»
Preiserhöhung ein befriedigendes Ergebnis erwartet werden
kann.

österreichische Südbahn. Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß, wenn nicht die großen Verbandsabrechnungen,
hauptsächlich mit den Staatshahnen , eine Korrektur der Ein¬
nahmen der Südbahn in einem wesentlich günstigeren Sinne
erbringen sollten, man sich wohl oder übel darauf gefaßt
machen muß , daß der bisher ausgewiesene Bruttomehrertrag
der Südbahn durch die höheren Ausgaben nahezu vollständig
aufgebraucht werden wird. Allerdings muß man sich vor
Augen halten , daß die Einnahmen der Südbahn im Jahre 1906
die höchsten seit Bestehen des Unternehmens sind. Ent¬
scheidend für das Endresultat wird daher nicht die definitive
Abrechnung der letzten Monate, sondern das eben erwähnte
Ergebnis der großen Verbandsahrechnungen im Hinblick auf
die Verschiebung durch die Verkehrsteilung mit den neuen
Alpenbahnen sein. Aus diesem Grunde ist auch der Kurs der
Aktien an der Wiener Börse sowohl wie an den deutschen
Börsen in den letzten Tagen mehr in eine rückläufige Be¬
wegung geraten, wenn auch am Freitag infolge der allgemein
günstigeren Tendenz die erlittenen Verluste zum größten Teil
wieder herein gebracht wurden. Immerhin wird man sich darauf
gefaßt machen müssen , daß die elastische Haltung, die dieses
Spielpapier so lange eingenommen hat, nicht so leicht voll¬
ständig wiederkehren dürfte, zumal auch die Investitions-
Verhandlungen, die für die Bahn so bedeutende Anforderungen
bringen, der Spekulation manches zu denken geben.

Lothringer FortUuid-Zemeai-Weike, Metz-StraSburg, Es
ist bereits gemeldet worden, daß die Dividende dieser Gesell¬
schaft auf 8 Proz. geschätzt wird gegen 7 Proz. im Vorjahr.
Der Versand im Gebiete der süddeutschen Zementverkaufs¬
stelle ist gegen das Vorjahr etwas gestiegen, auch die Preise
haben eine leichte Aufbesserung erfahren . Dagegen ist auch
darauf aufmerksam zu machen , daß Kohlen und andere
Materialien, namentlich Jute -Säcke, im Preise ebenfalls ge¬
stiegen sind. Dami konnte das Unternehmen aus dem außer¬
ordentlich günstigen Ausfuhrgeschäft vermöge der
geographischen Lage der Werke keinen Vorteil ziehen, und
deshalb ist noch nicht recht klar , weshalb 1 Proz. Dividende
mehr bezahlt werden soll als im Vorjahr.

Kleine Finanzchionik. Zwölf Millionen Mark Anteile der
Otavi-Mmen-Eisenbahngesellschaft werden zur Hamburger
Börse zugelassen werden. — Das Abkommen, wonach der

die Einlösung der Barletta-Lose übernimmt, ist
von der Aufsichtsbehörde genehmigt worden und ist jetzt defi¬
nitiv. --- Die Warschauer Diskonto-Bank teilt mit, daß sie eine
höhere Dividende als im Vorjahr (8 Proz.) auszurichten in der
Lage ist. — Die Große Berliner Straßenbahn -Gesellschaft wird
voraussichtlich 8 Proz. gegen vorjährige 7% Froz. in Vorschlag
bringen.

Geschäftliches.
Braut - und Hochzeit-

Seidenstoffe, neueste Genres in schwarz, weiß u. farbig.
Verlangen Sie Muster. F 514

Täglich
nachmittags von 4 1/*—-6 Uhr:

Tee r- ELonzert.
Abends von 8 Uhr ab : 2900

Konzert im Restaurant,
ausgefülirt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 30 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Ter Roman" und „Unterhaltend.
' Blätter" Nr. 26.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: ?l. Moeglich ; für dal
Kaisler ; für den übrige» Teil : E. Rötherdt ; für dieymund Reklame»:H-Daruauf:sämtlich in Wiesbaden.

lag der L- Schelleuvergschen Hof-Buchdrucker« in Wiesbaden.
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Feim Parfüms
für Kleider und Tafchentuch.

^ „ , ‘caa fIrti j besitzen den erfrischenden , natür-
ÄlllljOilitsisiv  i liehen Duft unserer heimischen
/ “» g , r g für ' g e j Gartenblumen,Goldlack [ LevkoyeJ | Fiak0„Mk. 2,00, 3.50, 7.00.
/j g o F r fr  von erfrischendem , angenehmem und anhal-Orehideendlift\ tendem  Geruch,FlakonMk, 2.00,3.50,7.00.
Götterfunken,
g _ _ _ _ zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten

ISO« «E , « •» - JJm 7.00, 12.50.
Die drei letztgenannten sind auch vorrätig als SRiitcmer | )» rfUin,
'ffoileftewasu r , Seife . Sachet etc . , sowie als Duftspender ,, ~A
in Seide zum Einnähen in die Kleider etc . . . . ü Stück Mk . O. tJO.

ein lieblicher anhaltender 0 AA - - A . A AA
Modeduft , Flakon Mk. 3 .00 , S. 50 , 10 . 00.

Br . W. ^ Ibersheim
Fabrik feiner Parfümerien.

9

* ager amerikanischer , deutscher , englischer und französischer Speziali¬
täten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . — Sasgari « für Zelluloid -,
Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette -Artikel

in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
Wihielmstr. 30.

Fernsprecher No. 3007.
Versand gegen Nar'

Frankfurt a. M.,
Kaiserstr . 1.

Ilkrstr. Katalog kostenlos.
2556

Handwerklicher
Fortbildungskursus.
Dir Unterzeichnete Kammer beabsichtigt

in Wiesbaden , beginnend anfangs Jan.
1907, einen KUlsnS für Gesctzeskunde,
Buchführung u . Kalkulation eiuzurichten,
falls sich eine genügende Teilnchmerzahl
findet . Der Unterricht findet in den
Abendstunden statt . Der Beitrag ist
Mk. 5 pro Person . Der Kursus dauert
etwa 7 Wochen. Anmeldungen nimmt
entgegen das Bureau der Gewerbeschule
und der Handwerkskammer . Die An¬
meldungen sind bis zum 5. Januar zu
tätigen . F 280

Wiesbaden , den 12. Dez. 1906.
Die Handln crksko mmer.

Der Vorsitzende : Der Sekretär:
II , Schneider . Schroeder.

jagdwesten , |
j 5Äet :zg ,er -«J9» c &ieii * 2780

Aritoeitswammse,
gute dauerhafte Qualitäten,jGroße Auswahl.Billige Preise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse S -4«

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197.

grosse Weihtiaßtös-itosstellung
in 14 Schaufenstern

... B . Schmitt,
Möbel — Innendekoration,

nur 34 Friedriclistrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Auslage am Platze and Umgegend in dieser Branche.
Mnüterzimmer . Fahrstuhl»

Neuheitenm Kleinmöbeln,
zu TWeiI «na,clitsg :escIaenUen geeignet , in hervorragender Auswahl

eingetroffen . 29i5

Gardinen, Dekorationen, Teppiche.
Muster -Ausstellung moilerner Bureanmobel.

Konkurrenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage.
PS^ TL- Man verlange Kataloge . ‘“(igH.'i

Aufträge für Anfertigung möglichst frühzeitig
erbeten.

Langjährige Garantie . Prima Referenzen.

.Holvichneiverci « . Br -nnholzverk«
Schneiden von Stämmen , sowie

Brennholz , letzteres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge , empfiehlt
sich billigst iiarl «. üttler . Dotz-
heimersirasie 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kies. Anzündeholz , gespalt .,
per Ztr . 2.40 Mk., Brennholz ä Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Hau «. 2916

Rhein-u.Tannas-Klub Wiesbaden.E. V.
Mittwoch, den 26 . Dezember 1906, 4 llhr nachmittags:

Weihnachts - F eier
auf dem Oiaiisseeliaus — Taaunshltck.

Nur für Mitglieder u. deren Angehörige . F 418

Ch . Hemmer

Korsetten,
34 Langgasse 34.

grauer Drell,
mit Gürtel , 22 Uhr¬

feder-Einlagen,

Danen-Geschenke
unerreicht billig.

1.85 grauer Drell, Frack¬
form, gerade Front,
kein Druck auf den

Magen,
l 25 Brüsseler Frackform,

mit Spittel gearbeitet,
feine Ausführung, 4.50

Echte ManM -Boas,
Pariser Ware, 4-teilig, | | 502 Meter lang,

Echte Straussfeder -Boas
Pariser Ware , 4-teilig, 00

2 Meter lang,

I . Wefeerpsse §.
WWW

PeWtoins und Kreisen und HuttenAlle noch vorrätige
werden heute und morgen ganz bedeutend unterm Wert abgegeben,

djr*<y*  tph4 1 o f Lei Einkauf von B Mlc . an
vXI 0 . IA0:  ein hübsches Schreibzeug mit Abreisskalender Gratis!
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| verkaufen wir, um bis WANMuKk
1 ZI fÜIffl , unsere koiossalen Läger in
i

empfehle

Moderne aparte Muster . — Keieliste Auswahl.

Fernruf 2303. dir ÜHoll , UkirMLCllKr , L. L11ggL886 1 © ,
— « I *r, ‘ ise an jedem Stück dr Bit Sic ^ angegeben . •—— —

sowie

Sir*1'1
Auf meine bekannt billigen Preise

für Beleuchtungskörper aller Art
itir das n . elektr . ticht gewähre bis Weihnachten

10 % RabaÄi ;«
K. Irandstiitter, 7  Blrenstraie7

Praktische
ieilttiiis-ificnfee!

Grosse Auswahl in sein passenden
Weihnachisgeschenkenvom einfachsten bis
zum modernsten Stile zu billigen Preisen.
Auch werden jeder Art Möbel auf Wunsch
billigst angefertigt.

Entre «ol.
BBfo (Tono't ft'i f' ’P'ivmo «rr,-l T-F<vnc?v

Anton Maurer,
Möbelschrcnier«: u»V Lager,
Sedanpfatz7 und Rdeinstr. 89.

vv. !1- ' ■Pr  psf - ' j-rif *rn.

Uls 'Weihnacttis-Qesehenke
empfehle ich zu den

MHIgsfitt greisen all®Totlstte -Artikel
als:

Eopfbiirsieit , Kleiderbürsten , Hutbürsten , komplette Bürstem -ßarsalturen,
SshnMOffel , Scliubltnüpfer,Taschenspiegel , flaadspiegel , Haarnadelkasten

et «.
Cetüftloid

Slfenfeiiti
SeUMpatt
Silber

Jfai®l0 giftig -Mk.0:80-226.00p.8t.)
Bels®*MS-ZGZZaiNSZo«™Mk.3.50
Jletse '*  Bollenc»«Mk,0.75 an)
Kristall-Qäri&lturen
|lristaiz @?sflnliif

Wiesbaden , Wilhelmsirasse 30 . SVankfnrta . M ., Kaiserstrasse
Fernsprecher 3007.

Versand « rsfrii Sac nähme . Blliastr . S&ntalog - 'kostenlos.

Der Sparverein Gaswerk, Kiesöaden,
Hält seine diesjährige

Weihnachtsfeier,
verbunden mit theatralische,» Aufführungen , Kon ert und Tanz, am
Sonntag , den 23. D.zeinber, «gchmittags 1 Ntzr, in den Näu.uen der
Tnrugesellschaft lWellntzstraßel ab, wozu srrnndiicbst eittlnber

Der 3or : ans.

ICaaßfei am Platze ! .

Sie sparen Geld , Zeit aind Mereirtass!

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle elegante n. einfache , äußerst praktische , deutsche u. amerika¬
nische Mv rrem - SchroilHisch © ««• Jal iisie »l * ulfle in anerkannt
gediegenen und preiswürdigen Fabri aten , S<hreibtisohsessol u. -8tü : le,
Bücher - u. Aktenständer , feststehend u. drehbar , Bureau - u. F-̂ clischranke,
zusammensetzbare Schränke mit Glas - oder Holzvers ^ blufe , Akten - und
Nötrnschrän hohen mit u. ohne Pult , sowie alle sonstigen Kon form öbel
u. Bedarfsartikel . ■ Vornehme , sowie einfache Schreibzeug ©, Füllieder-
haltcr für Herren u. Damen , feine Herren - u. Damenpapiere in eleganten
Kassetten , hochfeine Siegellacke in prächtigen Farben , Petschafte , Schreib-
tisclibestecke , Papierstander u. Kästchen , Tagebücher , Schreibinappen,
Brieftaschen , Portemonnaies , Juristenmappen , Zeitungshalter , Poesie - u.
MarkeU -Albums , feine Papierkörbe , BeTszeuge , Gesellschaftsspiele , Bilder¬

bücher u. alle sonstigen Papier - u Sehr »üb waren.
Besichtig -*iBig - ohne hauhwanff.

II er im mmm IS e in , ^ ê T ™8 ®s*
Generalvertreter der . .Haniler - <Intel :•iclireitiina «eliine >»,

welche vor Kurzem den Weltrekord im Schnei schreiben schlug u. curch-
schnittlich JS-83 Worte in je 3 Minuten erreichte . » Imell te,
sj biSs ^e ti . gsreaswii ««I sys e MstscHine si»5« u « eB*reieIt :er
Eieiffiiinffttfii ’' isrheit . Kostenlose Vorführung u. Pro »eubgaiie . Lager
in Farbbändern , Kohlepapieren . Yervielfültigüngs - Apparaten und allem

sonstigen Zubehör . Geschäftsbücher , Kupiermaschinen und - Pressen.

Ausverkauf !!! HZ
Wegen Umzug und Aufgabe des

Parterre -Uhren-Geschäfts
werden Juwele « , 51#« «, Goldwar«« zu enorm billigen Preisen unter schrift¬

licher Garen ic verkauft. Jedes Stück ist mit billigen Preisen versehen.
Reparaturen wie bekannt, schnell, gut und billig.

Gustav Wank , Uhrniacher , Telephon 183 © .
SchwalbaN,erstratze 37, Part . — Stein Laren.

Bringe meine Spezialitäten:

In-«ml aus!. Sdmwck-lim! feine iperwaren
in bekannter Güte u. billigsten Freisen in empfehlende Erinnerung.

Hotei Kassa.,. Ferdinand. Mackeidey, Wiidoirnstr. 48.
——— Vom 3. bis 26. Dezember er . gewähre — -

Auf samt!.Artikel IO 00 VVeilmaclits-Iiubatt!
Wen aufgcnoimiien üc er.

Sieim SSeiall - iiud lieders »ur «cfiäag '.
SW * Bitte Auslagen und Preise beachten . 2914-



Sonntag,

23 >Dezember 1906
51 . Jahrgang.

Nr«588.

Morgen-Ausgabe
2 . Blatt.

G 61 L16 I 1-H 3 .118  M . MarvZLLSLÄ
AA Langgasse 4S.

Sckuhwaren
reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Grützen zn staunend

bill. Preisen findet man

Marktstratze 22,1

empkestls soll einen grossen Posten

sauber
gearbeitet,

wett niiter ffVeis.
Gelegenlieitskauf!Gelegenlieitskauf!

MM«Die Zinsen der Sparkasse werden ad Ende Dezemberd. I . aus

IB 'Vs o erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten, indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monatö geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—
festgesetzt. F370

TN-F-svaderr , den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
15. Meis . A . Hdsonfeid . C. Michel . F . Nickel.

Gescbästsaebände: Manritiusstraße 5 .

Gehirn- und Rückenmarks- H
k nerven-Zerrüttung, Folgen I
% schäften und Exzesse und )
M wurde. Deren Verhütung

ein preisgekröntes , eigen-
P" unkten bearbeitetes Werkür jeden Mann , ob jung

WA oder schon erkrankt , ist
W nach fachmännischen Ur-

Jjg schätzbarem gesundheit -1UW Qunde lernt, sich vor i
JfM schützen - der bereits J
jM sfcherstenWege zu seiner Mm kennen. □ &
f  marken franko zu beziehen^
Genf 466 (Schweiz). 1

von

Paneelbretter (Borde)
Stele. 1.50, 2.25, 3.—, 4.50, 6.—

Kaufhaus Führer,
J4ireS »K» sse K65

Das passendste piVUjitUUJIZi WlJUJUUl für Alt und Inn-

«AbsmemetztKiiiser-Pllmrmll.
Einer großen Beliebtheit erfreuen sich die

Diese Woche ausgestellt:
Serie s,

MAIGLÖCKCHENm  Ein (wikUHiiu .ncn »•»
unErreichter Natürlichkeit

j | k ist ELEKTÄ MUGUET«j8rKgi.H0iF
§3f (I.F.Schwinl099 SSfin«mun,um

FS, . MK . 2 . -,3 .S0,im eleganrenCarfon MK. 250 . MK,4.0
m » (, (. .* Bouquet *o»Veilchen lifliede

MW) j | ringa -V8QiErra n. ,̂«.2̂ 0̂ n»7»i
HBHENZOLLERiJ VEILCHEN

Erhältlich in allem einschlägigen Beschaften.

Grätzin-Licht.
hängendes, schattenloses GaSglüh»
lickt. Moderne Beleuchtnngs-
körper. Gaszugtampen v. 17.75 M»

Bich . S* rodt,
Dranienstraste  24.

LafferüTamerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 3044
§tickdorn , Gr . Burgstr . 4.

Serie bi.

Nerse von Graz vis Eisenerz dnrch
die steierischen Alpen. ■Berns
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süftai

3it diese Rubrik werden
«ur Anzeige» mit Überschrift

msgenemmen. — Das tzervorhebeneinzelner
Worte im Text durchfette Schrift ist unstatthaft.

WeibUchs Rrrsknicn.
Redegewandte Dame,

dle neben der Bedienung einer
Haupt -Telephonstation mit mehr,
iwergstellen auch zeitweise Ar-

beiten auf der Remington -Schreio.
Maschine oder sonstige kleinere ,kauf¬
männische Verrichtungen übernimmt,
zum Eintritt per 1. Januar 1607

Offerten mit Angabe der
" ^ " rche u . Zeugnisabschr.

an den Tagbl .-Berlag.

Tücht Alleinmiidchen
z. 1. od. lb . Jan , nef. Rbenlstr . 96, P.

Zimmermädchen ». Hausmädchen,
das bürgerlich koch, k., geg. gut . Lohn
zu Neu;, cies. Rudeskj eimerstra ^e 2, 2.

Ordentl . Dienstmädchen gesucht
Jahnstraße 42, 2. Eta ge.

, . . Eine Aushilfe gesucht,
die,kochen k., vom 1.—ZI. Januar.
Karser -Fmedrich-Ring 88, 1.

Braves
j?Zr 1. ^ auuar 07 oder früher gesuchtMichelsoera 6. 1 rechts.

Braves Mädchen sofort gesucht
«eerobe nsirake  1 , Parterre.
Anständiges Mädchen für Kinder

u Hausarb . sof. gef. Näh. Michel,
Damvacht al 10,  Gth . Part ._ 8075

Tüchtige Büglerin gesucht
Karlstraße 86. MtL. Par t.

Aufwartung gesucht.
Molden bauer , Moritzstraß e 87, 1.

Anstand. Frau oder Mädchen
auf e. Std . morg . z. Milchaustr . ges.
Fischer, Dotzheimerstraße 86.

Männliche Uerfsne »».

... 1881, 1908.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen
_ . _ . ZU Leipzig. F 84
Stellenvermittelung , kostenlos für
Prinzipale und Gehilfen (Berb .-Mit-
Slreder). Wöchentlich 2 Stellenlistcn.
MeschAsstelle Frankfurt a. M., Gr.Eschenhermerstr. 6, Fernspr . 1515.

Lehrling
Wr Erlernung der Zahntechnik sucht
Willy Sünder , Ma uriti usstr . 10, 2.

. Junger Mann,
der schon in einem Fischgeschäft tätig
war , per 1 Januar gesucht Adolf¬straße 3,  Gth . 2 St.

EM

Mxivliche Nerfonen.

Modes.
Tüchtige 1. und 2. Arbeiterinnen,
nur in besseren Geschäften tätig ge¬
wesen, suchen Jahresstellung . Off.
unter H. 260 an den Tagbl .-Berlag.

.Das Kochen zu erlerne»
wünscht Fräulein , ohne gegenseitig\Tp -v*.-v-%*1-1 * ,C*\ Ü.C- ~.L^ . . » .1 CV* /*!. -itu/uuiuji . o vuuic .iu ; | c LIly o
Vergütung . Offerten uni . I . H. 18ra"':Ii . ‘~- -e ■ r,r

Tüchtiger Kutscher
gesucht Dotzheimerstraße 51.

Berliner Hof postlagernd.
.Köchin sucht Aushilfe.

Näh. Feldstratze 27, 1 l.

Männliche Personen.
Kaufmann,

tücht. Kraft , m. Buchhalt ., Korr . usw.
best, vertr ., m. besten Zeugniff., fuchs
baldigst dauernde Stellung . Offert,
unt . P . 266 au den Tagbl .-Berlag.

Kautioiksfäbiger junger Mann,
verheiratet , sucht Stell , als Kassiere^
oder Ausläufer . Offerten u. T . 263
an den Tagbl .-Berlaa.
. Ein Kurbelstück-Maschinist
sucht,, Beschäftigung . (seither in
militärischen Werkstätten gearbeitet
Näheres Ludwigstraße 1, 2 St.

Mädchen mit g. Z. sucht tagsüb.
Beschäftigung . Frankenstr . 23, H. 1.

Weibliche Nersonr, ».

Am.  palr.
Gesucht 3« einer älteren Dame

feingevildetes Fräulein , welckws
gut französisch spricht « nd musi¬
kalisch ist. Offerte »» erdete »» nrrter

*** '' an  de »» Tngbintt -Berlna.
MWMAWWLM-

Selbständiger Konditorgehrlfe,
26 I ., der in Großstädten Deutsch!.,
Oesterreichs und in der Schweiz ge¬
arbeitet hat . s. sof. dauernde Stelle
Off . mit Anspr. u. Gehaltscrnq. an
A. Kopecky, Wiesbaden , Mühlg . 17, Z

GräfinA. von Botlimor

Gesucht
eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels , Restaurants, , Pensionen und

PMektlice,

sollt eine mit vorzüglichen Zeug¬
nissen versehene junge Dame als

<3esei ! schaff erin
zu empfohlen. A usk. Neudorferstr . 2, 2.
vormittags 9—10 Ä/», nachmittags 4—5.

Herrschaftshäuser , ferner Küchen--X-'_ .. rv\ -.’<”jr.baushält ., Kaffeeköchinnen, Beikoch.,
eine England , zu 2 grüß. Kindern,
Kinderpflegerinnen und Kinder-
fraulein , Kammerjungfern mit
auf Reisen , feinere Stubenmädchen,
adrette Hausmädch., über 25 Allein¬
mädchen in kl. feine Fam ., Büfett¬
fräulein für 1. Geschäfte, Servier-
fräulein in feinste Restaurants , ein
nettes ' Fräulein , welches Englisch
spricht, zum.  Servieren in ein Tee¬
haus , eine einfache Haushälterin zu
e,nem Witwer , einfache Stützen , eine
große Anzahl Zimmermädchen in
,4.„Hotels u. Pensionen , Herdmächen,
Kuchenmadchcn usw.

Zentrar -Bnrear»
FM flm  Uülllllhenjle!«,

Stelien -Bermittlerin,
Bureau allerersten Ra «»ges für

Herrfchaftsffsinser »>. Hotels,
Sauggasie L4, 1. Et . Del . 2358.

allererste Kraft, für feinen und
Mittelgenre, die auch im Verkehr
mit besserer Kund chaft firm ist
und die auf dauernden, ange¬
nehmen u. gut salarierten Posten
reflektiert, für eine Hauptstadt
Süddeutschlands, ebenso eine

erste Putzverküuferm
unter gleichen Bedingungengesucht.
Offerten mit Zeugnisabschr., evtl.
Photographie, u. X.  155 «•. ra.
an Rudolf Masse , Mannheim . ,

iMhm. act. 4525 12) F 18fi|

Lehrmädchen
für hiesiges feineres Geschäft für
Verkauf und Bureau per April
1907 aus hiesiger, besserer Familie
gef. Gute Schulbildung erwünscht.
Gefl. Anfraacn u. Ay Tagbl,-
Haupt-Ag., Wilbelmstr. 6. 8062

Kontorist
mit guter , kaufmännischer Borbild .,
schöner Handschr., stenographiekund ..
für das Bureau einer hiesigen Wein-
aroßhandlung zu bald. Eintr . gesucht.
Off . mit Gehaltsansprüchen unter
E. 21 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 8078

Jirngfer, , die gut englisch spricht,
oder Schottländcrin zu feiner Dame mit
auf Reisen gesucht, ferner eine gut
bürgerliche 5töchin und ein Hausmädchen
nach England sucht Frau Lina
Wallrabenstei »», Stellciwermittleriii.
Langgassc 24, 1. Telephon 2555.

» „ Beiköchin.
Tiicht . , energisches j. Mädchen, za. 24
bis 80 Jahre alt, in der titr «f. u.
feineren Küche gut bewandert, gegen
entsprechend hohes Salair zur Beihilfe
in erstklassigen, größeren Hotclbetrieb
eines rheinischen Badeortes zum baldige»
Eintritt gesucht . Offerten m. ZeitMis-
abschriften, Photographie und Alters¬
angabe unter *A. a. ss * « cm
Rndolf « oste. Köln . F136

Männliche Personen.

Stadt-
Neifender

für Baumaterialien gesucht. Offerten
mit Lebenslauf, Zeugnis-Abschriften,
Referenzen, Gehalts-Ansprüchen unter
8. sa <# an den Tägbl .-Verlag erbeten.

Aff ekurranz-Branche.
Zur Ausnützung von Empfehlungsver¬

trägen werden tiichtige Akqnisitenr«
aus allen Ständen bei hohen Bezügen
gesucht. Gefl. Offerten «ab «V. aü&
an Den Tagbl.-Berlag erbeten.

Arisch,m, Dimer, LZ ;.
ged. Kavall., höchst, bis 30 I .. ohne
Bart , der perfekt im Servicen u. allen
Hausarb . ist, p. l . od. spät» ges. Off
mit. A. 5 ? « an den Tagbl.-Verl.

Pliie Arbeiter

«ItMts-lHgaitir,
mit Bureau- und Montagc-PrariS ^ ge¬
wandt im Verkehr mit der Kundschaft u.
tüchtiger Akquisiteur, gesucht. Offerten
u. L . S ??« an den Tagbl .-Berlag erb.

LehrLmg
mit BerechtigUM zum Einjähr . von
erster hiesiger Weinhandl . zu O^ ">"
gesucht. Gediegene, umfassende
bildung . G " "" ' E '^ .Idung. Gefl . Anerbieten n. D . 21
an die Tagbl .-Hcmpt-Ag., Wilhelm-
straße 6.  8074

Deutscher Kelluer-Bund,
Wcvergaffe 13.

4 Kellnerlehrlinge für beste Häuser
sofort gesucht.

Georg Schmitz , Stellenvermittler.

finden sofort leichte und lohnende 8c.
schäftigung. Georg Pfaff,

Metallkapscl-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

WriL-iiche Personen.

FriclJlQllSSB demandeoccupatioa pour la
journee.  Off . T . ® « S an TagbL - Verl.

Gebildete Dame, franzds., englisch
deutsch u. russ. sprcch.. per-. Maffeusr
lKörper u. Gesicht, schwed. Mass. u
Gymnast. für schwache Kinder) sucht
Stelle monatlich oo. per Tag als Gesell¬
schafterin. Tagespfiegerin, würde auch
Damen öder Kinder auf dem Svazier-
gange begleiten, evtl, auch mit ans Reisen
geben. Offert, unt . S5. 3f Taqdl . -
.Hanpt -Ag . , Wilyelmsir . 8. '8065

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts@

Sofale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg „ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zelle. - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und tauiger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Rame«

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

i Zimmer.
Hirfchgraüen 4 sind 3vl Z., Küche

. , • p. ' -Meubau ), m. fep. Wafchk., fü^
Wascherei oder Flaschcnbicrhändler
geeignet, sof. 0. sv. zu vermieten.

Karlitraste 2 1 Zrm . u. Küche zu vm.
Klrchgasfe 24, Stb ., ein Zimmer und
^ Küche zu verrn. Näh. Nahm .-Laden.
Mhringerstraße 8 Mim .-Wöhn. z. v.
Riehlstra ße 4, I^Sutu in Küche zu vm.
Wtzlramstr . 27, D„ Z., K., .,>. Ni 1

Gneifenaustrake 8 im Bdh. u. Hth.
sind ich. 3-Zint .-Wohn. mit rcichl.

V- -. fiSl sofort zu vermieten.
^Nah. da,erbst Erdgeschoß I. 8897

Grabenstrahe 20 Frtsp .-Wohn., 8 Z.,
. K- a . K., 1. Jan . z. v. Näh. P . 39̂ 6

Kapellenstraste 7, 2 I.. einfache frdl.
O-Zim .-Wahn. für gleich od. später
zu vm. Näh.)Kapellen str. 5, P . 8906

Karlstraße 2,8 Zim . üi Küche zu vm.
Metzgergasse 21 3 Zim. u . Zubeh. per

1. Januar zu vermieten . Näheres
^ Grabonstraße 20, Laden. 8925
Reropraße 23, H. 2, 3 Zim . u . Küche

1 Zim. u. K. Näh. Römerberg 34,. P.
‘,1 Zimmer

Albrechtstraße 39 sch. 2-Z.-W., Hth..
p. 15. Jan . 0. sp. zu v. Näh. 1 S t.

Gneiscnaustrastc 8 im Hth. eine sch.
2-Zlm .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu veri». Näb. Bdh. Erdgesck. l.

Lothring erstraste 8 2-Z im. -WoW. z. v.
Rerostraste 35/37 , T. &mc,  2 Zimi"nd 'UNÜ Küche auf gl. od. spät, zu v.,
. mit Zentralhciz ., clektr. L. u. G.

N. Nerostr. 28,̂ bciZstiüller. Laden.
PlMppsbergstraße 51 sch. Fronisv .-

Wohn., 2 Zim . u . Zubehör , per
I . Zian . zu verm. Näh. Part ._

lsiorkstratze 29 2 Zim . mit Zubeh., der
Neuz. entspr, , 7. 430 Ml . zu verm.

3 Zimmer.
Ndolfstratze 3, Stb, , schöne 3-Z.-W.

zu verm . Näh. Fra u Klotz. _
Arndtstratze 1 schöne UZstm.-Wohn.,'

der Neuzeit entspr ., per April ' zu
ve rm. Näh. Pari , rechts. 8980

,D -ui gl. od. sp. zu vm. Näh . H. 1.
Nettelbeckstraße 11' 8-Zim .-Wohni.H7

mit Werkstätte , sof. od. später zu
^inySsohnung g tl )vo20 Mk.. per for. ob. spater . Näb.

_Gg . Schmidt , im Lad en.  3842
Raüenthalerstraße 4 3-Z.-W. mit r.

Zub . m J an . 0. l . Wr . N. das. 3 r.
Nlieingauerstraße" 18 schöne 8-Zim .»

Wohnung , Bek-Et ., der Ncuzeitz ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort

^ zu vermieten . 33>q
Lcharnhorflsiräße 8 u. 19, Eckhaus

OtEnthalerftrajze 8 schöne 4-Zim .-
Wohnungen mit reichlichem Zu-
behör. Hochparterre und 3. Stock.
Mort oder Per 1. April zu verm.
Rah . das. Mittelbau , Parterre r.
Fr . No rtmami . 3508

Ecke der »iöder- und Ncrostraße 48,
2.  Et ., mit aesch. Balkon, best, aus
% Zim -, Küche usw., an ruhige
Familie auf 1. April 1907 zu vm.
Nah. ,m Laden ._ 3978

Sairlgasse 38, 1, 4 Zimmer mit Zu Li
our 1. April 1907 zu vermieten.
Näheres bei August Köhler.

Sch. Part .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829 Diven »rrrd Däuser.

8 Zimmer »md mehr. Mainzerstr . 68 Landhaus , gr. Gart .,

si Zimmer.

Gooenstraße , große schöne 8-Zim .-
Wohn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Nah. Bauburcau Blum , Göberi-

_s traß e 18._ 3815
Eckhaus Blum und Rocker, Schärn. ...... . v.-... ,,. , Scharn¬

horst- und Gobenstraste, hocheleg.
8-Z»M.-Wohnung mit allem Kam
fort , Gas , clcktr. Licht, Aufzug,
prersivert sofort zu vermieten . Nb
Baublireau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12,
P arterre. _ _ 3817

Zimmermannstraße 9 3-Z.-W. sof. 0.ko <rfyt cn. irr . f - . ' ....spät., mit 50 Mk. Nachlaß, zu vm.
Nah. Part , rechts.

4 Dimmer.

Kffxlstraße f 2 tz-u herger . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Z,m ., Bad, Küche, Kell.,
an r. Leute  sof . Siäh. 2. St . 3819

Kahlistr. 20 neu herger . sch. 5-Z.-W.,
2. .Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 3823

.Klciststraße 6- nahe Kaiser -Friedrichs
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
c>-Znnmer -Wohnungen sofort zu

. ver mieten . Näheres daselbst. 8824
Oranienstraße 337 t . Et , herrs

straße 2, Ecke Rheinstraße,
2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
lOÄ 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
zu verm. Täglich anzusehen und
Nah. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder- von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags ans
dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904

vis -a-vis d. n. Bahnh ., versetzungsi
halber zu vermieten . Nach Re2400 Mk. Miete. stenov.

Wotznnngrn offne Zirnmrr»
Ki»- «i>e.

Kädrnn»d Grschäftsräirme.

Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,Balkr " ~ •O or, !t 'r ^ odezimmer , Speisezim .,
^Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.

_Näheres P̂arterre ._ 3825
Rheinstraße 75, Part ., Südseite , in

herrschaftl . Hause, 8 große Zimmer
mit Zubehör , mit od. ohne Garten,
.per 1. April zu vm. Näh. das. 3860

Bäckerei mit Laden u . Wohn, zu ver-
_mie ten Herrnmüh laaffe 9. _
Adolfsiratze 1 zwei schone Läden zu

vermieten . Näb. Speditions-
G esellsch aft , Rheinstraße 18. 3953

Dotzheimerstraße 57 ' Laden miLager-
raum , zus. über 1000 Qmtr ., auchgetreniit , zu vermieten.

Walkmühlstraßc 32» Hth., Wohn, und
« tall . f. in. Pf . a. gl eich od. svät .

Zum 1., Januar 1907 an reinlicheU^
iinderl . Ehev. in Herrschaftshaus'
Taunusstr ., schöne Wohnung gegen
leichte Dienste der Frau abzuaeh
Näh. im Tagbl .-Berlag . 0p

Möfflirrte Mohnmigrn.

Eltvillerstr . 12 zwei belle' Werkst, mit
od. ohne Lagerr . m  Hp . r . 3831

8 firiL) 3 Souter .-
Raume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet , per sofort
verm. . Näh. das. Part . l. 8895

3 Zimmer , Parti , "nächste"We ' dcßHauptbahnhofes (für Bureau oder
ruhiges Geschäft, ab 1. April 1907
zu verm. Off . unt . K. 20 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8012

<> Zimmer.
Linscnstraße 0, 8. Et ., best, aus 6 A

Mt Bad u. Zubeh . zu berm. Näb.
Z,auuusstraste 7, 1 rechts. 382

Moläsffr . 28, 1, herrschaftl'. 6-Z.-7
u. rcichl. Zbh. sof. zu v. R. 'Herrn-
gartenstrZZ , Wollioeber. ' -

Bahnhofstraße 3, Seitenbau 1. Stocks
Südseite, ^ist die Wohnung , besteh.
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu
ochor zu vermieten . Täglich an-
zuscheu u. llläheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.80 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau
Bahnhofstraß e 2, Part . _ 3908

Moritzstraße 50, 2, 4 ar . Ziiiiii KiM
ilC “

Mücherstrasir 25 ist eine schöne 3-Z7
Wohn, nebst Zub . in der Bel-Etage
M ^ sleich oder später zu vermiet.Nah. Part , links . 3808

usw., Balkan , auf gleich' oder späte c
zu ver mieten . 3593

Philippsbergstraße 16, 1. gW ) 4-
^7N --Wahn., mit Badezim ., 'Balk.,
reichlichem Zubehör , in feinem,
ruhigem Hause, freistehende Villa,
gesunde Lage, auf gleich oder

% vermieten . Näheresdaselbst, Parterre links . 8989

. . - -—„ vmi 3828
Rheinstraße 74.. gr . 6-Zimb-Wohn.. äi

ßlctct) od. spater . Näh. Parterre.
7 Zimrirer -.

Moritzstraß- 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Nä her es 2 St. _3333

Örauicttstraße . 4Ẑ Laden , für jedes
Geschäft paffend, mit 2—4-Z.-W
sofort oder spät, zu verm . 3401

Billa Hainerwea 4 -leg. möbl. 4—5»
Zimmer - Wohnung mit u. ohne
.äüche pre iswert zch,vermieten._

Hocheleg. möbl. Wohnung , der NeüO
entsprech,, best, aus Salon , Eßz '
Schlafzim ., mit Bad u. Küche, an
lindert . Ehepaar oder einzelne
Person preisw . zu vermieten . Be¬
sichtigung Wochentags v. 11— 1 U
Dotzheimerstraße 110, 2 r„ Haltest'
der ' EIcktr., Winklerstraße. 8026

Mödliertr Zimmer , Mansarden
etc.

Scharirhorststeaße 15, geraum . Lager
ccjjutne. . Näh. ~ 'Bauburcau Blum.

18. 3837ÖD beustraße __ _
Kl. SckMalbacherstr. 10 sinoPi ^ serth

v. H. Christians benutzten Werkst.'u. Laaerr .. rn dClO.Pim n», r,. f .
b. N.  _

^ilhelNistraße
Lagerr .. ca. 400 Qm ., per sof. z.
'2- das, od. Kaii .-Fr .-R. 31. 3838

- - großer , schöner Laden
Ur i - Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagb l.-Berlaa . 3657

Adelheid straße 40, P ., sep. m. Z. sof.
Adetheidstratze'ffi?. Stb .' Li m. Z. z. v
ÄlbrechtstraßHA , moMilMansT'zNvi
Albrechtstraße 14, 2, mbl. Z., 1. Janl
Albrechtstrape .30, P „ m. Z„ sev. &T

Laden zu vermieten . Ädölfftraßc 6
1 Stiege . Z791

«puu ciu tun,©. oyb«-j
Weste ndsirnsst' 12 47ZnnchPZMMPmtr llitfinfinr. 9iS . -«.« »nmer -Woyn

mit äubehor , 2. Stock, Eckhaus, z
1. April 07 zu vermieten . SiähParterre. 8466

Bahnbosstratze 3_firtb die Wohnungen
»m l . u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1, April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. « tock kann auch mit 10 Zim. u.
Badezrm. abgcgeb, wcrd. Täglich
anzus , und Näh. zu erfr . BahiMs-
straße 1, 1, oder von vormittags
8 / - brs 1 und 3 bis 7 Nhr nach-
mittags auf dem Bureau Bahnhos-
straße 2, Parterre . -3988

Billig zu vermieten ein W8, »rr Lad.,
auch als Bureau vorzüglich geeign.,
in der .Moritzstraße, nächste Nähe
der Rheinstraße gelegen, auf sofort
oder später . Näheres unt . U. 254
«n den  Tagbl .-Berlaa,

Für Metzger!
Laden in Biebrich, gute Geschäftslage,

der Neuzeit entsprechend, für
Metzgerei einger ., ist mit allem
Zubehör ŝof. od. spät, preisw . zu
verm. Nah d. d. Hausbes .: Herm.
Würfel , Gastw., Schlachthausstr . 8.

Albrechtstraße 36, 1 r ., a. m. Z. fr^
mit  1 2Z8 .,̂ . 4 Mk. pro WockN

Albrechtstraße 43, 2, neu mbl. Wohn-
u. Schlafzimmer zu vermieten.

Bertramstraße €  9T , m. Z. m.
Bertramstr . 6, 3 l„ nt . H.  m . P fflNQ
Be rtra mstraße f2 , 1, schone Z. frcT
BiSmarckring 26, P . r ., a . mbOffstll
Bleichstraste s1, 1, m. Zim . zu Verm
Bleich  straße 18, 2, ET DatzlemZUbb
Bleichst raste 19 m. Maus . wrTUffvssff
HMchstraß e 30. I1 .7 b. m. i4im s77P
Clarenthalerstraße 8. Hochpart., Ws
^E ^ ZiMmcr ^sofort zu vermieten
Dotzheimerstraße 49, ^ , sch. m. a ." p
Fnnchrmlnen st raffe ffl, 2, sep.
Frank enstraßcj , 1 rQffcĥ m. cPchffE
Franke,,straßeZl9 , P ariff Lö ais 2 Mk'
Friedrichstraße .30,̂ 2 m. ZimNsof'
Fricdrichüraßc 33, 2, bei  KleinOs 'L

mbl. Zrm., auch für Geschäftsfrl,

WWWWWWWWWWW, s ' ■■'‘ ' ■ ■



Wiesbadener Trrgblatl. Sonntag , 23 » Dezenrber 1908 .
Morgen -Ausgabe , 8 » Blatte Ehepaar suchtKinderloses

'W. Nahe des Kochbr.Oranie nstraße 36» 3,möbl . Maus . fr.
glheinstraste 15 schön.' Mans .-Z., gut

inöbl ., monatlich für 10 Mk. zu
ver miet . , Näheres ^ Ladern_ BQVo

Riehlstraße 9 mbll Part -̂Zim.  z . vm.
Römer berg  16 "mob il Mm . zu verin

Eleisberastraße 18 . I r.» m. Z. a. Frl. | « te Bitnmcf und Mon avben ete»
Schwalbache rstr. 28, H- .1_v^ hzb- Dks:
Dteing affe 21 heizb . l. sch^Mans . fr.
Aorkstratze 22» 1, sch. «r-L -, » t. sep.

E -, leer , per sof . zu v. Nah . ». aden.

B . 100 postl. SchützendGerichiSstraßc 1, Lad-, frffl. m. Alleinstehender Herr sucht
h möbl . Zrmmer mrt oder ohne
on , mögt . mit Badbennhung.
u U. 266 an den Tagbl .-Verlag

Göüenstrafic 16» 1 r., schön m . Zinn
an besseren Herrn zn  vermieten.

Woethestrahe 1» 1, am Hauptbahnhof In diese Rubrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

niifnennmmen. — D»s Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

möbl . Zimmer zu vermieten .
Römerb erg 23» Part ., m. M aris. z. v.
Saalg asse 38, 2 r.. m. 8 . sof . zu vm.

7-oeIlniundstraßc 45, 3 U ?ü
Uemisen , ZtaUungen etc..'perderstraße 21 f . mobl7 W.

(45), einz . Zim . 2t)— 30
Mns . 60—80 Mk., cv.  K

Schulgaffe 7, 2 I„ g. m . Z. z. 1.  Jan.
Se danstraße 1,  2 r., sch. m ."Z ., 3-50 Bismarck -Ring 38 großer Weinkeller

zu vcrm^ Nah . Mittelbar _ 493
Rheinnäuerstraße 5, bei Kervcr,

Flaschenbierkeller mrt oder ohne
Wohnung ^ zu^ vernnetem -

Zimmermannstr . 3, P .. ^ iall . f . mehr.
Pferde m . gr. Futter - u-̂ agenr.

- " ^ JlhTTFrerl . mit
[ 1907 zu vm.
Zimmermann.

3— 4-Zimmer -Wol, » ung,
nebst Heller Werkstatt -: und event.
Lagerraum , für ruhiges Geschäft z.
1. April 1907 gesucht. Oft - mrt Pr.
und Grühe der Raume unter - oi
an den Tagbl .-Berlag ._

Jahnstffaße 17» . 1 l ., Sonnen, ., , eqr
gut möM. Zim . mit Schrerbtych.

Sedanstraß e 1k>, P ., in. Zim.  zu mir

Kapellenstraße 18» Part ., m. Z.. s. E .<
per 1. Januar dauernd zu vermiet.

Kärlstraßc 20, P ., mbl . Zim . an Frl.
anlnenominen. — DnS tzervorvrven ern,einer
Worte im Tex' durch fette Schrift ist unsirichafr.

'fOcimiOT ' m»>)»»>
Goethestraße 25

für Dauermieter u. Pananten ete^ ..
beaueme 5 îm ., m it und Hiensiom

rsssssAW
Mieter u. Pass, schön. Herm m. ob
ohne Penstbei geb.^ ame .- 7711

Fein mbl . Zim . mrt od. ohne Pens.
U 60 Mk. au z. vm . Taunusstr . 18»1

».»» . , _ Wohn - u.
Schlafzim ., auch einz .» ev. m .̂ ßens.

Marktstraße 23, Stb . 1, SNst . treu
Maueraafk e 17, 2» moKffZim . zu vm.
Moribstraße 16, Ecke Adelherdstr .,

2. Et . l . el . m. Z. (25 Mk. man .)

Ruh . ält . Beamtcn -Ehepaar
i zum 1. April 07 2 gr, Z., Küche.
., i . Pr . v. 300 Mk.» , . nordostl.

" " l. K. 263 a. d. Tagbll -P.

W alranrstraße 21, 2 r„ Log.
Wörthstraß e 5, 2~ m. Zim . zu verm. ih. Kirchgassê4.

AuHM'iiniise Wolr nuugcn.
nenberg , ""Abolfftraße , fertiger
eubau , sch. 3-Z.-W-, neuz . a is¬
st.. sof ., ev. 1. ?lpr. zu v, Haltest.

Elektr . Näh . das., Schrernerw.

Aart strasteb,  P ., ei ns, rn. Zim . frer
Stadtt . Off . u.Zimmermannstr . 972 , 2 m.

Aelterer Herr oder Dame findet sehr
behagliches Heim bei feiner , ge¬
bildeter , alleinsteh . Witwe als
Alleinmieter . Näh . Schiersterner-
stratze 9, Parterre rechts . 8070

Erfahrener Gärtner,
verh-, 1 Kind , sucht frere oder brllrge
Wohnung gegen Gartenarbeit . Ost.
unt . M . 266 an den Tagbl .-Berlag.

ffrcrostraße 14) 2 , möb1^ Zim,,zu vm.
^ranrenstraße 52, 1 r., gut m . Balt .-

Zim . billig zu vermieten . _

Tücht. Geschäftsleute
suchen eine gnttzeherrdc Metzgerei zu
miet n, event. zu kaufen. Offerten unter
I ». L » « an den Tagbl .-Ver lag ._

@tafnitt »« etthöuS , 8- 10 Wohn-
räume, Bad , Zubehör und Garten , m
rrh aer Lage zum 1. oder Io . April,
ev ntl . mit Vorkaufsrecht zu mieten ac-
suchi. Gell. Offerten unter A . a ’SS
an den T agbll-Verla g._ __

Ruhige Familie (8 crw.
Vers., vünktl. Zahler)

sucht per 1. April 3-Ziimnerwohnung
im Preise von Mk. 47o . Offert , unt.
§r . L » :r an den Taabl .-V erlag.

Zum 1 . Januar
sucht Fräul . (Avcinmieterin ) gut mobl.

bei alleinstehender Dame oderuJL »i -i«f l't

Wehergasse 26<5 Zimmer,
Laden mit modern umgeb. Schaufenster

zu verin. Näheres das.» 1. St . 3482
Billa Niebricherstr. 22, Hachvart.,

6 - 7 Zimmer, Garten per 1 '4. 07, evtl,
früher, zu vermieten. An r. unter
&.  g &a an den Tagbl .-Verlag.

Billa Kallestratze , Hochparterre,
6 Zimmer, per 1 4. 07, eventl. trüber,
-ii vermieten. Anfraaen u. E». £ 58

Pension Deyeinanns , Hainerweg 4.
Elea . möbl . Südzimmer frei.Trvckeiic Lagerhallcu

an der Mainzerstraße, vis -a-vis d. Haupt¬
bahnhof, zu vermieten. Näh. Brühl
& Weinberg » Hcrderstr. 10. 3480

1 Zimmer.

Lidelheidstr. 6 pr. Jannar Zimmer
nnd Küche zu vcr«»iete«. Wohnu ngs -Nachwers-

Bureau
I Zimmer Wohnungen "tzue Zimmer7  Zimmer.

Ansätze.
Jallnstr . 12 , Glh., 3-Z.-W. , 420 Mk. AdoLfftratze 6 ,

1. od. 2. Etage . 7 Räume, za. 180 gm.
für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Nah. daselbst. 3871

Fried richstratze 11.
Telephon 70 « .

Größte Auswahl von Met - mrd
Kanfobjekten jeder Slrt.

Kirchgasse 24, Serienbau, ist eine
«lerne Frontsp.-Woh« . zu verm.
RLH. im Nähmaschinen-Laden.

S Zimmer.

5 ungewöhnlich groffe Zimmer,
t Et., elektr. Licht, Bad . Kohlen, ufmg,
Balkon , zirka 30O -Mr . ar. Terrasse,
in feinst, ruhiger Lage in nächster Nähe
desBähnvcrkehrS , s. 1800Mk . anruh.
Familie zn vermieten. Offerten unter
w . 1 ® an die Tagbl .-Haupt -Ag.,
Mlbclmstraste 6. 7964

Fäden «nd Gesckiäftsriiume.
f  immer bei alleinnevenver sjohu.  oorrausbesitzä , cvent. mit Pension . Off.
unter « « -» an den Taabl . - Verlag .' Automobil-Garage
für 5—6 AutoS in der Nähe des Kranz¬
platzes zu mi .ten gesucht. Offerten unt.

LaNZgasse, 48
Suche in veffcrem Hanse , Süd-

viertel, dauernd 1 groß. hell. Zimm . u,
Küche ohne Möbel , für zwei ruh. Leute,

ist ein schöner Laden mit Laden-
zimmer zu vermieten. 3934
Wdinri I» k!i « 1«!« --, Langg .25.

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Laaggasse 27.

as, ‘* « s an dm 'Tagbl .-Verlag.Preis -Off. U. W

Geld- und Jmmobilien -Markt» kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei AufgaLe zahlbar.Lokale Anzeigen rm

Für Metzger, Drogerie
od. and. Geschäft passendes Eckhaus an
verkehrsreicherStraße zu verk. Offerten
unter v . 2 « S an den Tagbl .-Verlag

Rentables HanS,
140 - 150,000 Mk » suche ich z.

1. stelle auf Apotheke per sofort oder
später ausznnehmcn. Off. v. Kapitalisten
erb. u. fl» . 2 et« an den Tagbl .-Verlag.

2X4 Zim - im Stock u . Hth . m - Gart -,
w. jährl . ca . 3000 Mk- Uebersch . br .,
ist b. Mk. 18— 20,000 Anz . z. bi . Off.
v. Se lbst! . C. 261 T ag bL-Verla g erb.

«Wf. KtzrÄer. SS
Die zum Nachlaß der

Baronin » irckin «!*
von Holmfeldt gehörige

unter C.

Billa
Parkstraße 40

| Kapita li en-Anoebote.
Geld-Angebotei

ricö bin von vielen Banken . Kredit¬
instituten usw . beauftragt Geld-
suchendcn mitzuteilcn , daß trarlehne
in feder Höhe zu 4 , 5, 6 Prozent
t-ei ratenweiscr Rückzahlung zu vcr-
acben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schüncmann,
Merlin 154, Friedrichstr . 243.
Eine Auskunftss p. — - ..

1. Hypothek, halbe Taxe , ga
unter R. 256 an den^ Tag!

5»/»°,'» tcnt ., Nähe Albrechtstraße, bei
10,000 Mk. Anz. ohne Agent zil verk.

Mk. 22.500 n. 32,000, hoch!., staubsr.
vorneh. Kolon, b. Wald , reiz. Gart.
Forcllz ., bill. Jagd . Adr.
rr >i <:» i « M» 8»e . cheid«lver «. T l3o

Perlag.

mit Garten, an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

MIM 0t. Kord,
Kirchgasse 43.

ratze 13
flottgeheud. Kurlage, FamilicnverMmsse
halber für gleich od. später zu verkaufen.

W.. Berger , Grabenstr. 24, 2.
mit Garten, zusammen 1l ar 06 qm
groß, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat fl» - . Ullerli . Adclh-'d-
straße 24. _ __ ^ 215
Bin ., Bievrick,erste. (3x6 Zrm.»

billigst zu verkaufen. Anfragen unter
v«. '» » »^ an den Tagbl .-Veriag.

3000 Mk. genügen für HauS
m . gr . Laden , ev. geteilt . Gute Stadt-
lagc . Osf . u . L. 265 a. d. Tagbl .-Verl.

Haus mit gutgehender Wirtsch.
u . n . Saal , nahe Wiesb .. prw . zu vk.

. EZB. 06 25 ) F 163

'Hhpothcken - KrKpitKL
in jeder Höhe, bis ff's der Taxe, a 4 "/->
auf gute Objekte jederze-t auszuleihen.
Vermittler verbcten. Offerten unter
C . SJ5S an den Tagb l .-Ver lag._
'~*5  Die Deutsche Hypotheken - ^
ff bank , Meiningen , gew. eiste

Hnpoth. jed. Betrages zu jew. E
Tageszinsfnß . Ansk. durch den ^

»T Vertreter für den Regbzk. 80i3 >̂ .
«tt « A.  Emgel , Adolsstr, 3. jy

Prlvatkapital.
200 —230,000 » I*. , auch geteilt , auf

oriina 1. Hypotheken auszulcihen.
V !J '-Iise BSemmätig er , Moriystr. 51.

Privat -Äapitchl»
Mk 100,0r0 ü 4‘/»°/o perl , März 1907,
Mk 60- 80,000 ä 4—40 «"/» P. Januar.
Mk. 18—20,000 ä 4 ‘V"o sof., Mk. 18,000
h, 5 °/„ sofort aufs Land als 1. Hypothek,
Mk. 18—20,000 ä 4'/.—5 "h  sof ., 2 ,000
ä 5 °/o sofort als 2. Hypothek aus¬
zuleihen durch Sensal fl* . -4 . flSerntan,

za. ”5 Morgen , Distrikt
Unter - Schwarzenberg.

fertige Straße,
» & Bauplatz , za.

aufzunehmen ges. Näh . Rheinstr. 43 .1 r.
18 —20,000 Mk . 2. Hyp. zu 4s/4°/o

gef. Off . u. S8 1 Tag bl.-Verlag.
Mk . 16 - 20,00 «) «i . Hans in der

Rathansstr . in Biebrich P. Jan.
ansznn . ge ?« Näh . Rheinstr . 43,1« .

16M 0Mk.Nil .TS
u . «». z @n an den Taabl . -'Berta -' .

15-20,000 SKI. Ä«
Off, unter Jfl . 305 an d Tagb l.-Bcrl.

1 OfM W auf prima 2. Hypothek
leljU vU 3t ». bcr sof. od. spät, auf-

zun  chm en ges._ Näh. Nh einstr. 43, 1 r.

U llhij lMklsilllM ^ EZsâ fchluß.
u . g. Bedingungen zu verkaufen. Näh.
Architekt »Lerne, -. Dambackthal lllo. io.
—Bauplätze EckeVmgert- u. Dörnerpr .s
m.vorqcl.Straßrnst .Ein -ricdigungSmau-r,
Waffcreinführung u. genehmigtenPlanen,
z. Bebauen fertig, sind unter gunstrgcnBe-
dingnngen zu rerkaufen. Näh. durch den
Bef . »4 . » Ärmer . Doßheimerstr.21.

»paus mi » Liivr »,
nahe dem neuen Bahnhof , zu verk.
Näh . im Taabl .-Verlag . 0a

Billa nahe ÄdolfShShc , ent¬
haltend Zimmer tu  reiw «. Z » t>. .
ift f . d. billig . Preis v . Mk . 46000

AdoLfshöhemit flottgehender Wirtschaft, gut ^ren¬
tierend, unter außergewöhnlich günstigen
Bedingungen zn verkaufen.

(Täf*  Cwtftx«
Kaiser -Kriedr . Ring 50 , Tel . 8438.

Bauplatz Ecke Nassauer- und,Schtller-
straße, mit genehmigten Bauplänen , mr.
18000 Mk. ; Bauplatz Schillerstr. (Nahe
der Wiesbadener Allee) für 12000 Mk.»
event. ohne Anzahlung zu verkaufen.
Näheres beim Eigentümer, Chirusker--. . 8056

Mk . 10 15,000 al8 2 . Hyp . ans
nenerb . HanS -»es. Tar « 65,00 !) Mk.
1. Hyp. 34,00 i Mk. N. Rüeinstr. 43. 1 r.

bester Loge des Kaiser-Fricdrich-Ring,Aus 2. Hypoth . 6— 8000 Mark,
nach der Landesb .» von pünktl . Zinsz.
auf 1. Jan . oder später aes- Offert,
unt . H. 255 an den Tagbl .-Verlag.

weg No. 3, Adolfshöhe,
Immotzil ikn-Kanfgrsttche.

Modernes Einsamilienhaus »zirka
10 Wohnrämne mit Garten , in ruhiger
Lage, eventl. Villcnkoionie , gegen bar zu
kaufet! gesucht. Gefl. Offerten unter

Feinstraße 43.

n lip Warf,- ^» . . . A4..1 « ' ÄUl «++ Ä4+tl1 I« kaufen gesucht. <- . .
tu.  2 « 8 an den Taab l.-Verlag erbeten.

Reut . HanS m. Stallg . in d. Staot
aes. Vermittler verb. Off. m. PreiSang.

^ güi an den Tagbl .-Verlag.

tfKf 6 4 , sof . arrSrnleill.
Ki-iiüier , .Her mannftr.  0.
i ) «AA Mk. 1. Hyp.

vfl per sofort aus-
" " Lb

ImMotziiiert-Verltänfe.
unter flfl. _ _

Haus mit 5-ZimmerWohn ., reut.,
möglichst zwischen Adelheid- u. Goewe-
straße, zu kaufen gesucht. M14

4». 8' n .nel . Ad olsstr » 8 .
Rentables , nicht zn großes Haus zu,

kaufen ges., wenn gutes Grundstück in
Zahlung genommen wird. Anerbietungen
u. Chiffre fl» . » postlagernd erbeten.

znl eihen. Näh . Tagbl .-Verlag.

Kapitalierr - Gesnche.

" 80 Mi (t M?r '."aü" ou"le 2. Hypothek z.

für eine od. zw°i Familien zn verkaufen.
N . b. Architekt Mener , ^Damb achtal 25,
~ >H otel -R estanrant,
gut frequentierend, in prima Lage, preis¬
wert zu verkaufen.

od. später aufzuvehmen gesucht.
u. fl-", o <6 « an Tagbl .-Verl,

~ 407000 Mark
,yp. st 4 '(»°la  auszunehmen ge,.

Januar
Off- erü

Rheinstr .43 . Postamt 6.Kaiser-Friedr.-Ring .50»Tel. 3438.

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant»« ***«**

ibuchdruckerei

WWW



Veile 13. Sonntag, 23 . Dezember 1906. MesLaderres Tagdlait. Morgen -AusgsLe , 2 . Blair. Nr . 595.

Kleiner Anzeiger-es Wiesbadener Tagbiaiis
Sufalc Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., jin davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

In diese RiiStik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvothebeii einzelner
Worte ,m Text durch feite Schrift ist uiisillttl'Lst.

Ein starker D.-Ponh
blllrg zu verk Michelsberg 26, 1.

Deutscher Boxer, 11 Mon . alt,
stubenr . u. s. tr ., z . vk. Yorkstr. 15,1 r.

Netzende Zwergfpitzchen,
v H. pram . Elt ., bist, zu dort . Mon-
fchauer , Bie br ich, Eltsab ethcnstr . 30.

Junge Fox-Terrier -Hunde
ru 6 Mk . 3« Verkaufen Neudorfer-
straste 8, Erdgeschoß.
^Passend für Weihnachtsgeschenke!
Junge Hunde , kleine Rasse, zu ver¬kaufen Schiersteinerstra sie '46.

Sprechende zahme Stare u. Vogel
ged. Art bill. vk. Walramstr . 22, H. 1.

Kanarien , Stamm Seifert,
cmpf. preisw . Ernst .^Bleichstr. 24, 2.

Kanarienvögel , r . St . Seifert.
Verk . die Nachzucht v. m . mit 1. Pr.
vram . St . (Hähne u. Weibch.) zu bill.
Pr . La ng , Fricdrichstrasie 14, 2.

Kanarienhähiie , rein Seifert,
von 16 Mk. an. Kammermusiker
Muhrenberg ^ Dotzheimerstraße 69.

Kanarien -Hühne»
mit und ohne Lauben , sind billig zu
verkaufen bei Lud. Ohler , Wcstend-
st raste 10._ _ _

Kanarienhähiie und Weibchen
(Stamm ©eifert ) billig zu berk. Acht
Tage Probe . Neugasse 12, S tb. 2.

Kan.-H. u. g. W. (St . Seifert)
billig Oranienstraste 48, Mtb . 2 r.

Kanarien -Verkauf.
Aus m. Spezialzucht , echter Stamm
Seifert , präm . mit massiv goid. a.
silb. Med. u. vielen Ehrenpreisen,

Ph . Belte , Webergasse 54, Bogelfutter-
bandlung . BAI. Einzige Garantie für
Selbstzucht, geschlolsene Futzring:
nnt m. Namen ü. Nr . Letzte Au§-
stellnng am 8. 12. in Offenbach a. M.
4, Vogel 3 erste u. 1 hoh. zw eiten Pr.
Jg . Kanarienhähiie u. -Weibchen

bill. zu verk.  Mauergas se 14, 3._
. . Kanarienvögel

billig  z u verkaufen Steing asse 34, 3.

Praktisches Weihnachtsgeschenk!
1 neuer Wintcrpaletüt , mit seidenem
Stepps , f gr. Frg . pass., zu verkaufen
Friedrtchstraße 5, Eckladen.

., Hellgrauer Abendmantet . "
AeH getzrtt., mit iLteppfntt ., zu verk.
Fröhlich, Rauenthalerst ra tze 24, 2._
~ Ei » guter gefütt . Havelock,
für starke Figur , zu verkaufen . Näh.
,m Tagbl .-Berlaa . , , , Ce
m Überzieher , gold. Herren -Ahr,Brillant -Radel , s. ein Drittel des W.
Zkl-berk. Dotz heimerstraße 78, 3.

J «f.-Rock, sowie nt . Mäntel '
bE ^ z>O verk. Schwalb acherstr. 9, 1.
„ m Konversations -Lexika
b; Brockhaus u. Meyer , sowie Brehms
Trerleben u. Andree, Wandatlas , sind
in den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. Moritz und
M un zel, Wilbelinsiraßr 52.

Konversations -Lexikon sehr billigt
zu verkaufen Gcisbergst raste 20, 1.

Serien Liebigb. u. Brrcfm .-Älb. "
bill. zu verk. Bismarck-Ring 25. 2 I.

'Alte Münzen a. d. Gallo -Röm.-Z.
billig  zu ve rk. Karlst raste 87, P . r.

Pianiiios , wenig gespielt,
bill. zu verk. Wörthstr . 1, E . Urbas .

Schönes Piano
lehr bill.  zu vk. Kapcllenstr . iMß . r.
. . „„„ Piänino (fast neu)
für 350 m zu verk. Blüchcrstr. 17,Part . G. Schulze, Klavierstrinmer.

Diwan , nenes Vertiko
b. z.. vk, Schwalbackeritr . 27, S . 2 t

Pol . Vertiko und Schrcivtisch
sof. billig zu vk. Rauenthalerstr . 6, P.

2 Bertikos , Tische, Mühle billig '
Seerobenstraße 16,_ Gartenh . Part.

Spiegelschränke, neu, Eichen,
nur gute Arbeit , Kleiderschränke,
Spez .-Einr .. Ladentheke finden Sie
bill. Marktstra ße 12, bei Späth.

Hübsche antike Model,
als Glasschr ., Sofa , 6 Stühle . Tisch,- ~ ^ | V*, W. , V_) S S i, erm4- , r Il-4!,
Spieg ., Basen , Fig ., Oelgem., Schal,
Lüster , Uhr, bill. Riehlstraße 22, P . l.

Eintür . Kleiderschrank 13 Mk.,
2tür . Klschr. 17, Spiegel 5.5», Nustb.-
Kons. 12, Küchenschr. 20, Tisch, 2tür.
Bücherschr., Spiegelschr., Büfett und
Bersch, mehr s. z. vk. Roonstr . 6, P.

Kleider -, Küchen-, Spiegelschr.,
1 eich. Ott .om., Waschk., Bett bill. zu
verk. Westendstraße 1, 1 rech ts.

Mänino , bestes Fabrikat,
umständehalber ungemein , billig zu
verkaufen Eltvillerstr aße 6/ 1 rechts.
_ Abreisehalber schönes Pianino
billig zu ve rka uf. Geisbe rgstraße 26.
, Mignon -Flügelbill. zu verk. Wörthstr aße 1. 1 r.

Schwarzes elcg. hob. Klavier
zu ve rkaufen Goeth estraße 25, -2.

Prima Geige mit Notenständer
spottbiil. zu vk. Rauenthalerst r . 6, P .

Sehr schöne Meister -Violine
und Schüler -Violine billig zu verk.
H. Seinemann , Müll erstraste 9, P.

Eine neue Mandoline s. 10 Mk.
zu verka ufen Bülo wstra ße 4, 8 r .
. . Phonograph,
rast neu , mit Aufn .- u. Wiedergabe-
Membran , wcgzugsh. f. 30 Mk. ab-
zuge ben Rheinstraste,S9 . 1.

Wegen Räum , nur n. bis 1. Jan.
sehr billig zu verk. : Kleiderschr., 1- u.
2t., 18 u. 25, Küchenschr. 80 u. 36,
Tische 6 u. 8, Muschelbett 26, Bet . 50,
Bettst . 8 it. 18, Nachttische 5 u. 8, pol.
Bellst ., h. Haupt , Pat .-R. und 3teil.
Roßhaarmatr . 100, Sofa , gut erhalt,,
28 Mk., Deckb. 12, Matr . 15,. Sprung-
wahm. 20 Mk. ?llle Sorten Diwane
billig . Auf W. Teilzahl . Blcich-
straste 89 u. Frankenstraße 19.

Nuftb.-pol. 2tür . Kleiderschr.,
mit Fasett -Glas , Waschkom. mit w.
Marmurpl . u. Kachel-Einsatz, Sekr .,
Vertiko, 1- u. 2tür . Kleider- u.
Küchenschr., neue Roßh.- u . Seegr .-
Matr ., Nähmasch,, Deckb. u . Kisten,
einz. Betten , Nachttische, Tische,
Stühle , qr . u. kl. Spiegel , Bilder,
Regul ., ant . Uhren , Etag ., sow. vcrsch.
sch, ge schn. Gegenst. ,b. Frankenstr . 9.

Eichen-Schrcibtisch-Sessel,
gut erh., für Herrn , sow. 2tür . Eich.-
Kleiderschr. u . eine gute Chaiselongue
bill. zu verk. Mo ritzstraste 64, Part.

Krankentisch,
fast neu , zu verk. Rhein stra ste 61,  1.

Spiegel , 23ett~ Stühle,
Vorhänge zu verkaufen Jahnstr . 29,
Htü.  Part.

^Ausverkauf von Känärienhähnen
(St . Seifert ), flotte Sänger , bei
G. Gömp el, Uorkstr. 14, Hth. 3. __

Zierfische,
Japan . Schleierschwänze und chinei.
Teleskopenaugen, sow. 2 schöne Glas-
Aquarien zu verk. Das . gut erhalt.

Gasherd mit Bratofen zu vk.
Offerten u. B. 20 an Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilbelmstraste 6. 8059

Irillantring , gold. Broschen,
nnterni Pr . zu vk. Kapellenstr . 12,1.

, Guterhaltenes Bandonion
s. brll. zuZst). Riehlstr . 5, H. 3 b. St.
Wtzieldose mit 47 Platten 25 Mk.
L'lisabethenstraste 21, Gth . 2.

, „ Aus eilreni Nachtast:
sSchöne gold. H.- u . D.-Ühren , sowie
-Kollier mit Kette , Armb ., Ohrringe,
srlb. Danrenuhr , 3 einzelne Sessel,
verschiedene andere Möbel sofort zu
verkaufen Adolssallee 6, Hth. Part.
) Schwere goldene Uhr,
noch neu , umständehalber billig zu
’bert . Biebrich, AdelbeidstrasteHll̂ U

Billig ! Billig ! Billig !""
Geschenke für Weihn. für D.: Golo-
u. Silberuhren , Brill .-Ringe , Opern¬
gläser , Silbergegenst ., Flöte f. Kind .,
Klavier , Puppentheater , Käst. Sold.
zu verk. 15 Goldgaffe 15.

Antike Uhren
billig zu verkaufen Frankenstr aße 9.
2 Paar Diamant -Ohrringe , 18" K„

mrt Saphhr und Türkis ., billig zu vk.
frank , Schwalbacherstraste 37.F

r .„ . Steuer Herren -Pelzkragcn
billig zu verk.  Nicder waldstr . 9, 1 r.

^ Fahrvelz,
für Kutscher oder Chauffeur geeign.,
billig zu verkaufen Rüdesheimer-straße 11. Part , rechts.
.WZM gutes Pelzcape 16 Mk.,
dkbl. pclzbes. Jäckchen, Kinderm . bill.
zu verkau fen Bi smarckrin g 8, 2 l._
.„ a„ . , Pelzmuff für Jäger
(6 Mt .) zu vk̂ Elisabethenstr . 21, G. 2.
.. . Passeiives Weihnachtsgeschenk.
Pers . S to la prsv, z. vk. Karlstr . 28,_2.

Sehr gutes Gesellschaftskleid"
preisw . zu verkaufen . Anzusehen
inorgens bis . 10.30 Uhr u . nachm, von
1—4 Uhr Rüd esbcimerstraste 13, 1.
- ^ Jacketts (3 schwarze, 3 graue ),
1 Wintermantel , 1 Sofa , 1 runder
L.is ch z: verk. Albrccht straße 1, Part.

Kerren -Paletots , neu ü. getr .,
billig zu verk. Müblgasse 5,JL _ _

Zwei getr . Herren -Ueberzieher
stnd b-Il. zu verk. Kaiser -Fricdrich-
Rnig  12 , 1 r ., 9—11 Uhr. 8076

Photogr . Handkainera,
0 :12, m. Umbänget ., wie n„ Ansch.-P.
60, für 10 Mk. vk.  Jah nstr. 25/ 2 r.
2 pbot . Apparate , 9><12 u . I3> 18,

sch. Weihnachtsgesch., 1 Abendmantel,
Badewanne billig. Korscttgcschäft

Schützenh ofstraße 2.
Nivellier -Jnstrument,

neu , sehr  bill . zu vk. Morih str. 51, P .
Elektrister -Maschine

billig zu  verk . Wvr thstraße 10, 3. ,
12 Geweihe, 1 Zither

IM. zu . verk . S charn horst str . 22, , P . I.
Fast neues Billard zu verkaufen.

Nah, im Tagb l.-Veriag._ Ck
Nützliche Weihnachtsgeschenke

bill. bei Heid eu reich, F ra nkenstr. 9.
Eleg. Saloneinrichtung

n. Bronzefigur „Fortuna ", mit Dcar-
morsockel, tadcll . erb., n . 600 Mk., s.
250 Mk. Dotzheimersir. 110. ^ i  8025
Wegzugshalber zu 600 Mk. Salon,

schlas z., Küche. Bülowstr . 11, 1 r.
Ein fast neues Muschelbett,

mit Sprungr ., 3t . Matr . m Keil , für
38 Lstk. zu verk. Saalgasse 5, 1. Etage.

Reue Messingbettstelle
billig zu verkau fen Karlstra ße 7, 1.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatratzen , 3teil „ 22 Mk., Käpok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk,
Scegrasmatr ., Heil ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipo
Lauth , Bcttengesch., Bismarckring 33.

Wegen Abreise einer Herrschaft.
1 Hochs, seid, kupferf. Garnit ., Ansch.-
Preis 900, jetzt.350 Mk.. 1 Pfeilersp.
in Goldrahm , mit Trumeau u. Mar-
worpl . 75 Mk., 1 Hochs, schwarz, ge¬
schnitztes Vertiko 80 Mk., 1 Chaiss-
longue 28 Mk., 1 runder Tisch mit
Marmorplatte 10 Mk., 1 achteckiger
eich. Salontisch 20 Mk., 1 Sprung-
rahmen , pass, für j-des^Bctt , 8 Mk"
sof. abzu geb. Goet hestraßc 5, Part.

Chaiselongue , neu, 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Mk., Taschcndiw.
40. Mk., mit zwei Sesseln 85 Mk, zu
verkaufen Rauenl halerstra ße 6, Part.

Neues Taschensofa u. Scss. bill.
abz ug. Clarenthalerstr . 8, Vdh. 2 r.

Kameltaschen-Diwan , rotbr . St .,
Diwan , versteilb. Ottomane sehr bill.
zu ver kauf. Jahnstraße 3, H. P . r.

Büfett , reich gearbeitet,
weit unter Preis , für 260 Mk. zu
vk. Schreinerei , Röderstraße 19.

Kaiser -Koffer, Schifssskoffer,
spottbillig zu verk. Goldgasse 21, L.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff),
säst neu , 3.- Bor- u. Rückwärtsnüh .,
Stopf , u. Stick., sch. Weihn.-Geschenk,
billig zu vk. Saalgaste 16, Kurzw .-L.

Dampsmaschine mit Transmiss.
u . 4 Mod., Phot .-App. (0Xk2 ) billig
zu verkaufen  Stiftsiraßc 10, 1._
Ein fast neuer Äiegulier-FüLosen,

Anschassungspreis 55, jetzt 20 Mk.,
w. Lufthz .-Anl ., und 1 hellgelb, cleg.
Sportwag . m. Gummiräd . s. 9 Mi.
abzugeben ̂Go et hestras;e 5, Part .

Amerilaner "Ofen,
aut . erhalten , billig zu i
Dotzheimerstraße 39, Laden.

verkaufen

Ofen , schön vernickelt,
System Lönhold't, für grüß. R
billig zu  verk . Rhc rnstraße 66, 2

Rm im,

Eine Lederwalze,
Leisten usw. sofort zu verkauf. Jahn-
straße 20, Hth. Part.

In diese Nnhrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte,im Text durch fette Schrift ist llnstattüast.

Obst-, Gemüse-Geschäft,
zu kaufen oder kleiner Laden zu
mieten gesucht. Off . mit BrciSang.
unt . P . ' 266 an den Taob l.-Verlag.

Gebrauchte Pianos.
alte Violinen kauft und tau ' cht
Heinrich Wolfs. Wilhc Imstraße 12.

Ein Schneppkarrrn,
mit . Köhlenanfsatz, gebr., aber noch
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
an W. Zehner , Erbenheim.

Pribat -Mittagstisch
in und außer dein Hause 75 Pf,
S chwalbacherstr aste 29, 2 t .-

Buchsührniig, Einrichtungen,
Revisionen . Bilanzen , li :üerr . usrv.
du rch G. Ni ieke, Karlstraße 7, 1.

Schreibmaschinen -Arberten,
Seite mit 80 Zeilen 15 Pf ., Durch,
schl. 5 Pf . Vervielsält . : 25 Abz. P.
60: 1.10, 100: 1.50. I . w. 190: 70 Pf.

Wiesbadener Schreibstube,
Rheinstraße 26, Gartenh aus 1 S t. l,

Junger Klavierspieler emps. sich.
Näh,  im Tagbl .-Berlag

Ofensetzer W. Christ,
Seerobcnstr . 13.  Goethenr . 5,

Zs

P.
Herrcn -Anz. w. u. Garantie enges.,

Hose 4, Kebrrz . 11, Röcke gewendet 7»
Reparat . u. Nein . b. Muster z. D ..
H. Kleber, Schwalbache rstreiße 59.

Perfekte WeWickerin
empfiehlt sich. Beriramstra ße 18, P.

Stickerei und Häkelei
wird billig und rasch besorgt. Frau
Martin , ‘Eig enheim, Eintr achtstr . 2.

Uct>erzieher --i)Id uogriitumc k. noch
angefertigt werd. Hochstätkc 2, H. 1.

Neu-Wüscherei W. Rundz.-
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, ekektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Mans ch., Bor - u. Ober-Heinden.

Wasche z. W. «. Mg . w. äugen.
B. Pr . Frau Scharf , Romerü . 7, H. 2.
Frau Katharine Schlotter , Wwe.,

ärztlich geprüfte Masseuse, Platter,
siraße 12, Hinterh . 1. Dieselbe über»
iiimmt auch Krankenpflege.

Wirtschaft,
gilt gehend, wegen Krankheit sofort
zu verpachten. Offerten unt . E. 266
an den Tag bl.-Berla g.

Lagerplatz, elngezäünt,
i. Verl. Blücherstr ., zu verpacht. Näh.
Dotzheimerstraße 101, Hof 2.

Nähmaschine, f. H.- u. F.-Betr„
p. f. Wcibiiachtsgesch., umstandeh. bill.
zu verk. Rheinstra ße 48, Part . 8057

Erstkkastsge Nähmaschinen
wegen Ersparn . der hoh. Ladcnmiete
enorm billig Rheinstraße 48, Part .^

Für größere Geschäfte!
Eine Zahlkasse, sehr schön u. gut erb.,
und ein Erkerverschl. (weiß m. Gold)
bill. zu verkauf. Fra nkcnstraße 9._

Kolonialw -Einr ., Theke, Eisschr.,
Wagen , Oelmeßapparate , wie neu,
sterbfh. b. z. vk.̂ Kicd richc rskr. 8, Lad.

Friseur -Eiiirichtuilg
zu ver kaufen Am Römertor 3.

Große Kinder -Eisenbahn,
neu , v. Herrn Kneipp, Goldg., bezog.,
sow. ein neuer Spirituskochherd bill.
abzug. Müller , Oranicnst raßc 43. 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorheben einzelner u
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. 8

Nachhilfe für Tertianer
in ,Mathematik gesucht. Otto Engel,
Adolfsträsse S. ■_ _ _ _ 8067
Schnell Engl , n. Franzos . (St . 70).

(15 I.  i . Ausl .), Dotzheimerstr. 78, 3̂.
Hochgebildete Französin

gibt Stunden , Grammatik , Konver¬
sation , Literatur usw. Off . u. A. 21
Tgbl. -Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6! 8066

Privak Tanziitilerrich ! erteilt
zu jed. Zeit , auch Sonnt ., H. Schwab,
Saalgasse 5, 1. Etage . Mäßiges
Honorar . Eigenes Lokal.

Puppenküche mit Inhalt billig
zu verk. Bleich straß c 12, bei Schä fer.

Großes Schaukelpferd zu verk.,
fr . 85, jetzt 14 Mk. Roonstra ße 7, 3.
Fell-Pferdchen z. Fahren u. 1 Burg

sehr bill. zu vk. Adelbeidstr. 49, H. 2.
Für Bäcker!

Ein neuer Dampfschr. f. 48 Mk. zu
verkaufen Friedrichstraße 23. Laden.

Neues pl. Einspänner -Geschirr
(Weihnachtsgesch.) mit 10 Proz . N. z.
verk. G . Schmidt , Kl. Wcbergasse 6.

Sattel mit Zubehör,
gr . Vogelkäfig, Reiserorb f. Fahrr . zu
ve rk. Näh. Tagbl .-Verlag. >31
Kinderschlittcn , polierte Kommode

m. Spiegelauss ., Mah .-Spielt ., Kleid.-
Schrank bill. vk. Möritzstr . 72, G. 1 l.

Opel-Fahrrad,
passend, f. Weihnachts-Geschenk, bill.
zu^vert . Rheinstraßc 48, P . 7963

Zu verkanfen per 1. Mai 1907:
kompl. Lichterz.-Anl ., best, aus : zwei
Deutzer Schiebcrmot ., Zwillingsan-
ord. 80 ? 8., 2 Deutz. Masch., Shstem
(fiarbc-Lahmeyer , Leist. 145 Amp. bei
145 Volt . 1 Deutz. Schiebermotor,
1, Zhl ., 12 18 ., 1 Dhnamo , System
Garbe -Lnhmcper, Leist. 120 Amp. bei
115 Volt , 1 Deutzer Schiebermotor,
8 138., Zwill . Außerd . eine gr . Trans¬
mission mit 14 Ricmcnscheibcu vcrsch.
D „ 1 kpl. Schaltanl . A. W. w. a. einz.
Masch. abg. Die Aul . ist n. vorz. erh.
u. i. Bctr . zu besieht. Gcfl . Annfr . an
A. Lep per , Wiesbaden , Aarstr . 22a..

6 - Volt - Akkumulator,
billig zu verk. S edanstraße 2/2  r .

Drehstroin -Flammbogenlainpe
mit Armatur u . za. 25 Paar Kohlen
zu verk. Marktstr . 29, Zigarrenladen.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte flu Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Teilhaber -Gesuch.
Zur akt. Beteil . an e. Lebensm .-
Landesprodukten - Engros - Geschäft
ein Teilhaber gesucht. Effert , unt.
E. L. 22  postlag ernd Schützenhofstr

Biktualiengeschäft
in guter Lage lucht noch einige Art.
zum Mitverkaufen gegen wöchentliche
Abrechnung. Offerten unter M. 262
an den Tagbl .-Verla g._

Wer Lust hat , Steinholz -Fußboden-
Geschäft zu gründen , Trepvenstufen-
belag usw., erhält Rezept u. gründl.
Anlveisung billig. Präm . Verfahren,
paßt für Jedermann . Beste Zeugnisse.
Offerten unter K. 265 an den
Tagb l.-Verlag ._

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstaeber Schilmski , Berlin 39,
Apostcl-Paulusstr . 21. Rü ckp. I1' 11g

Welcher edeldeniender Herr
würde einer alleinsteh., gcbild. Per¬
sönlichleit 300—400 Mk. gegen mil.
Rückgabe leihen ? Off . ii. E . 1011 an
D. Frenz , Mainz. (Nr . ,101! M) F.j ;

Gesucht ein Darlehen von 200 Mk.
von einem jungen strebsamen Mann
gegen gute Sicherheit . Offerten unt.
!(t  266 an den Tagbl .-Berlag.

Eni goldenes Kerten-Armüand
verloren worden. Der Finder wird
gebeten, dass. geg. Bel . in d. Tanbl .-
Hau pt-Ag., Wilhe lmstr . 6, abzug. 8072

Hellbrauner Teckel entlahsen,
auf d. Namen „Zänker " h. Wicderbr.
erhält Belohn . Äapc llenstraße 72.

Dürrlaubfarb . zottelh. Jagdhund
iGriffon ) Freitagabend Kirchgasse
abh. aek. Hund leicht kenntl ., auf¬
fallend , in Jägerkr . bekannt . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Abzug, geg. Be¬
lohnung . Lücke, Oranienstraße 4.

Nattenpiiischer entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung.
Grenz straße,5 , Bicrstadter Höhê _

Kleines Damenhündchen
mit Deckchen und Hundemarke zuqe-
laüfen . Abzuh. Schulberg 17, H. 8.

/.tVrnKft
Bücher-Revisionen,

Bilanzen , Steuer - Deklarationen.
Veimögensverwaltungen , Einricht,
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern be>.
zuverlässig älterer erfahrener Kank-
mann diskret nach langj . Praris
W. Pfefferkorn , Philippsberg-

(Belgier Riesen)
z„ verkauf . Näh.

Dagtzl. -Berlaa 6 »

Kriegshrrnd,
5̂ Mon., Pr. Stammbaum, zu verkaufen
Sonncnbcrg, Goldste int al 4, Vcrw. Ri es.

Kanarien-Hähne
(St . Seifert), prima flotte Sänger , billiß
zu verk. BSäi. ssen , Ziichtcrcl
edler Kaminen, Göbenstraße 4, 3.

10 » goldene Damen -Nhren (Ge-
lcginhcitskauf), fr. Preis Mk. 25, 30,35,
letzt Mk. 15, 18, 20, , silberne Dameu-
Uhrcn früh. Mk. 15, 18. 20, 25, jetzt
Mk. 6.50, 10, 12, 15, Halskette», lange,
früher Mk. 7, 9,12. jetzt Mk. 3.50, 5, 6.

100 silberne Herren -Uhrei » früher
Mk. 18, 21, 25 30, 85, jetzt Mk. 9, 12,
14, 18, 20,̂ vcrk. so lauge Borrat reicht.
Ans. grst. Schwalbachcrstr. 30, l , Allecs.

Nene Herren- ». Damen-Uljren,
goldene und silberne, Gelegcnheitssachen,
zu iedem annehmbaren Preis zu
verkanfen» ' vynr  Üul -ri». rger,
Adelheidstrake0, Parterre. 7841

IW “ Gelegenheitskauf . - M?
Diamantohrringe. Brillantringc , schöne

Silberiachen, Uhren, Operngläser s. bill.
Metzaer ga sse 2» Ecke Marktstraße.

Weit un ' er Preis.
Ein Posten Uebcrzieher von 5 Mk. an,
Anzüge, Joppen , Hosen und sämtliche

Arbeitersachen staunend billig.
Metzg rgasse 2, Ecke Ma rkisiraßc._
Gc lege tth eittzkmffl

Hochcleg. echte LkunkS -Stola (breit),
Prachtexemplar, f neu. pre sw. zu vcr-
laiN cn. Näh, im T agbl -Vi  tlaq. liy
ilHlMmn-Hißno MM?

M verk. Bismarck- Ring 16.

straße 17/19, 3 rechts.

Wer leiht 200 Bit . zu 6 Proz.
gegen monatliche Rückzahlung. Off,
unter E. 264 an den  Tag bl.-Verlag /

Weihnachtsbitte!
Welch/ edeld. Herrschaft macht arm.
krank. 17jährr Madch. eine Weih»
nachtsfrcude . Kleidungsst . Ivillkon)
Oss. u. L. 248 an d. Ta gbl.-Ver lag)

Wir suchen
noch einige Vertreter . Magdeburger
Lebens - Vers. - Gesellschaft, General-
Agentur WieZbaden, Moritzstraße  ch

Königliches Theater.
4 Abonnementsplätze 1. Rang oder
1. Park , von sogleich bis Ende d. M.
und zwei Abonnementsplätze desgst
für Januar gesucht. Näheres n-,7
Tagbl .-Verla g._ _C[

Zwei bessere Damen,
Geschäftsführerinnen , suchen feine»
Mittag - und Abendtisch, event. volle
Pension . Offerten mit Preisangabe
unter G . 266 an  de n Tagbl .-Verlaa.

Hilfe
in Fraucnleid . bei Periadenst . d'iskr.
Jul . Ganzert, " Berlin - Schöncberg,'Gcnnewaldstr . 42. Rückporto erbeten .

Phrenologin
Helenenstra ße»24, Fron tsp itze links .

Heiratsparticn
ied. Standes Perm, reell u. diskret
Frau Wchner,  Röme rberg  29.

Heirat!
Aelt ., ganz alleinsteh. Arzt , am Rh.
Weingütstzes., w. gcb. verm. Dam»
kennen zu lcrp . Photogr . erb. Diskr
Offert . u. A. 568  an d. Tagbl .-Vccf.

Witwer ohne Kinder,
52 I ., tägl . Verdienst, wünscht sich
baldigst mit älterem Mädchen oder
Witwe zu verheiraten . Offert , unt
R. 266 an den Tagbl .-Verlag.

pianino mit 3 Pedalen,
misst), matt , modern, nur ' /<Jahr ben.,
zu b̂edeut, ermäss. Gelegenheitspreisen.
*<ii « !?. Bismarckring 16, Hochp.

l ®lstiiisi ©9
nussb. matt u. blank, sowie schwarz mit
Aufsatz, wenig gebr., sehr bill. zu vk.
Si «>' it g-, Bismarckring 16, Hochp.

Prkrer-Masihiue
zum Durchstechen von Zeichnungen für
Stickereien k.  zn verkaufen. Näheres
Spitzen-Mannfaktur ll. ,»,«»« no»-» » !. « ,
Wiihelmstraßc 22,  Bureau . 8061

Pianos
in größter Auswaiii zu bekannt
billigsten Preisen

empfiehlt
IF.

BisiuarckySnfc , 14», Hochp.
WaschmaschineR ’

empf. bill. JP. VlSssner , Wcllritzstr.g.
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Atal. Meister- Cello
tDomen iko-Pasta ).Solo-

prachtv. Orig., prersw. zu vcrk.
Offert. unter M’. S 5*. an
Itn dolf M ome . Main ». i 136

;nftr ., prachtr

für . . . .
empfehle alle Slrten Luxus- ,». Ge-
drattkhsmöbel, Spiegel » Bilder rc.
in großer Sluswahl zu ermätzrgten

Preise« .

WööeMrger̂ 6. Kerbel,
Bleichstratze 7.

Reh- rmd HasenfeLle,
Lumpen, Papier . Maschen, Eisen k.  kauft
u.holt p. ab «o»Sipper . Oranienstr. 54.

Schwarzer ZwerWitz
zu kaufe» gesucht Eltvillerstratzc 9,
im Laden.

Mövel.
Als besonders praktische

chest-Geschenke
empfehle Gebrauchs - und Luxus
Möbel in größter Auswahl u. allen
Preislagen . . .

Rache besonders nur meine Werl,
nnchtS-Ausstclluna in sechs Schau
fenstern aufmerksam.KWpl. MMMSflllNMgeN

billigst.
BeBiH *. ICönig,

Möbel und Dekoration,, ,
Rlellribstraße . Ecke Helemn strah e.

^Melegeuheitskauf!
«wci schw. pol. eingelegte anttke

Schränkchen . Stil Ludwig y » 0-,
u. -ine echte Bronze-Standnhr mit
« Leuchtern billig zu verk. Näheres
T aunnsstratz e 39 . im Laden»_

Spiegelschrärrke,
aut qearb.. neu, eichen, .sowie eine
Kolonialw.-Emnchtuna
finden Sie bist. Niarktstr. 12. b. Ŝpäth.
Wr WeWachtSgescheuke
lst' bc noch einen großen Posten sehr
billig abzugeben : Nähtische, Schreibt .,
Schreibtischsesiel, Spiegelschranke,
Salonschränke . Büfetts , Auszugtizche.
versch. kompl. Einrichtung ., perrcn-
ziinrner , Speisezimmer , Schlafzim ,

Pferdekrippen
in kräftiger, solider Ausführung. sowie
sämtliche Zubehörteile, neu n. gebraucht,
stets vorrätig
Wiesfcüdenei ' EUeiigienserei.

_ Telephon 233._ _—
TTPneTlßHtiter KchlMen,

„nd 2-spSnnig , billig zn vcr-
ranfcn Bkeichstratze 18.

Lagerplatz,
zirka 24 Ruten, ans 5 Jahre zn pachten
gesucht. Offert, in. Prcisciiig. Mit.
8 . S ' tK an den Tagbl.-Verl.

desangunterricht
(Ausbildung für Oper und Konzert,

individuelle Behandl . der btirome)
erteilt 8«. « auselte , Konzerte,Inger.
Aus meiner Schule sind hervorgegangen:
A. Jangblut (Tenor ), C. Rösner (Helden¬
tenor ), Stndttheater Mainz , H . Steeg
(Baß ), Stadttheater Krefeld , C. Braun
(Baß ), Hofoper Wiesbaden . Anfragen
nimmt die Hofmusikalien - Handlung
SScIe . Wollt , Wilhelmstralse 12
entgegen.

Zu unserem Anfang Januar
beginnenden

2. ftM-fottrtutrfc
ÄSW 'Wfei 'ÄSK
stratze 4, 3, frdl . entgegen.
/ n̂ton Dellenu k̂nLU,

Unterrichtslokal : „Hotel Bügel".

Geld-Darlehen
für Personen jed. Standes (auch Damen,
nt 5 6°/o gegen Schuldschein, auch tn
kleinen Raten rückzahlbar, -ff-ktm-rl
prompt und diskret

Uarl von Berecz,
Handelsgericht!. protok. Irrma,

Budapest . ,Josefsrmg 33.
Netonrmarke erwünscht.

Pensionat Worbs.
Nrbertsstnndenz. Beaufsicht.d. Schul¬
aufgaben, für Pensionäre und
andere. Beste Erfolge, sogar mit
Prim . '. Ferieukursus ! Per,, ert. d.
1!. gritndl. llut . i>all. Fäch«, auch f.
Ausländer , und bereitet erfolgr. und
schnell auf alle Klassen -, Schul-und Militär -Examiua vor, bes.

Einj.-, Prim .-, Ävitur .-Ex. l
Worbs , Raatl . gcpr . Bbcrtchrcr,

Lniienitr . 43 und Schwalbachcrsir.

VmiMMMl '
in allen modernen Sprachen
durch Lehrer der betreff.
Kation . Einzelunterricht und
kleine Zirkel . Eintritt jeder¬

zeit . Prospekte gratis.
Berlitz Seliool,

Luis enstraße 20._ Vjm

örUiülLl’rivatunterrielit,
Arbeits- und Nachhilfestunden.

Vorbereitung für alle Klassen und
Examina , speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden sitzengebliebene
Unter -Tertianer nach ömonatl . Vorbe¬
reitung hei mir d. Einjährige . Ausge¬
zeichnete Erfolge . Vorz . Empfehlungen.Dienemann,
Her derstr . 31. akad . geb . Lehrer.

iÜBgÜ l ’iiterrichtiL Konversation
ert . Wli «s ygoore < Moritzstr . 1, l . Et,

German lady wishes to exchange
lessons with englisli lady or gentleman
Kais er -Fried rich -Ring 22, Part . 1._

Franz. Stunden
bei franz. Student . Offerten unter
I ». L !k!» an den Taabl .-Verlag.  ^

Erancais par dame diplom ^e st
Paris . Elisabethenstr . 21, Gartenli . I.

ntgegen. _ _ _ __ ——

MSem.MWüi>cftzLle
von Frl. .I0I1.

«uisenplotz 1«, 2. Etage.
Ersten. älteste Fachschule amPlatze
für die sämtl. Damen- u. Krndergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbrld. s. Schneid,
und Direkte. Aufnahme tagt. Kostüme
werd.zugeschnittenu. ein«erichtet. ^ aillen

und Rocksch. von 7.1 Pf . Ins 1 2111.
Büsten in allen Größen in Vtoff und
Lack mit und ohne Ständer , auch nach

' Maß , zu Fabrikpreisen.
DerZuschueldekursus,

Sustem Grande , inkl. Pariser . Wiener
und mal Schnitts , nebst Anf.-Unterr.
beg. am 1. u. 18. j. M. bei Frau A « g.
Itotli . Dovbeimcrstra ße oO, Vdh 3.

Schlcff-Walzer
in 2 Schritten

tanzt auch heute die feine Welt. -Hoch¬
elegant, praktisch, leicht, nicht er¬
müdend, sofort begreifbar, ungeniert und
bequem in unserer Wohnung zu erlernen.
Musik gratis . Prospekt gratis . Gest.
Aiimeldnilgen erbeten.6 . Diehl,

Ar a " und Sohn.

An nuferem Anfang Jamiar
beginnen den

Tanz -Kursus
können nodi einige Damen und
Herren tcilnehmen.

Fritz Sauer u, Frau ,
Bertramßraße 3 , 1.

Kleine gutgehende Wirtschaft in
SStesvaden oder Umgegend zu
raufen gesucht. Offerten unter
^ n»re; an »cn Tagbl.-Berlag«_
' Än - u Berkauf v. Antiquitäten
^ » er Art Goldg osi« 1.1.

NSN .«chhlils.«Ä7"'
wadiL, Pfandscheine, Gold- 11. Silbers .,
Brillanten , Zabnqebis se. A. Best, k. mV.

Grotzer Ankauf
r. v. Kl. Weverg. 9,1 , kein Laden.

Wer guterh. Herren- n. Damenklewer,
Schuhwcrk, Gold, Silber . Möbel, ganze
Nacht, re. zu sehr gnten Preisen vcrk. will,
wende sich NNr an «araii Stommer,
Kt. Wevergasie 9, 1» kein Laden.
Postkarte genügt._ _ _
stichige öder sonst defekte

Weine (Nr.998) F47
kauft stets zu den höchsten Preisen
5B. 1* rietfeg .JPlaitU . ^ohannlsstr . 8.

Wegen Ersparnis
der höhen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. S . Luft ig , Gobcnstra tz-^9,
-firhiffpr MetzgergasieLI,zahlt

. All )UI kl , die höchsten Preise snr
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
>Neider, Schuhe. Möbel, Betten. Gold u.
'.Tilber. Auf Bestellung k. p. ins Haus.

Kupfer. Messing,
Zinn . Bin kaust

stets u. nimmt in Tausch
1 » . «B . fliegen,

Kupferschmiede— Verziimerei,
37 Ecke Gold- u. Mctzgergcrsse 37.

Telephon 2869.

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter den

Italien erin „̂ rTchtet
in ihrer Muttersprache . A . Viezioii,
Adolf saBee 33 , 3. _
. L’Itaüano mm  Professoressa

Adolfsallee , Eing . Albreohtstr . 17. 3. 8060

Bhsiisoh-lsstf.
Handels- und Sclireib-

Lehranstalt
für

Und

Dem».

38  Rhkillllllißk 38.
Ecke Moritzstratze.

^ Anfangs Januar 1907 eröffnen wir
noch einen

Tanzkursus
zu dem wir gefl. Anmeldungen Emfer-
straße 43. 1, sowie auch Michelsberg 7.
Laden, täglich entgegennehmen.

Unterrichtssaal Log« Plato»

Tanz-Unterricht.
Mein nächster
-= Tauzknrsus= -

beginnt Mitte Januar 1997.
Baldgcfällige Anmeldungen erbet.A. I>oiaeeker,

Gustav-Adolfstr. 6, P.
Privat -Untcrrichtslokal:

Hellmundstraßc 43.

Verloren Gefunden

Glänzende Existenz
bietet sich durch stille Beteiligung mit
nur 399 Mk . an der Lliisnutznug eincr
Erfindung, die schon rm Ansang monar - ^
lich 899 bis 099 Mk. Rerngewum
abwirft. In kurzer Zeit un W
zu verdienen. Off. u. « • nn

en Tagblatt -Ver lag.

Mim Mr Md Fm.
Lehrer u. Lehrerin für GesellschaftS-

und Kunsttänze.

Bcrlsrcn
beim Portier Hotel Grüner Wald.

Gefthäftliche
Empfehlungen

Druckerei Jugemaun
ieht » riedrichst ratze 14.
Bücherrevisor

j .t.  Schmitz . Herderstratze SI , 1.
Teleph on  37SS.

Beginn unseres

LTachllB
am

Dienstag , derr 1». Januar,
abends S 1/« Uhr,

im

Hotel„ßriedrichrhof'.
Fanz-Knterricht

für den gesamten Handwerker , und
' Kanlmannsstand.

Gefl. Anmeldungen erbeten.
«. Ml . Fmi>. §«>>»,

Bieicln 'trasre 17, 1.

y »w. _
Mrvielfältigungen!

Zirkulare, Gutachten, Zeugnlffe.
dl. ichmii », Herderstratze 21 » 1.

Müwpfe , SS:
Schnee-Mützen, werden nach Mast mit
fjßltf ! M. MllflhMt , Tage !" bül.
berechnet, angefertigt, gewebteu. gestrickte
Fuße an Lager. Wwc. V . tr » y,  Kurz-
u. Wollwareu-Geschäft, Gerichtsstraste1.

Mlll 'TllKMW
zu jeder gewünschten Zeit in unserer
NSKL '-LrsL !««. Ml. Fm«. S«hii.

Blei chstratze 17, 1. __

Klavierunterricht
erteilt l . o «tis Scharr , Kgl. Kaiiimer-
niilsiker, Blücherplatz 5. _
Mlm-UnterrichtÄ

IG. Heinemana , Müllekstr . 9 , P.
Bill. Schüler-Violinen zu verkaufen.
Ruschneide-Unterricht

(angenehme leichtfastliche Methode)
mit oder ohne Näh -Kursus.

Sicherer Erfolg. Vorteilh . Gelegenh»
zum Sclbstanfert. v. Kleidern, Blusen -c.

Frau .1. « eit *.Mauritinsstratze 3» 2 r.

Zn  meinem

bietet sich geeigneter Persönlich !eir,
welche möglichst in der

Banbranche
bekannt sein mutz. Es handelt sich
in der Hauptsache um laufende Mit¬
teilung über in Wiesbaden projek¬
tierte und begonnene private wie
öffentliche Neubauten . Offerten m
31. 571 an den Tagbl .-Verlag ^, - '
' Joo Mk . wöchent!. und mehr können
Reifende, auch Damen, verdienen. Pro¬
spekte gratis , -enen --»«!- *"“ acU ’
Ebemis che Fabrik.  Brrmen ILl '. ^
^Weihnachts-Reklame!

Offertvricfe in Masllnnenschrrst,
beste Netlame, fertigt sauber und brlllgst
Hanseat . Schreibstnbe , Kirchg.̂ 0,,2,
"Ter leichte Hms«rde,l
sucht , ich verkaufe die Arbeih der wende
sid, an Bersandhans Schneeweitz»
Oranienburg, Waldstr. 54. Kein Risiko.
KrosterBerdienst. Nur H-lmarbe:t. Fl b4

'"Nettere Dame
aus erst. Gesellschaftskreise , gut,it
n. lebensfroh, mochte gern einige Damen
kenn lern., die gleich ihr Vergnüg, darin
find., Theater n. Konzerte z., besuch.,
vierhänd. Skat. Whist -c., zu lp:el„ in
welch. Falle um gilt. Emk. d. Adr. nur.
«■. 3M an d. Tagbl .-Haupi -Agentur.
Wilhelmst raße 6, gebeten w:bd. _8U11
^IFet MäueniMen jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewistenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. » Al an den 1agbl.-Verlag,

Frauenleiden.
Wcnsiruattonsstörungen, sowie :amtliche
Erkrankungen der Unterlelbsorganc be¬
handelt arzcnei- und vperanonsws
Miiaeter , Wiesbaden, Emserstrastc 2.
10- 12 und 3- 5 Uhr. _ _____

Bei Frauenleiden jed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb.
unter W . IM » an den Tagbk.-Verl.

Phrenolo gin!-Mtz
die berühmte der Gegenwart!

Für Herren und Damen zu sprechen nur
noch ganz kurze Zeit K Eta. Walram-
straßc 4 no bc der Bleichstraße. _ _-

Zahn- Atelier
für Frauen tu Kinder.

Frau Dr. Eisner Wwe.,
Dentist«, „

Sprechst. 9—9. Dioritzstr. 4,2 . Maß . Pr .
vergibt an Personen
in guter sozialer Stell.

, unter kulant. Beding.
Stückzahl, nach Uebereinkominen. E16r

A . Watt.  Berlin 12 , Kirckstr . 22.

Dllllktzll

Nlub Edelweiß. ^^
Mittlvoch, den 26. d. Mts . (2. Weihnachtsfeiertag), abends

8 Uhr im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstr. 41:

sp Weihnachts -Feier . ^
beftctienb in thealra ». Unterhaltung mit darauffolgendem Ball.

Es ladet höstichst ein Der B - rstand.

Ktoncnburg,
Dienstag , den 25 . Dezember 1996, von nachmittags4*,'. Uhr ab:' Großes Weihnachts-Konzert.

nro,v,as»' iitiv Illumination der Halle nebst Etzr.stvanmbcleuchtnng

des „Männerquartett H'1ar:a . Hierzu ladet hvflichst" " «oitnpp.

welcher am 8 . Januar beginnt,
nehme ich Anmeldungen freund
liehst entgegen.

Honorar 12  Mk.

M . CSrimni.
Tanzlehrer,

17 EU villerstr . 17, Hth . I.

Armysh. . per Ar. 1.30
‘ ‘ - (fein 220

, , gesp.) „ „
liefert frei Hans

Heinridi Biemer, Äft
Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.

Best. w. auch Rengaste 1« , im Laden
bei M. Offenstadt ?Iachf . entgegengen.

SichereExiftenz
lietet sich durch Uebernahmc. einer
sehr rentablen , gut renom . Kirtschart
in bedeutender Industriestadt unter
sehr günstige» Bedingungen , El ' se.frtnmita er. Moribstr ahe 51._ — i

Eristenz — auch für Dome pass. —
durch Kauf hies. Geschäfts ohne
Konkurrenz'. Ke,n Warengeschäft.
Anzahlung mind. Mk . 12,999 . 8915

KnjjeK Sldolfstr rtze 3.
Junge Dame (Halbwape) sucht au

gleich von diskr. Hand ein Darlehen vost
1009 M. z. Vollend, wsis-nsch. Studien
ans 5 Jahre zu 4_;v°, welche hallgahrl,
gezahlt werden. Ost. u. ^
>Sauvt-Agentnr, Wilhelmstr. 6. 89"

ReigungSheirak
nach vorherigem zwanglosem Brietwechlelv,
Mehr als 2000 Nummern weifen die Llsien
der Damen u. Herren, Mitglieder aller
Stände , ans allen Gegenden und Kon-^
feisionen nach. Einfachste, beste Gelegen¬
heit, sich wirklich gut zu verheiraten.
Nenanmeldungcnvon Damen undHerrcil
sind ivillkommen. Nur kleiner Beitrag,
sonst keinen Pfennig Kosten. ^ Prospekw
irati« und franko (gegen 20 Pf . für

Porto in geichlossenem Couvert) auch an
Eltern und Vormünder versendet d>o

Philanttopen -Korrefpoude « ;, >Wiesbaden.
Weihnachks» Jge. hübscheWwe. 60M

Wunsch'. Mk.Verm. wnnschtverrat
mit liebevollem Mann,w . auch ohne Verm.
Nichtanon. Off. ..Ideal ", Berlin 7. E164
.Heirat w. jg. hübsch.Frl . m.80M0 Mt.
Verm ». bist. Hrn., w. a. ohneBermog.»
b.den. f. c. rasche Heirat k. Hindernis vorl.̂,
ihre uichtanoiihme Off. n. „Harmonie
B: r '.in. Nosiamt Ltchtcnbergerstr. zu richt

Trautes Heim!
Geb. Herr , 30 I ., ana . Erfch.. voruri,,
Perm., mit guter Zukirnrt , w. mit
gcb. unabh . Perm. T ., eins. n . hansl,
erzog., zwecks bald. vcir . in Berk zw
treten . Verm . und anonym verbetr
Vertr . Off , u. W. 263 a . d. Tagbl .-B.

Die IN

Ziermuscheln
finden Sie in

gticfels zischhalle,
Gravenstratzel«.

25-
25-
25 -'
25- r

}H

1 .05,
1 .28,
1 .60,
2 .00

Zigarren für bcu
in erstkl. Qualitäten zu enorm billigen Preisen:

Marke Seerose in elegantem 25 -Stck.-Kistchen per Kiste
Marke Tipp -Topp „ „
Marke Rezin „
Marke Borneo „ „
Marke Friede „ „

Bersandhans „Msvitas'
Hellmundstratze4«.

Bitte genau auf die Nummer zu achten._

GM« z.MrMeW «.
Jeden Sonntag wohlbesetzt«

Tanzmusik. — Das. 160 Ztr. Goid.
parmänen. 50 Ztr. Tafelsvst r« vcrl.

»iksbsd . KliWMklM.
Die « rippe bteibt vom 24. Dez.

bis 3. Jan . «eschlosien.Der Borstand.
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Verdingung.
’ Die Ausführung der Schreiner-
«rrbeiten, Los 1 n . Z, für den
Neubau „Beamtettwohuhaus
am Elektrizitätswerk" an der
Mainzer Landstraße zu Wiesbaden,
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
WiLtagsdienststunden im Stadt. Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 60 Pfg. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schriftH. A. 177 versehene Angebote
sind spätestens bis Freitag , den
28 . Dezember INO«, vor¬
mittags 11  Uhr , hierher einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
ü. ausgefüllten Verdingungsfvrmuiar
eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage. E286
Wiesbaden , 20. Dezbr. 1906.

Stadtbauamt,
Abteilung für Hochbau.

Mesbrrdeuer TagblatL» Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. §98.
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Väcker-Llub
Heiterkeit u

Mittwoch , den 2 (5. Dezember
<2. Feiertag ), findet in den Räumen der
Walhalla , abends 8 Uhr anfangend,
unsere diesjährige

MkihmAs-stier,
verbunden mit Tombola , humoristischen
Vorträgen u. darauffolgendem Ball statt.
Zu derselben laden wir unsere Herren
Meister , sowie Freunde und Gönner des
Klubs höflichst ein. Kassenöffnung 0 -8 Uhr.

Der Vorstand.

MMMMn-Verein Wiesbaden.
Gegründet 1882.

Obiger Verein veranstaltet am
Mittwoch , de « 20 . d. M . ( '.weiter
Weihnachts - Feiertag ) , in den neu
renovierten Räumen der Männer-
Turnhalle , Platterstraße 16, seine
diesjährige

Weihnachts -Feier,
verbunden mit großartiger Tombola.

Wir laden hierzu unsere geehrten Herrn
Meister , Ehrenmitglieder . sowie Freunde
und Gönner des Vereins freiindlichst ein
und hoffen Sic daselbst reckte zablreich
begrüßen zu dürfen . Tanzleitnng in den
werten Händen d. Tanzlehrers Panli.
Anfang 8 Uhr. Der Vorstand.

Aruckfcrctzen
für Kontor , u . Privatbedarf , sowie
Bistt . ,Berlobungs - u.Gl 1 ckwnnsch»
karten liefert rasch und billig

Druckerei Münch . Albrechtstr. 28.
Alle Sorte»

Geflügel
zu billigem Preise.

Uandau«
Televh . 2885 . M -chelsberg 26 , 1.

Lerne
spielend

französisch!

Weihnachtsbitte
der

Augenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung der Nächsten

uebe. Ueber ein halbes Jahrhundert hat sich dies auch an unserer An
Walt bewahrt. Indem wir solches mit innigstem Danke bezeugen, wenden

nit̂ *n ^^bsem Jahre vertrauensvoll mit der Bitte an
edke Me -rfchenfrennde , es uns durch Darreichung von Liebes¬
gaben ZU.ermöglichen, unseren bedürftigen Augenkranken, von welchen
etwa ß Kinder sind, eine Weihuachtsfreude bereiten zu können.

m r Weihnachtsbeschsrung sind weiter eingegangen: Durch Herrn
Oberstleutnanta. D. Willteliraii von Herrn Konsul Gies l0 Mk.,
»rau Tiegler 20 Mk., von A. 3 Mk., E. C. 3 Mk., Ungenannt
enie Partie Spielsachen; durch Herrn Geh: Sanitäts-Rat Professor

_* • Fagenstecher von Mrs. W. I . Rohmer, England
100  Mk . ; durch Herrn Nr . Adolf Pagen steclaer von Herrn
®eo 53 3 - tzoffmann5 Mk., Mrs. Brambur 20 Mk.,' Miß Hills 20 Mk.;
°urcst Herrn Oberregierungsrata. D. 8tmnrz,M aus einer Spielkasse
0 Mk., von Frl. Matthes Bilder, Püppchen, Stühlchen, Frau Robinson
1 äste' getragene Kleidungsstücke und diverse Sachen, Herrn Otto Keßler
1 Kaufhaus.Julius Bormaß Märchenbücher, Krawatten, w. Hemden,
Beinkleider, Kapotten, Mützen, Kinderjäckchen, 2 mal Stoff für Blusen,
Herrn Jean Haub, Kolonialwarenhandlmig2 Pakete Nüsse, Herrn Kauf¬
mann Fuchs 5 Pakete Nüsseu. Apfelsinen, 6 Fl. Wein, Herrn Bäcker¬
meisterL. Uhrig 1 Korb Gebäck, Herrn Hrch. Corridaß, Biebrich5 Mk.,
Herrn Jakob Müller, Langgasse2 Filzhüte, 2 Mützen, 2 Kindermützen,
Herrn Theodor Werner, Webergasse4 Kinderschürzen, 1 weißer Boa,
1 Kuiderboa mit Muff, 9 Krawattenu. div. Selbstbinder, 4 mal Kleider¬
stoff, 1 Damenschleier, Frau Dr. Schiebler2 Mk., Kleideru. Wüsche
und 1 Korb Gebäck, Frau Wwe. Morison 20 Mk., Herrn Karl Scheurer,
Kaufinann, Adolfstraßc mehrere Pakete Nüsse, Bonbons und diverses,
Herrit E. Bartling 50 Mk., Herrn Pfarrer Weber, Herborn 2 Mk.,
Frau Heinrich Krag, Scharnhorststraße 42, eine Partie Männerkleider,
Herrn Gustav Erkel, Seifenfabrikant5 Mk., Herren Gebr. Kirchhöser
1 Partie Wachstuchschürzen, 1 Partie Kämme, Bälle u. Lätzchen, Herrn
Franz Marburg, Kapellcnstraße 10 Mk., Herrn Lugenbühl. Marktstr.
30 Waschlappen, Herrn Leopold Srern, Mauergasse 15 3 Mk., Frau
Burk Wwe. 3 Mk.. Kohlenvcrkaufsgesellschaft 10 Mk., Miß Jorbes u
Hay Spielzeug, Patienten aus der Privatklinik des Herrn Professor
Dr. Pagenstecher Spielzeug, Herrn I . Rathgeber 200 Eier, Bierdepot
I . Heß, Scharnhorststr. 100 Fl. Bier, Bierdepot Petzbräu, Knlmbach1 Faß
Bier, Herrn Maurermeister Martin Alter 10 Mk., Herrn I . M. Baum
5 Mk.. Herrn Josef Poulet, Marktstraße 4 Rcsormhosen, 1 Tischdecke;
durch den „ TagblKtt " -Berlaa vonÄ . A. HM Frau v. Latschinoff

B. 3 Mk., N. N. 8 Mk., Fabrikant Heinrich Gäsgen5 Mk.,
Karl Wagemanns Kinder 5 Mk., Frau Schild, Wwe. 5 Mk., Tante
Anna 3 Mk., Lehmann Straub 3 Mk.. Ingenieur E. Harkmann5 Mk
G. 1.50 Mk., M. W. 3 Mk., N. N. 20 Mk.

Mit dem Ausdrucke unseres herzlichen DankeS für diese Spenden
laden wir alle Freunde und Gönner zu der am Montag, den 24. d. M.,
nachmittags4 Uhr, in der Anstalt stattfindenden Weinachtsfeier herz¬
lich ein.

Die Werw -iltungs -Kommission:
MMhelm -L, Oberstleutnanta. D., Viktoriastraße 9,
Dr . H . Pageisste # er , Geh. San .-Rat und Professor.

Kapellenstraße 34,
8tnrn »̂M', Oberregicrungsrata. D., Rheinstraße 71,
Valentimer , Konsula. D., Nerotal 29,
D. Werzv-nann , Vcrlagsbuchhändler und Stadtverordneter.

Alwinenstraße 24. x Zgl

5 Mk., E. B.

Auf die Weihnachtsbitte für Li -rderchaus - Lindenmiihle
gingen ein: Fr. Präs. v. Gch. 10 Mk., Fr. Ebert 20 Mk., Frl. v F
5 Mk., Fr. Jnsp. Sch. 4 Mk., Frl . Voigt 3 Mk., Fr. Dr. Hagem.
50 Mk., Fr. H. 30 Mk., Fr . Diener 2 Mk., Frl. H. Hagem. 5 Mk.
Fr . P . N. 4 Mk., Fr . Meyn 10 Mk., Fr . v. Köppeü 12,50 Mk., Frl'

:. 2 Mk., Hr. Viereck6 Mk., Fr . Kom. Schüller 10 Mk., Fr Dr
Kranz 25 Mk., Exz. v. H. 3 Mk., Exz. v. I . 4 Mk., Frl . B. 3 Mk.,
N . N . 5 Mk ., Dr . M . 4 Mk . ; durch den Taqblatt - Verlaa : Hr
George3 Mk., E. W. 5 Mk., Fr. E. P . 10 Mk.. C. C. Ketter3 Mk.'
F. S . 10 Mk., Fr . Thiemann 6 Mk., Th. W. 5 Mk., R. B. 5 Mk..'
PH. Rt. 4 Mk., I . M. 3 Mk., C. F. Bergmann 10 Mk., L. S . W'
5 Mk., B. V. 2 Mk., E. B. 3 Mk.; ferner Knrzwaren-Hdlg. E. Müller
4 Schürzen, 2 Gürtel, Kfm. Blumenthal 5 Mtr. Stoff, 2 Pr . Bein¬
kleider, 2 Bilder. 2 Kartons Briefpapier, 2 Postblocks/ Kfm. Bormatz
2 Schürzen. 2 Schulterkragen, 2 Znaven-Jückchen, 6 Hüte, eine Partie
Wolle, 2 Reste Wollstoff, 2 Paar Beinkleider, 3 Kapotten, Kfm. Holzmann
3 Paar Handschuhe,, 5 Krawattenschleifeu, 2 Rüschen, Exz. v. W. Stoff
zu 2 Kleidern, Installateur Bauer 2 Kvchlöpse, 1 Sieb, 1 Eimer,
Kfm. Eberhard3 Nadeleiuis, 3 Taschenmesser, Pelzhdlg. Müller Winter-
Hüte,̂ Fr. Dr. Neebe 6 Schürzen, Kfm; Nollstadt,, Firma Enders,

Pfd. Block-Schokolade, Bäcker Fritz eine Düte Konfekt, Kfm. Klein,'
Firma Keiper , eine Düte Süßigkeiten , Kfm . Boigtläuder Toiietteseifeund Christbaumschmuck.

Allen freundlichen Gebern herzlichsten Dank für die Freude, die
sie uns und unsern Pfleglingen bereitet haben. Allen ein frohes
gesegnetes Fest wünschend. x 226

Bettnugsiiaras.
Zur Weihnachtsbescherung gingen ferner gütigst ein: Von Herm

Kaufm. I . Bormaß 9 woll. Schals, 6 Krawatten, 5 Mützen, 8 Bilder¬
bücher, ' 5 woll. Westen, 6 Zacken, von Herrn Oberstleutnant Horn eine
Partie getr. Wäsche, von Herrn Kaufm. R. I . Istz Dhd. lein. Kragen,
von Herrn Kaufm. A. Kortheuer1 Kiste Nudeln, 1 große Dose Marme¬
lade, von Herrn H Isberg- 1 Wasserkanne, 2 Ausschöpflöffel, von Herrn
Röckerich 20 Pfd. Weizenmehl, von Herrn Bäckcrmstr. Neumann9 Leb¬
kuchen, 2 Düten Konfekt, von Herrn Mehgermstr. Fr. Scheffel1 Schinken,
von Herrn Graf von Beisel 10 Mk., Spielsachenu. Kleider, von Frau
Leverkus1 großer Korb voll Lebkuchen, Pfeffernüsse, Konfekt, von Herrn
Oberstleutnant Mezger5 Mk., von Herrn Kunstmann3 Mk., von Herm
Weinhändler Stüber 10 Mk., von Herrn Franz Marburg 5 Mk., von
Herrn Reg.-Baumeister Wolff 50 Mk., von Herrn G. Erkel 5 Mk., durch
Herrn Pfarrer Ziemerrdorff von Herrn Kaufm. I . Müller 2 Hüte,
3 Mützen, von Herrw Kaufm. A. Lange 2 Schürzen, 3 Taschentücher,
2 Schlipse, 2 Kragen, von Herrn Kaufm. Gottfried Herrmann3^2Mtr.
Tuch, 3 Mtr. Futterstoff, von Frau von Köppen 10 Mk., A. G. 15 Mk.,
von Versen 10 Mk., Ungen. 6 Mk., durch Herrn Generalsuperintendent
D. Maurer von ihm selbst3 Mk. u. einige Schriften, von Fräul.
Agnes Walmschoffe2 Mk., von Frau Wieben2 Mk., von Herrn Kaufm.
Claes 2 Pelzmützen, 6 Schlipse, 4 P . Handschuhe, 2 P . Sockenu. Papier-
kragen, durch Herrn Lehrer Dapprith v. Hrn. Kfm. A. Müller5 Spielen.4
Jugendschriften, 8 Schreibtafeln, 1 Karton Griffel, 3 Schachteln Stahl¬
federn, 6 Dtzd. Bleifedern, 44 Federhalter, durch Herrn Gymnasiallehrer
Gttll von Schülern de» Königl. Gymnasiums 8 Paar Schlittschuhe,
4 Jugendschristen, durch den Tagbl .-Berlag vonE. B. 3 Mk., A. L.
10 Mk., Fabrikant Heinr. Gäsgen 5 Mk., Carl Wagemann Kinder5 Mk.,
B. V. 3 Mk., taube Anna 2 Mk., Frau v. Waldenburg3 Mk., B. und
F. 5 Mk.. H. Ad. Wehgandt5 Mk. ‘ F223

Indem wir für die freundlichen Gaben unseren herzlichsten
DanT aussprech-n, laden wir alle Freunde znr Weihnachtsbeschernng,
welche um 34 ., nachmittags 4 Uhr , ftattstudet , ergebenst ein.

_Der Vorstand.
Große

Mm -,Wein--.MmeMrllkigeruug
Freitag , den 28 . , und SamStag , den 29 . Dezember er. , jeweils

vormittags 9 ‘h Ahr und nachmittags 2 14 Uhr aniangend, läßt Herr Kim.
Wilhelm Miee « dahier wegen Umzug nackwerzeichnctc Waren in dem Laden

Morrtzstraße 37
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung versteigern , als:

Za . 800 Dosen Konserven , als : Bohnen . Erbsen , Spargeln x ., za . 300 Pfd.
gebr. Kaffee. Hafergrütze , Hafcrflockcn, Nudeln , Schokolade , Seifenpulver,
Zitronensaft , Hülsenfrüchte , Eis - und Gelcepuloer , Puddingpulver , getr.
Pflaumen und Brünellen rc. :c., versch. Reste Fleischextrakte , za. 20 Mille
Zigarren , za . 1000 Flaschen Rhein - . Mosel - u. Jnaelheimer Wein . Portwein
u . Sherry , sowie eine kompl. Ladeneinrichtung , best, aus Reale mit Schub¬
laden , 1 Theke mit Schubladen , 2 Erst-rgestellcn, 1 Dezimalwage , l Petrolcum-
pumpe , 4 Oelmeßapparatk , 3 Esstqfässer mit Gestell . 2 Tafelwagen . Ge¬
wichte, Maßblech , 2 Weinschränke , 1 2-tür . Eisschrank , sowie noch vieles mehr.

A «lsim Bender «, Auktionatoru. Taxator,
Bureau Bleickstratze 2. 1847 Fernsprecher 1847.

Verstei ge rmrg: Moritzstratze 37.

warme
Hausschuhe

und Stiefel mit Absatz,
genähte Rahmensohlen , Pelzfutter,

von 1.75 an.

empfiehlt der nur für ree » bekannte

Mainzer Schnhbazar,
h'cUh'mfeld,

11 Marktstraste 11 . -
3152

A. v. Hanenfeldt,
Walkmühlstr. 31.

H. Ziemendorff, Schw. Marse Vooeter,
Emserstr. 12. Lindenmühleb. Katzenelnbogen.

Lotto-
als hervorragendes Hilfsmitte 1
tur  französisch , lernende Ifnabeu

und Mädchen . K .65
Stüclk » Mark,

Kaufhaus
Führer,

Kircbgassc 48.
x

gfaMissement Kaisersaal.
J&sa« erste » Weilmachtsi - B̂ eäertsng -, abends 7V* Ubr,

ZrsWSI WdhtiaeMs - Kdaiert,
ausgoführt von der verstärkten Kapelle des 80 Inf.-Begtu. von Oersdorff

(Leitung : Herr Kapellmeister K . ftottsrhiilh ),
unter Mitwirkung des bei der Kapelle dienenden Virtuosen,

Herrn Einjähriger M cliaelis.
Das reichhaltige Programm enth. unter and. : Das Weihnachtsfestspiel von Saro

Eintrittspreis 3 © IR f.
Spcxialitaten für die -Feiertage:

Rheinsalm auf russische Art, Hasenpfeffer mit Klößen, Gans, gefüllt mit Kastanien,
garniertes Sauerkraut , und die wie bei allen Festen großen Anklang findende

Weihnachtsfestplatte ä ffik , 1.20 .

einfachste solideste Konstruktiv»
von Mk. 16.50 aa.

o Preislisten kostenlos.

i.yki /
Postfach IX

MelaKefrstter
(bester Ersatz für Haferl

ver Sack 180 Pfd . h Mr . 7.50 liefere
frei Haus.

s . Wein , Nordenstadt.

I .imbarger Bock und keil,
Brauerei siäoscJs , ä. isnburg '.

MatSiäse -rSSran,Hünchen,

ideale Bllste
u. üppigen Busen er¬
zielt jede Dame jeden
Alters in 1Monat sicher
und ohne Arznei durch
weltberühmte

Li»" . Davi «on»
HS»i»en - S'rsA-we.

Einziges Mittel füi
Krauen u. iuuge Mäd¬
chen,rasch den Umfang
ihrer Biust zu ver-
grössern und einen
runden, festen und wohlentwickclten
Busen zu erlangen . Garantiert äuaser-
liche harmlose Kur von übern s hend
reeller und erstaunlicher Wirkung . Ein-
iache Einreibung genügt. Preis per
Dose (mit öebrauclisanweisung) 8 Mk.
Postversand diskret gegen Voreinsendung
des l’etrnges (in Banknote od. Brietm.)
oder Kaehnahme durch 8 . M. 6a »ihn!,
jiamiker,LeipzigI . (F. oxt. 3965) Fl 35

LuLrvig Kolfetd,
Bahnhofstr . 16 . 2770

Großer

WöM-AMMff.
Bis zu , den Festtagen werden

sämtliche Lagerbestände , als : Büfett,
Vertikos , lsalon -Swränke , Schreib-
Burea », Bücher -, Kleider- u. «spiegel-
schränke, Tische, Ausziehtische . Wasch¬
kommoden. Nachttische, Spiegel,So âs.
Ottomanen , Nähtische, Schr ibsessel,
Etagere , Baiierntische , Flurtoiletten.
Klavier , Stühle , kompl. Küchen rc.
zu iedem n »r annehmbaren
Preis verkauft . Lehr aü,,st -gc
Gelegenheit zum Einkauf . Ferner
offeriere 2 schöne Rokoko-Schränkchen,
1 großartig geschnitzte Truhe , 1 nroße
Standuhr , 1 groß . Teppich . 3x4Mtr„
1 fast neues Piano von Hostieferant
Dörner aus Stuttgart , 6 verschiedene
Gcldschranke und halte mich bei Be¬
darf böflichst empfoblcn.

V . LEVltl « ,
Mövel -Halle»

Fricdrichstr. 1». Teieph . 2867.
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Aus den Biebricher Zivltstands
Registern.

Geboren:  Am 14. Dez. : dem
Heizer fax Heinze c. S . Am 14.
Dez. : dein « chlosser Heinrich August
Gabriel e. S . Am 14. Dez. : dem
Hilfsschaffner Jakob Altenkirch e. T.
Am 17. Dez. : dem Taglöhner Kon-
rad Gärtner e. S . Am 1b. Dez.:
dem Taglöhner Franz Gieske e. T.
Am 10. Dez. : dem Bäckermeister Leo¬
pold Weih e. T . Am 18. Dez. : dem
Maurer Ludwig Stern (Zwillinge)
2 T . Am 18. Dez. : dem Taalühner
Johann Franz (Zwillinge ) 2 S . Am
1b. Dez. : dem Strahenbahnschaffner
Adolf Hehmann e. S . Am 12. Dez. :
dem Dekorationsmaler Hermann
Albcrti e. S . Am 13. Dez. : dem
Fuhrunternehmer Val . Ferd . Vill-
mann e. T . Am 15. Dez.: dem Tag¬
löhner Karl Bremser e. S . Am 16.
Dez. : dem Taalühner Balthasar Lauf
e. T . Am 13. Dez.: dem Schlosser
Georg Marschall c. S . Am 13. Dez. :
dem Strahcnbahn - Schaffner Jakob
Bornwasser e. T . Am 16. Dez. : dem
Fabrikarbeiter Johann Lind e. T.
Am 16. Dez. : dem Werkmeister Gust.
Riedrich e. S . Am 16. Dez. : dem
Polizeiscrgeanten Karl Lauer (Zwil¬
linge ) 2 S . Am 18. Dez. : dem Gast¬
wirt Stephan Görgen e. T.

Aufgeboten:  Der Schmied
Heinrich August Breidenbach und
Anna Margarete Krebs , beide hier.
Der Schiffer Theodor Loock und
Klara Stob , beide hier . Der Schlosser
Franz Johann Thrnnaffer und Maria
Louise Bruch, beide' hier . Der Buch¬
drucker Alfred Hermann Sittig und
Witwe Marie Therese Klara Nöth,
aeb. Haffelbach, beide hier.

Verehelicht:  Am 15. Dez.: der
Fuhrmann Johannes Krebs und
Katharine Mack, beide hier . Am 18.
Dez . : der Straßenbahn - Schaffner
Franz Philipp Oberle hier und
Minna Jda Thielmann zu Wies¬
baden. Am,20 . Dez. : der Taglöhner
Wilhelm Fröhlich und Emma Blum,
beide hier.

Gestorben:  Am 13. Dez.: Ehe¬
frau Ottilie Elisabetbe Schwänzer,
geb. Kaul , 30 I . Am 14. Dez. : Wwc.
Bertha Pirschkh, geb. Mcnde, 69 I.
Am 17. Dez.: Anna Louise Herbei,
5 M.

Sonntag , den ÄS. Deren,bee.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär¬

konzert. Abends 8 Uhr : Militär-
konzert.

Königliche Schauspiele . Nachmittaqs
3.30 Uhr : Schneewittchen und die
sieben Zwerge.

Residenz-Theater . Nachm. V-4 Uhr:
Sherlock Holmes . Abends 7 Uhr:
Olympische Spiele.

Walhalla -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen - Theater . Nachmittags
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.
Montag , den 21 . Dezember.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Walhalla -Theater . Geschlossen.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
RcichShallen-Thealer . AbdS. 8 Uhr:

Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon , Wilhelm --
straße 6.

Bangcrs Kunstsalon , Luiscnstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Brötor, Taunusftraße 1.

Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags bon
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände nn städt.
Leihhaus , Neugassc 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8-—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9V- Ubr abend?. Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Domrn -Klub E. Ä. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingaffe 9, 2, und
Bleichstr.-Schulc , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Lust - u. Sonnenbad (auf Sem
Abelberg >. Während der Wuster-
monate geschloffen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimnlung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und V-3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis uiientgcltlili , für
Männer und Frauen : im Ratbaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V,
und von 2'A—6 Uhr. — Francn-
Abteiluny 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Franen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Konatas. de« 23 . De-emdre.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann,Walzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Junglings-
Verein Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 8 Uhr : Gesellige Vm-
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlnng.
Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier im
Evangel . Vereinshaus , Platter-
straße 2.

Sport -Verein . Nachmittaas 3 Uhr:
Uebungssviel.

Spar - Verein Gaswerk Wiesbaden.
Nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier.

Tic -Abend für Verkäufern : !,en und
alleinsteh. Mädchen beff. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lepr-
stratze 11.
Montag , den 24 . Driembeo.

Turn -Gesrllschaft. 4— 5 U.: Turnen
der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr.
Damenturnen . 8—10 U.: Fechren.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rvttcrschc Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30.
Probe.

T.  A . O. D . Abends 9 Uhr ' Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vercinslokal Westendbos
Männer -Turnverein . Abends 0 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachygraphen -Gesellschaft Wies¬

baden. 9—10 Uvr : Ueoungsabend.
Cv Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männe »chor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athlcten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Rr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im ,.West-
endhos", Schwalbacherstraßc.

Verein der Friseurgehilfcn 1909.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung

Freidenker -Verein Wiesbaden . Abos.:
Sitzung.

Moteooologische Keodochtnngon
der Station Wiesbaden,

21 De»-mb-r ^ Uhr 2 Uhr
2. . Dez.mmr. Erg . „̂achm.

766.0
P0 .8

3.6

aDjMitt.
765.8!766.5
—2.4 —2.0

2.4!

Barometer* *) 767.6
Thcrmom. C. —3.8
Dunllsp. mm 2.9 3.6 2.4 3.0
Rel. Feuchtig¬

keit ( h . 84 73 63 73.3
Windrichtung NO . 2NO. 4 NO. 8 —
Rieders blags-

höhe (mm ) —- I — — —
Höchste Temperatur + 0.9.
Niedrigste Temperatur —4.2.

*) Die Baromcterangabcn sind auf
0 " C. reduziert.

Knf- und Untergang für Sonne
( ) und Wons

(Durchgang der Sonn ? durch Süden nach niittel-
euroväifcher üeiw

X  lim Sild -jAusgangj Unterg
V* lUtjt iii |ui )t M .lUhr M

S Slufg . 1'Unterg.
ehr Min -IührMw.

24312 26 8 26 4 26 j 1 35 N. 1 40V.*
25.)12 27 !8 2714 27 11 57N.!2 46'+.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

K u r h a u s , Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichshallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

L a w n - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmtthle.

Inhalatorium am Kocbbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
nnd 4—6 Uhr nachmittags.

Militär tu rhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem Königl.
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Ge mäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
I Uhr vorm , geöffnet.

Nassauische Landes - Bib-
1 i o t h e k , Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
vor. 10—1 und 3—4 Uhr für die JSnt-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

N aturhia  t . M n s e u m , Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, .Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.

Samstags geschlossen.

Dampser-Fahrlep.
Deutsche Ostafrika -Linie.

Reichs - Postdampfcr „Priuzeistn ,
Kapitän Stahl , von Hamburg nach
Südafrika , 11. Dcz. ab Swakopmund.
»Reichspostdampfer „Admiral ", Kapi¬
tän Dohcrr , von Südafrika nach
Hamburg . 2». Dcz. ab Zanzibar.
Reichs - Postdampfer „Feldmarschall ‘,
Kapitän v. Jssendorff , von Hamburg
nach Südafrika , 14. Dez. ab Lissabon.
Reichs - Postdampfer „Prinzregent ,
Kapitän Gauhe . von Hamburg nach
Südafrika , 14. Dez. ab Dar es Salain
Reichs-Postdampser „Bürgermeister ",
.Kapitän Fiedler , von Südafrika nach
Hamburg , 16. Dcz. ab Swakopmund.
Reichspostdampfer „Kronprinz ", Kapi¬
tän Kley, von Südafrika nach Ham¬
burg , 18. Dez. ab Lissabon. Reichs-
postdampfer „Herzog", .Kapitän Weitz-
kam, zurzeit Hamburg . Reichspost-
dampfer „König", Kapitän Scharfe,
von Hamburg nach Ostafrika , 18.
Dez. an Beira . Reichspostdampfer
„Markgraf ", Kapitän Bolkertsen, zur¬
zeit Hamburg . Reichs - Postdampser
„Gouverneur , Kapitän Carstens,
zurzeit Hamburg . Reichspostdampfer
„Präsident ", Kapitän Teste, von
Hamburg nach Ostasrika , 17. Dez.
ab Suez . Reichspostdampfer „Kanz¬
ler ", Kapitän Pohlenz von Ostafrika
nach Hamburg , 16. Dez. ab Aden.
~ Holland-Amerika-Linie.

(General -Agenten für Wiesbaden:
Reisebureau I . Schottenfels u. Co.,
Theater -Kolonnade .) F 344

D. „Nieuw Amsterdam " von New
Dort nach Rotterdam , 8. Dez. vorm,
in Rotterdam eingetroffen . D . „Nvor-
dam" von New Uork nach Rotter¬
dam, 2. Dez. vorm, in Rotterdam
eingetroffen . D . „Rhndam " von
New Dark nach Rotterdam , 19. Dez.
vorm, von New Dark abgegangen nnt
72 Kajüts - und 265 Passagieren 3er
Klaffe. D . „Potsdam " von Rotter¬
dam nach New Dork, 16. Dez., nachm.
7.10, Lizard passiert . D . „Staten-
dam" von New Dork nach Rotterdam,
15. Dez. vorm, in Rotterdam einge-
troffen.

Königliche ^ ^ Schkrnsrriele.
Sonntag , den 23. Dezember.

294. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

SchnreMMchrrr
rmd die stellen Zwerge.

Weihnachts - Märchen in 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görner . Musik

vo« A. Rother.
Regie : Herr Mebus.

Musikalische Leitung : Herr Rother.
Personen:

1. Akt: Der Zauberspiegel.
Die Königin . . . Fri . Santen.
Prinzeß Schne-wittchen,

ihre Stieftochter . Frl . Grosser.
Ter Prinz vom Gold-

lande . Frl . Eben.
Otto , sein Begleiter Herr Perino.
Der Minister " . . . Herr Andriano.
Der Z nemonienmeisterHerr Robrmann.
Eine Hosdame . . . Frl . Koller.
Ein .Herr vom Hofe Herr Otton.
Berthold, der Jäger Herr Striebeck.
Die Stimme des

goldenen Spiege '« Frl . Krämer.
Hofdamen , Hofherrcn , Pagcn.

2. Akt: Bei den sieben Zwergen.
Frl . Grosser.
Klara Schneid:r.
Emma Ncitb.
Franz .Vodw:nkcl.
Maria Gcrlach.
Grete Schneider.
Berta Gerlach.
Elsa Reith.

Krämerin.
Frl . Santen.
Herr Andriano.

Schneewittchen
Blick,
Pick.
Knick.
Dick, die7 Zwerge
Nick, i . . . .
Strick, \ . . . .
Schick, . . . .

3. Akt: Die
Die Königin . .
Der Minister . .
Die Stinnne des gob

denen Spiegels . . Frl . Krämer.
Sdmcewittchcn. . . Frl . Grosser.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . Franziska Vohwinkel.
Dick . Mar a Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Eine alte Krämer-.n . * * *

4. Akt: Die Obsthändlerin.
Schnccwiltchcn. . . Frl . Grosser.
Blick . Klara Scbneidcr.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneid-r.
Strick . Vertu Gerl- ch.
Schick . Elsa Reith.
Eine Bäuerin . . . * * *
Die Stimme des

goldenen Spiegels . Frl . Krämer.
5. Ätkt: Schneewittchens Erlösung.

Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Tee Prinz voin Gold¬

lande . Frl . Eben.
Otto , sein Begleiter . Herr Perino.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel,
Dick . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Snick . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Gefolge des Prinzen . Blumcn-Genicn.

6. Akt: Stille Nacht — heilige Nacht!
Die Königin . . . . Frl . Santen.
Schneewittchen . . . . irrt . Groller.
Der Prinz v. Goldlande Frl . Eben.
Otto . Herr Perino.
Der Minister . . . . Hr,Andriano.
Der Zeremonienmeister. Hr.dtohrmann.
Blick . Klara Schneider.
Pick ' ^ . Emma Reith.
Knick . . . . FranziskaVohwinkel.
Dick . MariaGcrlach.
Nick . . . . . . Grete Schneider
Strick '. . BertaGcrlach.
Schick . Elsa Reith.
Die Stimme des goldenen

Spstgcls . Frl . Kramer.
Der Hofstaat. Pagen . Mohrcnknnbcn,

Mädchen. Die vierzehn Schutzengel.
Vorkommende Tänze,

arrangiert von Annetta Balbo.
1. Bild : a) Polonaise , getanzt von

zehn Damen des Ballctt-
Korps.

b) Festtanz , ausgeführt von
Frl . Peter , Frl . Salz¬
mann und dem Korps de
Ballett.

6. Bild : Tanz der Zwerge.
7. Bild : Tanz der Blumen - Genien,

ausgcführt von Frl . Peter,
Frl . Salzmann und dem
Korps de Ballett.

8. Bild : Weihnachts-Apotheose.
Nach dem 6. Bild findet eine Pause

von 15 Minuten statt.
Anfang 3 'h  Uhr . — Ende 6 Uhr.

Volks-Preise.

Das Königliche Theater bleibt Montag.
den 24. ds. Mts ., geschlossen.

Dienstag, 25. Dezbr. 295.  Vorstellung.
Bci ' aufgehobenem iäbouncmcnl.
Samson nnd Dolila.

Mittlvoch, 26. Dezbr. 296. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement. Undine.

Restdeur-Thratsr.
Direktion: Br. phil . K. Dauch»

Sonntag , 23. Dezember.
Sherlock Kolmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Dohle und Gillette von Albert Bozenbard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetcbrngge
Dr . Watson . . . Reinhold Hager.
Professor Ntoriart » . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner -Schönau.
Madce, dessen Frau . Helene Rosner.
Alice Faulkncr . . Else Noorman.
Frau Smeedly . . Margot Bischoff.
Sidnch Prince . . Theo Tachaucr.
Craigin . Hans Wilhclmy.
Alf Baisick . . . . Theo Ohrt.
Tim Leary . . . . Gustav Schnitze.
Mc. Taguc . . . . Friedr . Degener.
Fonnan . bei Larrabee Gerhard Sascha.
Therese, bci Larrabee Lvdia Herting.
Billh, bei Holmes . Steffi Sandori.
Parsons , Diener bei

Watson . . . . Max Jtickisch.
Nach dein 2. Llkt findet die größere

Pause statt.
Anfang V«4 Uhr. — Ende V»6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 23. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Olympische Spiele.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz
und Max Ncal.

Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.
Personen:

Gustav Grotzvcrger,
Privatier . . . . Theo Tachauer.

Penelope, seine zweite
Frau . Rose! van Born.

Helene, 1 o- Mic  Noorman.
»Marie, j ,eme T Steffi Sandori.
Paul Werkcntheim,

Ntaler, Helenens
Gatte . Rudolf Bartak.

Herlock Schlomes,
Detektiv . . . . Georg Rücker.

v.Sdmeidheim.Landrat Rcinhold Hager.
Joseph Ossenb'cunncr Rudolf Miltner-

Schönau.
Emanuel Süssengut,

Kandidat . . . . Hans Wilhclmy.
Miezi Schönchen,

Aiodell. Bertha Blanden.
Wilhelm Süddccke,

Vorsitzenderd.Turn¬
vereins „Deutsche
Eiche" . Gerhard Sascha.

Eulalia , seine Frau . Clara Krause.
Arthur Zappe, Vor¬

sitzenderd. Theater-
vercinS „TheSpiS" . Friedr . Degener.

Amanda, seine Frau Mmna Agte.
Friedrich Haase, Vor¬

sitzender des Gesang¬
vereins „Rheingold" Theo Ohrt.

Bertha, seine Frau . Sofie Schenk.
Der rote Palisadenkarl Max Ludwig.
Älietsch.Vereinsdiener Arthur Rhode.
Auguste, Dienstmädchen

bei Kronberger . . Lydia Herting.
Ein Scbusmaun . . Arthur Nickisch.
Das Stück spielt in einer kleinen Stadt

bei Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Enve nach 9 Uhr.

Montag, den 21. Dezember: Geschiossen.
Dienstag, den 15. Dezember, nachmittags

V»4 Uhr : Sherlock HoimeS. Abends
7 Uhr: Ter Abt von St . Bcrnbnrd.

Mittwoch, den 26. Dezember, nachmittags
‘/■A Uhr : Der Prinzgemahl. Abends
7 Uhr: Olympische Spiele.

Donnerstag , den 27. Dezember, nachm.
4 Uhr : »Prinzessin Tausendschön, oder:
Frau Holle. Knecht Niklas. Abends
7 Ubr : ' DaS Blnmcnboot.

Wa!h«Ua-TY- ater.
Gctstspiel des Berlmer Schauspiel --
Enicmblc , bestehend aus Künstlern

ersten Ranges.
Impresario : Dir . Carl Waldenvar

Sonntag , den 23. Dezember.
Zum ersten Male:

Die größte Sens , der Gegeuwarit
Sherlock Holmes.

Detektivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan -Doyles Ra:nan-
Serie in der Berliner Original-
Bearbeitung *) von Ferdiand Bonn.
In Szene gesetzt v. Carl Waldemar.

Personen:
Sherlock Holmes,

Detektiv . . . . Max Freibnrg.
Lady Katogan . . . Gerdy Waiden.
Dr. »Mors . . . . Siegfr . Boehm..
Sybill . seine Gattin . Betty Welser.
Inspektor Knor . . Adolf Rehfeld.
Inspektor Smallweed Mareell Golz.
Frau Chase, Ver¬

mieterin . . . . JeannetteBethge.
Fords , »Musiker . . Alfred Dannert.
Ein Straßeiikehrcr-

junge . . . . Christi v. Pommer.
Harwayss Assistenten Carl Fleischer.
Govern, ld. Dr. »Mors LcydinSormand.
Der Lord-Oberrichter Hans Umba.
»Professor Johnson . Hans RieSlcr.
Lormon»off, Klavier-

Virtuose . . . . Cnrt Sturmvogtt
Mrs . Wyler . . . Ada Linden.
Miß Wyler . . . . Viktoria Reger.
Miß Lenox . . . . Grete Nordegg.
Miß O'iörien . . . Beate Werner.
Mr . Tower . . . . Wilhelm Ludwig.
Jini . 1 . Paul Schneider.
»Mcnto, i Verbrecher . JobannesTercnyi.
Jack. ! Ferdinand Wächter.

Ort der Handlung : London.
Zeit : Gegenwart.

»Rach dem zweiten »Akt findet eine
längere Pause statt.

Aniang 8 Uhr. — Ende nach 10'/- Uhr
*)  Nicht zu verwechseln mit anderen

minderwertigen Ausgaben , die nicht
die entfernteste Aehnlichkcit mit dem
»Berliner Originalstück haben . —-
Die Berliner Sherlvck-Holmes-Auf-
führunacn wurden wiederholt von
Sr . Majestät 'dem Kaiser , Ihrer
Majestät der Kaiserin , sowie den
Kaiser !, und Kal. Hob. dem Kron¬
prinzen u. d. Kronprinzessin besucht.

Montag , den 24. Dezember 1906:
Keine Vorstellung.

Dienstag , den 25. Dezember 1903,
nachm. 4 Uhr : Große Fremden-
Vorstcllung : Sherlock Holmes.

Dienstag , den 25. Dezember 1906,
abends 8 Uhr : Sherlock Holmes.

Mittwoch, den 26. Dezember 19061
Sherlock Holmes.

Walhalla -Theater
Proszenimnsloge . . . . Mk. 4.-
Fremdenloge. * 3.-
Orchestersessel. „ 3.—
Balkon. „ 2.50
1. »Parkett. „ 2.50
Promenoir. „ 2 .—
2, »Parkett . . . . . . V 1.50
Parterre . . 1-
Entree.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 29. Dezember,
abends 8 'ha Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts-Ball.
Snal-Oeffnung: 77a Uhr.

Festlich dekorierter Saal . Mehrere
Weifmachtsbäume.

Während der Pause :
Verlosung von 20 wertvollen Gegen¬ständen.
Anzug : Balltoilette (Herren: Frack und

weiße Binde).
Tanz-Ordnung : Herr F. Heidecker.

Eintvittspieis : Abonnenten gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr,
2 Mark ; Nicht-Abonnenten 4 Mark.

Kartea -Verkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße , von da ab an
der Tageskasse im Hauptportal.Städtische Kur -Verwaltung.

Stndttheater Mainz.
Tel. 268. Dir. : Max Bahrend. Tel. 268.

Dienstag, den 25. Dezember 1906,
Neuheit. RWeihnaehtsfeiert . Z. 2. Male.

Salouie . F 47
Drama in 1 Akt nach OscarWildeBgleu h-
namiger Dichtung. Musik von Richard
Stra ss. Anfang 7 Uhr. Ende 88/*Uhr.
Große Preise. Billettvormerkungen
werden an die Theaterkasse erbeten.
Reichs!,allcn -Theatcr , Stiftstraßc 16.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - »Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Steiermark.

Serie 2 : Moselreise.
Auswärtige Theater.

Wain ?er Ktadttstratrr . Sonntag,
nachm. 3 Uhr: Die »Puppenfee. Zehn
Mädchen und kein Mann. Abends
7 Uhr : Mignon. — Montag, nachm.
27 , Uhr: Der gestiefelte Kater. —
Dienstag : Salome.

Frankfurter Ktadttizeater. —
Opernhaus . Sonntag , nachmittags
8' /- Uhr: Schneewittchen. Abends
7 Uhr: Die lustige Witwe. — Montag:
Geschlossen. — Dienstag , nachmittags
311 a Uhr: Schneewittchen. Abends
7 Uhr: Tannhäuser . — Schauspiel¬
haus . Sonntag , nachm. 37» Uhr:
Mamsell Nitouche. »Abends 7 Uhr:
Der Pfarrer von Kirchfeld. — Mon¬
tag : Geschlossen. — Dienstag, nachm.
37» Uhr : Ein idealer Gatte. Abends
7 Uhr : Husarenfieber.
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gestrickt , Wolle plattiert , echt schwarz,
i deutschlang . Paar

gewebt, reine Wolle, doppelte Fersen
» und Spitzen, engl, lang . . . Paar

gewebt, reine Wolle, echt schwarz,
, bunt ’geringelt, engl, lang . . Paar
■estrickt mit Patent -Schaft ß

Paar U%  00,
.. . gestrickt, vorzüglich weiche, warme
.19« Qualität . Paar

3 Paar

schwarz und farbig . . . Paar
schwarz und farbig mit 2 Druck¬
knöpfen . . Paar
feiner Trikot mit schott. Futter
und 2 Druckknöpfen . . . Paar
Kachemir, feine Wolle mit gestr.
warmem Futter , 2 Druckk . . Paar
weisse, rein well, gestrickte Ueber-
handschuhe, extra lang für Halb-

.Paar
feinste imit. schwed. Handschuhe,
50 cm lang, für Halb-Aermel, weiss,

.Paar

Aermel
Ringwood,

Paar
lederfarbig und silbergrau

patentgestrickt , Wolle platt ., echt schwarz, en

mit Druckknopf . > . . Paar
Trikot, imit. dänisch, mit Druck¬
knöpfen . . . . . . . Paar
Trikot, imit. dänisch, mit warmem
Futter u. mit Druckknöpfen Paar
imit.Wildleder, feinste Ausführung,

Paar
patentgestrickt, englisch lang, Doppel-Knie
und Fersen, alle Grössen . . . Paar von

weiss Lammfell mit Kapuze,
Kapuze weiss, rosa oder hellblau gefüttert,

Wi esbadcner
Krippenverein.

Diejenigen Kinder , welche bis jetzt
verhindert waren , ihr Körbchen abzu-
geben, werden sehr gebeten, dasselbe
bis svätestens 28. Dez. zu bringen.
Abz. bei Frl . Helene Grimm , Wall-
mühlstraße 6.

an Lverrmaansamien gingen noch
der uns ein : Durch Lern «i'ln
Dresler von Frl A. V. 15 Ml ., ausdem Bureau : Abresch 10 Ml N
Pachollow 10 Ml .. Frau W. gf'
traaene Kleider und 3 Ml ., ßerm
I . Müller 9 Mützen, durch den Ma
blatt -Verlag von. B. u. F . 5 1
Frl . M, io rn.  Ferner von einer
wohltätigen Gonnerin des Vereins
300 Ml ., durch Herrn Jakob Dreßw?
von einem ungenannten Wohltäter
ISO Ml . — Alle» gütigen Gebern
sagt im Namen der Armen her?lichsten Dank r«

Wiesbaden , den 23. Dez. 1900.
Der Vorstand.

MM 'Oflä äsr Ueihnaeht8 -f6i6!'iAg6 bringen wir ein vorzügliches helles

Praktische Weihnachts-Geschenke

zum Ausstoss,

empfiehlt
Carl .8. HOaHg-, A.bt. Papierwaren.

„ Gneisenaustraße 19.

Große
Weilmachtsfreude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die inan wegen Laden-
anietersparnis enorm
vil «ig bei 7687
SPrieda -äs:!» 18:>5 er,
Rheinstrahe 48, kauft.

n Konkurrenzlos biMg ! !
Aus einer

KonkUrsmasse
berrührend , und and. mehr, kaufte
ich größere Posten Herren - und
Knaben -Anzüge, Paletots , deren
früherer Preis 1ü— 45 Ml . war , jetzt
zur Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen , Caves.
Hosen, Schuljoppen in sehr großer
Auswahl , zu jedem annehmbaren
Preis . Zirka 300 Knaben -Anzüge
und Paletots , nur Schönheiten , früh.
Preis 6—20 Mk., jetzt bedeutend
billiger . Ein Posten Havelocks, deren
früherer Preis 10—stO Mk. wirr,
jetzt 3—12 Mk.

Billigste Weihnachtsgeschenke!
Billiger wie im Warenhaus ! Einige
1000 St . Kap., Mütz., Shawls und
Handsch., fr . 0. Viers ., jetzt b. 5 Pf .,
Jagdwest . u . Arbeitsw ., kleine von
60 Pf . an bis zu den selbstgestrickt.
Schafwollwest. Daselbst die billigsten
Handarbeiten , in 5 Schaufenstern
ausgestellt , für wenig Geld. ■Hand¬
arbeit -Geschäft Schwalbacherstr . 20,
Ecke Ma uritius stra ße. -_ _

Restaurant

# Eheleute! #
Verlangen meinen Katalog

über hygienische Bedarfs-
Ar Likel, pat. Neuheiten, etc. Ver¬
schlossene Gratissendung gegen
20 Pfg. Briefm. Frau A. Anderer.
II bamirr. a. D., Maydeburs -0.

Architekt,
Platterstraße 81, am Weg nach

Vennfite, r804
umfasst über 200 Grabsteine von

Mk. 15.— bis Mk. 35' 0.—.
Urnen für Wnerbcstaiturrq.

Separates Lager mod. Denk¬
mäler nach Künstler- EnttvHrfen,
ansgewäbltvon der Wirsvadener
Gesellschaftf . bildens« Kunst.

^ Lebende
pslmen ^

ir » Webergasse M.
Der bekannte Palmeukönig

II. Äreud.
Herr !. Weihnachtsgeschenke.

Billige Preise.

Webeeqas?« 37.
Sente » sowie jeden Sonntag

und Feiertag:
Lrcher Zrei-Uonzett

Anfang o Uhr . Entree frei.
Es Inbet freundlichst ein

Jiean ISSelz.
Schwarze

vis -a-vis d. Eisenbandlg . Zintgraff.

Garantie-Qualitäten:

Faille Baronette,
Armure Precieuce,
Taffet Bayadere,
Taffet Chiffon.

Modernste und solideste Gewebe
für

Blasen, Röcke, Costnnics.

Danksagung.
Allen Denen, die mir

währe, d der Krankheit meiner
lieben Frau , unserer guten
Schwester und Schwägerin so
lieb voll zur Seit .' anden, für
die herrlichen Kranzspenden
und das zahlreiche Oeleite
sage ich namens der trauern¬
den Hinterbliebenen meinen
tiefgesühltesten Dank.

Fritz Krrrmer.
Wiesbaden,

den 23. Dezember 1906.

Eins Fülle moderner Neuheiten
bietet ihnen das

Arista .!! - m. Pnr ellanwas 'en . Magii ’ciii
von

HL Stiilger *, Häfnerqasse 16,
in unübertroffener Auswahl und jeder Preislage. IBAGHÄRACH

Muster sämtlicher Qualitäten
bereitwilligst.

mp
r

Aiissergewöhulkh
fcj , iiH fflii ft 111 IpI i/i ä 'tilgei.praktischeAi # Mi Geschenke.
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Lokal : Cafe Maldaner , Marktstrasse.
Spielzeit : Täglich nachmittags.

Partie Nr. 3.
Dameng«ii'v'it

dem Nürnberger Mc s rtarnier 1906.

Weiß. Schwarz. 16. 8 c'i—e4! S f6 —d5
1. «iS —a» d «—«15 17. S e4—g5 „ ^ —56
2. cS - c4 d5xc4 18. S g5xh7 V g8xh7
8. S gl —13 S g8 —f6 19. 8 f3 —g5 4- K h7—g8
4. 8 bl —c3 a7 —»6 20. D e2—h5 !! f 7—±*>
5. e2—e3 e7—e6 21. Lbl * g6 T d8—d7
6. L f lXc4 c7—c5 22. 8 g5xe6 T d7—h7
7. 0- 0 8 b8 —c6 23. L g6xli7 4- D c7xh7
8. s,2—»3 D d8 —c7 24. D h5xh7 4- K g8 xh7
9. D dl —e2 b7—b5 25. S e6xf8 4- L d6xf '8

10. L c4—a2 L c8—b7 26. T fl —dl S c6—e7
11. d4xc5 L f8xc5 27. e3- e4 S dö —b6
12. b2—b4 L c5—d6 28. T cl —c7 K h7—g8
13. L cl —b2 0- 0 29. L b2x .f6 S e7—g6
14. Tal —cl! T a8—d8? 80. T dl —d8 Aufgegeben.
15. L a2—bl Lb7 - a8?

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Schach-Aufgabe.
Von E . Pradignat  in Saujon.

a b o d e f g
Matt in 2 Zügen.

Auflösung der Schach-Aufgaben
in Nr . 562 vom 2. Dezember von Ph . Klett in Stuttgart,

a) Der Diagramm-Aufgabe:
1) 8 c3—dö h5 —hl 2) 8 d5- c3 3) D h2xh3 , —f4' 8 dl —e5 matt.
1) . . Kg4 —f5 2) Dh2 —e2 3) S d5 >'e7 matt.
1) * Rff4 —f3 2 ) Dh2 - f2  4- 3) S d5—c3, —e3 nmtt.

f6 —f5 2) S d3 e5 + 3) Dh2 - f2matt.
D ] ] | K g4—h4 2) D li2—f2 + 3) S df>—e3 matt.

Richtig gelöst von : Dr . Münchhoimer , C. AArille , Henri Morell
von hier.

b) Der Typen- Aufgabe:
1) D e4—e7 2) 8 c5—d3, D e7—el , xe3 matt,

Richtig gelöst von : Dr . Münchheimer von hier.

Siiben -Ergänznngsriitsel.
Zu nachstehenden Versen Friedrich Halms sind aus dem

Silbenvorrat die fehlenden Silben zu ergänzen:
_ will ! — Wort — mach — 1
Ich — ! das — wiegt — ;
— zweite spricht — Diener,
Das erste —- der Herr!

■ Lass ’ bei — eins — wer •
Im — zen — ne Groll:
— gibt — Glück — Erden
Als — len , was — soll

auf , das , das , de , den , der , dir , cs , her , ich ist kein , man , oh,
tig , schwer , soll , sprach , wol , Wort . _

Koifeliprung.

einst |
bir lang aus UN

—
in

lur du still mit spur auch du schuld

Die i- na er !° ' hehr die ih

willst in pal und die , -n zeigt best

bet w>ll ben lan mel§ wohnt rem lang

schon was bei men ro 8- st» sen

genb won so Him nem ruh' So scho

des tu ne lohnt ! ß« du

Scherzfrage.
Welcher Unterschied ist zwischen einem abgezogenen Hasen

und der Gleichung X + X = 2 X?

Arlthmogriph.
1 2 6 7 10 4 eine Geldmünze;
2 10 9 9 10 11 ein deutscher Bundesstaat;
3 8 10 9 9 6 eine Stadt in Rußland ; _ ,
4 3 6 11 11 10 eine Stadt im französischen Departement Hone
5 10 4 8 10 4 ein deutscher General;
6 7 1 3 11 6 eine Stadt in Norddeutschland;
7 3 11 8 3 11 eine Weltstadt;
8 3 7 7 6 4 eine Geldmünze;
0 6 4 1 2 10 ein Fluß in Frankreich;
10 7 9 1 10 4 ein Vogel;
11 6 11 1 10 9 eine Stadt in Frankreich:
123456789  10 11 ein berühmter Bildhauer.

Kiudcr-Weih nachts-Rösselsprung.

*I In
L 1 h

w 6 n

b C e

Silben-Rätscl.
Zu den sieben Silben bürg , de , mus , nal , sen , sens . vi sind

sieben Vorsilben zu suchen . Die entstehenden sieben zweisilbigen
Worte bezeichnen eine Stadt in Böhmen , eine Stadt m Noi^ egen,
einen alten Römer , eine Wasserstraße , eme Stadt Westfalen,
eine Stadt in Ostfriesland und eme Stadt in Italien . Man bringe
die gefundenen Worte dann in eine solche Reihenfolge , daß die
Anfangs - und Endbuchstaben , von oben nach unten gelesen , die
Namen zweier deutscher Dichter ergeben.

Rätsel (zweisilbig).
Es ziert das Mädchen , ziert die Iran,
Beim Mann nimmt man ’s nicht so genau.
Doch wenn es ihm getrennt gebricht,
Verdient den Namen Mann er nicht.

Vexierbild.

Wo nur der Vetter heute bleibt ! AVo?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 586.
Bilder-liätscl : Wohltun trägt Zinsen. — Weihnachtsbaum-

Rätsel : e, rg , Asti , Basel , Efendi , Nordsee , Drillich (Heiliger
Abend ). — Der Weihnaclitsstern : Man lese die Buchstaben nach
der Länge der von dem Stern ausgehenden Strahlen ab , mit dem
längsten beginnend . „Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen ." — Logogripli : Seine , Seife , Seite , Seide . —Weihnachts-Rätsel: Ischl, Adria, Vesta, Elfen, Weste (Christ¬
fest ). — Sprich wort -Rätsel : Mit vielem hält man Haus , Mit
wenigem kommt man aus . _ _

Konditorei Maldaner.
Dresdener Christstollen , Rosinen -, Mandeln - und Mohnstollen

(Bezeut genau wie <lie von liobert ßeyer , presden)
von jetzt an täglich in allen Grössen in 2 Qualitäten.

1 Sorte In Preise von 3 .- Mb . bis * » •- Mit ., 2 . Sorte im Preise von 75 Pf . an
JLo » orie am Versand nach In- und Ausland. Haltbarkeit wochenlang.

Wisla » Maldaner , Marktstrasse 34 .
Filiale , Wellritzstrasse 43.

W ê «8erlass ?e , Ŝ ietestriagg, * IS. 3155

' ’ i * Ts * ■< V ■»

empfehlenswerte Geschenke!
Fertige Wäsclie für Barnen — Herren — Kinder.
€$R>ertiemdeifi 9 weiss und farbig, "Vorheinden, Kragen, Manschetten.
14wsttt €̂ si  in riesiger Auswahl, alle Fassons.
PeHwaren für Barnen und Kinder.
MJmteri’Äicke in prachtvollen Mustern mit &&  Prozent Kabalt.

14 Langgasse. Simoffl Mojer, Wellritzstr. 22
Söf W v W « X «fl » ’ ~ ’ *



1# % Katiatl IO °/o
gewähre bis Weihnachten auf alle

Sifirmscksachen in Gold, Silberu. Double
wegen meiner

exponiertem Geschäftslage.
£S<5’ Saal » as *e » « ,

inen . bjIIMw J W ®88 | Jj  vis -a-vis Römerbad.
Juwelier . 3112

durch ScJls *t « ,uJ 'ertigrunff , schon
' von 20 Mk. an per Paar in H -karät.
LO Mk. an per Paar in S-kaiät . Gold , fertig graviert.

Jferett~}Cüte
la Wollfilz.

Mk. 4.75, 4.50 q>-
la Haarfilz,

engl. Fabrikat, C
von Mk. v< kragen, « ntf-ffc

iuinlegekragcn,Ä;
6 St. 2.70, Stück

|rpo 01*011 Leinen , 4- fach , m.
Hl angebog . Ecken,

6 St . 2.70, Stück

I. | o*i jy>ah  mit abgerundeten
iüdgtll Kläppoben,

6 St . 2.26, Stück

I Leinen , 4-faoh , 1-knöpfig,
!, mit runden Ecken,

‘/a Dtzd . 3.25, Paar

! Leinen , 4-facb , 2-knöpfig,
l, mit spitzen Ecken,

V» Dtzd . 4.00, Paar

Oberhemden, *"“•snteaS \ „ Mk.8"
Oberhemden, pl,“kS‘Ä 4*
Oberhemden, ».3?.
Oberhemden, •'‘■“ "SS 6,®

(Serviteur und
Manschetten)

von ftawen -Wesfea
weiß , in Raiten und glatt,
kurz und lang , von

Seite 18 Sonntag , 23 , Dezember 1906. MesdadsWKV TaMM»

WsMsttkK: Diplomaten .
Sei fest hin der.
Regattes . .
Plastrons . .

Herren-NormaMIeiiiden nr
von » W Pf . an,

Derrcn-Normal-Hosen dor
von ItfO Pf . an.

Herrcn-Normal-Jackcn aa
von von

Herren-Westen,
gestrickt, von an

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt, Nr . 598.

von 35 Pf. an.
von 55 Pf . an.
von 48 Pf . an.
von S5 Pf. an.

von Mk.

von Mk.

an.

an.

Pf . an

210 pü
lierren-Biber-IIemden

Herren-fachencz
von

IBS Pf . an.

55 Pf.an.
Uerren-Socken,

Reine Wolle, schwarz,färb ., Off
geringelt , Paar von öypf, an .

Herrcn-Strümpfe,
Wolle , plattiert , Paar von 1—11 Pf. an.

Ausnahmepreife für die geiertage!
Alle Sorten

Wild nnd
Geflügel

zu sehr billigen Preisen.
Fortwährend irisches

Haien- u. SteNragont.
Mache darauf aufmerk¬

sam, daß sich mein Geschäft
_ nur Goldgass« befindet.

U »««H Petri.Telephon
3SOK.

äer 8oblibwKr6ii - Iiidii8tr1e.

A« mr«la »»-81iSLcl sind äusserst preiswert,
Jonrdan -Stiefel sind bequem,
J ©iar «la ®-ä8tiefel sind elegant,
Jonrdaii 'Stiefel sind gut passend,
Jmairslsin -Stiefel sind sehr haftbar

und in neuesten Fassons und in allen Weiten für Damen und Herren
in den Preislagen von Mk . S .—, Mk . 10 .5 ®, Mk . 12 .5 ®, Mk . 14 .5 ® vorrätig.

Spezialität:
Mm  Damen-und Irren-Sti

Möbel

das leichteste und eleganteste , was in Schuhwerk hergestellt werden kann.
(Kein Goodyear Welt oder System Handarbeit.) 3103

Kiesige Answahl in Winter -Schuhwaren
zu äusserst l3illicjen Freisen.

Mra JOUfdun, Wiesbaden,
Pichelsberg 32 , Ecke SchwalbacSierstrasse.

LMiWKUcg
ef« id)tmiS5iflii8

" " 3090

100 Merzl«««. Eigene WerhUMen.
MZMZ « Z« S ZZWSL»,

Nütze MivMcheA.. Metzrjchßraße 48, nahe Küsme.
Rach langjähriger Aasistentenzeit bei erstklassigen Zahnärzten des ln - undAuslandes ha -0 ich mich in

Wiesbaden, Taunnsstr. 44 , Part.
als prakt . Zahn *- Arzt niedergelassen

Ludwig Langsdorf, prakt, Zaii-trzt,
!lir.
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Paletots
für Herbst und Winter in grösster Auswahl

Hk. 20 . - tu 70.

Ulster,
hochaparte Neuheiten,

Hk . 30 « bis 63»

Pelerinen und Havelocks
in riesiger Auswahl

Hk. 12 » bis 36»

Knaben-Paletots,
reizende Neuheiten,

Sacco-Anzüge,
moderne Formen. Auswahl unter mehr als
1000 Piece» Ä  19 . - bi, 70.

Gehrock-Anzüge,
erprobte gute Qualitäten, ^ _

Frack-Anzüge
auf Serge und Seide,

50 . - h , 90 . -

Knaben-Anzüge
Knaben-Änzüge,

in enormer
Auswahl.

Ein
grosser Posten

solange Vorrat. , _ .
Grösse 1—3 Q 75 Grösse 4—7 4 25

Hk . O . Hk.Hk. 0 . °° bis 28 . “

Leibchen-Hosen, blau und farbig, Grossexm.  I« 50 GrüSSe  W. 1
75

üi ©r»genj ©ppe *is, Pfiainiasiewesten,
passend für

Weihnachts - Geschenke.

HEINRICH WELS,
34 Marktstrasse. Telephon 2491. Marktstrasse 34.

Franko-Versand meines Herbst- und Winter-Kataloges.

Kettungshaus.
Eine herzliche Weihnachtsbitte richtet wiederum das Ncttungs-

haus an seine lieben Freunde und an alle anderen Leser, die der uns
aiwertrauten jugendlichen Schar ein srohes Christfest gönnen . 100 Kinder
harren Eurer Liebe ! Gedenket ihrer und helfet wieder den Weihnachts¬
tisch decken. Wer Liebe säet , wird Liebe ernten ! „

Für jede Gabe an Geld , Gebrauchsgegenständen , Büchern und
Spielsachen ist sehr dankbar der Vorstand:

Konsistorialrat Jäger , Bicrstadt bei Wiesbaden , Vorsitzender.
Generalsuperintendent N . Maurer , Adolfstraße 8.
Pfarrer Friedrich . An der Ringkirche 3.
Pfarrer Ziemen der ff , Emserstraße.
Lehrer Ilappericl », Jorkstraße 5.
Pfarrer a . D . Schupp , Sonnenberg.
Lehrer Hühne , Reltungshaus . . ..

Auch der Verlag des „ Wiesbadener TaqblatP rst zur
Annahme von Geldgeschenken bereit. * w

fl « B eich -vor py Explosionen von Petroleum-Lampen
fftff schützen und ein PiM- ESrandnngliicU , welohes
W ■ \ / | meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen¬

den Petroleum -Lampen entsteht , RT vermeiden will,

der brenne nur

Kaiseroel,
nicht explodierbares Petroleum.

I4 '18 brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist ferner
axlllövl uvl ejn hervorragendes Material zur Speisung von

Petrolenm . Oefen und Peiroli utn - iUochniaiiciiiiien.

Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe J Art.

Rauch- und Toilette-Geräthe,
Schirm- und Siockgriffe etc.

in grosser Auswahl.

= Kunstartikel I =

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits-, Pathen-

Gelegenheits-Gesolieiike
in eleganten Etuis.

<c?

^pecial -Qeschäft
für

echtes 3 *̂ er oc

ßlbertJbHeidecker
25 Jaunusstrasse 25.

-?Billigste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen B aar!

Alleinige Fabrikantin des Kaiseroels
Petroleum ^Raffinerie

vorm. AUGUST KORFF, Bremen.
Kaiseroel ist gar.echt zu haben in sämtl.bess.Kolonialwarengeschäften.

Engros . Kiederiages Ed . Weygandi , Kirchgasse » 4.

"Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung „ KdlSßä OOl
verkauft, macht sich strafbar. 2151

— ■ - - — — -

Handschuhe als weihnachtsgescheiüe
tauft man stets am billigsten und besten beim Fabrikanten selbst,

Grötzte Auswahl, tadelloser Schnitt, weiches Leder. 81ßß
Nnitansch gestattet. — Schöne Handschnhknsten gratis.

Kirchgaffe 38, «eaenüver dem Warenhaus ttiumenthai.

'Weihnaehts>Verkauf.
Von heute bis Weihnachten ® l Rnhsitt

yergüte auf sämtliche Artikel (O ItUlWuJlili»
Modelle ra. garnierte Hüte werden zu  jedem annehmbaren Preise abgegeben.

llaa Sa ® :,
felefifioii « 7 . Mode ». Eiaiiggasse 44» 30»?

Brennipiritns ilarke Herold
Orissaal -l .iierüiischen mit Patent -Verscbluss.

PTeisermässigong ::
ÖIÄ D Z* ( ^her \ pro l.it *-rli »*cl»e

Pf . ^30  Pf J ä za. 90 Toi. °/o exkl. Glas.
»H D r / bisher \ pro EltorflH. cae
Slf Pt . | 33 PfJ ä za. 95 Toi. °/0  exkl. Glas.

UeheralB erhäStBäcBi» ki43
Centrale für Spiritus-Verwerthung g.  m.b.h ., BerlinW.8.

m
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(Grosser WeilmacMs -Verkauf.
;Bis zum Weihnachts-Feste gewähre ich auf folgende Artikel meines reichsortierten Warenlagers in nur erstklassigen Fabrikaten

» a b ä  fct Är:::
5 a r er ^ T clae ^ . » « rron - WMe , Kinder - Wäsche lind Baby -Artikel , Tisch - WäscheJ
Jhett ;- w ascne 9 üirnmpfwaren , UiiteF ®eii §:e 9 Wollwareia , Haiidseliiilie ? Dajnacii -lSocjke,

Felzwaren und auf alle Handarbeiten.

Conrad Wnlpisas,
Marktstrasse 30 , Ecke der Neuprasse . — Telephon Wo. 107 .

jeder Art, in allen Grössen, Farben und Fassons,
-kaufen Sie am feesten und bllligfsteii bei

Mauritiiisstrasse 4.
Auswahlsendungen erfolgen sofort überall hin.

Weihnachtsgeschenke können Ms Neujahr iimgetasclrt werden
M den Sonntagen vor Veftuektn Ms8 Ubr abends geöffnet.

Um Platz zu gewinnen für die Neuheiten der nächsten Saison, haben wir eine grössere Anzahl älterer Muster, welche sich als

vorzüglich eignen, zum Ausverkauf bestimmt und dieselben

Die Stücke sind lat besonderen Schaufenstern ( in der BürenStrasse ) ausgestellt und sämtlich mit Auszeichnungen
versehen , aus welchen die früheren und Jetzigen .Preise deutlich ersichtlich sind. Wirerlauben uns, auf diese günstige Gelegen¬
heit . zum vorteilhaften Einkauf nnr erstklassiger Fabrikate aufmerksam zu machen. , 3070

itßÜntiS ? WMM8MP » Hoflieferanten,
kunstgewerbliche Erzeugnisse des In- und Auslandes in Gebrauchs- und Luxus-Gegenständen.

.Ecke Langgasse und Bärenstrasse . -"Wf

Wiesbadener Kronen-Sranerei
Zu den bevorstehenden Weihnaclits - Festtagen gelangt unser bekanntes

mr  B « ( Ale
in Fässern und Flaschen zum Ausstoss.

Wiesbaden , im Dezember 1906. Hie Birektion. 8045

Gelegtuheitskauf!
Mehrere

100
fjm'cii-u.futalifii-äiijiisc,

WleM nnD bpcn
für Herbstu. Winter, teilivcise auf Roß¬
haar und Seide gearbeitet, n modernen
Farben, werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 7866

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. Telcvhon  1894.

Imchlsz,
gebrauchte, wie neu hergerichtcte,
«rstklasf. Instrumente , sowie einige
neue hohe Pinninos, Nußbau'm

und schwarz, als

Weihnachtsgeschenke
sehr geeignet, empfiehlt zu wesentlich

reduzierten Preisen 8034

Heiwräaslh WoSff,
Wilhelmstraße 12.

MM«
> aller Systeme,
ans den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
mips. bestens

Natcinalllung«
Langjährige

Garantie.
W. «1-r Mechaniker, 2985

Kirchgaffe 24 . Telephon 9764.
! Eigene Reparatur - Werkstiilre.
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Unüdertroifene Auswahl.
• ►SHtD.ML ww 9 Eigene Spezialitäten.

Hoflieferant , ~r  ;_ _ _ Verlag des 314
M L̂ZSIL KSÔ GILAA,88S ! .*» • Wiesbadener Rundreise-Spiels.

Letzter Stuude
vor dem Feste dringen wir nochmals

unsere grobenWarenvorräte
in empfehlende Erinnerung!

Sie kaufe» vei uns
P©- Gut ! -m

Sie kaufen vei uns
m~  Billig!

Sie erhalten vei uns

MUM-ZWbeil!!!
Heute Sonntag

UNd
Morger » Montag.

den 23, « . 24. Dezember,
noch

1
1
1
1
1

lieft,
Kleid,
Kleid,
Kleid,

Zum Verkauf kommen:
6 Stück gute halbleinene Bett¬

tücher ohne Naht, 2V< Meter
lang, zu Mk. 1«.8v

2 Stück farbige Bettbezüge mit
4 Kiffe» zu Mk. 5..««

6 Stück weitze Kiffen, 3 Mal
gebogt, zu Mk. 4.—

2 Stück weitze Damast-Bezüge,
fertig genäht, prima Qualität,Mk. 7.—

1 Dtzd. weihe Damast-Handtücher,
12«! lang . 4» breit, Mk. <>. -

»/*Dtzd. Kuchen-Handtücher
Mk. 1.10

3 feinste Damast-Tischtücher
zu Mk. 5.80

1 Dtzd. Damast-Servietten
Mk. 4.~

Salbwolle.
« Meter Mk. 2.7«

Loden,
6 Dreier Mk. 3.50

Damentuch,
« Meter Mk. 4.50

schwarz,
6 Meter Mk. 4.5!)

Miraarp gatirtuürfilcii!,
Hochs« Ware, zu Brautkleidern,

6 Meter Mk. 11.4«
1 Druck-Kleid « Meter Mk. 1.5»
1 Siamoseu -KIeid, ü<>,

6 Meter Mk. 3.-
1 Velour-Kleid 6 Meter Dik. 2.5«
L extra breite Hausschürzen

Mk. 1.4«
1 halbwollener Rock

3 Meter Mk. 1.2«
1 gestrickte Herreu-Weste Mk. 2.
2 gute Herrcn-Kemdcn, farbig,

Mk. 3. -
6 Stück weiße Dameu-Hcmden

Mk. 4.8«
3 Paar farbige Beinkleider

Mk. 2.8«
3 Stück weiße Nacht-Jacken

zu Mk. 3.50
6 Stück weiße Biber-Bettücher

zu Mk. 5.—

pkachtvLe Bett -Koltern
zu Mk. 5.8«

1 eleganter Rcgenfchiriu Mk. 3.—
1 Pelzkollier, neu zugclegt,

MMk. 4.50
>/, Dtzd. weitze Linon-Taschentücher

zu Mk. «.75
'/- Dtzd. Herren-Krage» Mk. 1.25
1 halvschwercr Ueberzieher

Mk. 1«.—
1 Winter-Anzug Mk. 14.-
1 Winter-Hofe Mk. 3.75
; Loden-Joppe Mk. 4.80
1 Knaven-Anzng, blau Cheviot,

Mk. 2.5«
3,2« Stoff z»» einem Herren-

Slnzng Mk. 4.8«
und noch viele H 73

Plliktifchc und nützliche
Artikel

riesig billig.
Gflpheik Marx,

Marktstraße 14,
am Schfoßptah.

Nein -Nickel

Tee - Zerviee
in den modernsten Mustern

empfiehlt zu Originalpreisen

Anssteuer-Magann für Hausu. Küche.

Bekanntmachung!
Nur noch bis zum 31 . Dezember findet der Ausverkauf zum Selbst«

k ®stenprefs Friedrichstrasse A statt . Vom 1 . Jannar 190?
befindet sich mein Lokal

Wilhel II strasse 6.

Louis Dörr, Uhrmacher.

Herren-Wäsche.
Oberhemden, Frackhemden,

Nachthemden von 3.50 Mk. an.

Kragen , HSanscEieiten,
HP Krawatten . -Z

Damen-Wäsche Kinder- Wäsche
Grösste Auswahl.

Taghemden von 1.50 an,
Beinkleider von 2.00 an,
Jacken von 2.00 an.
Warme Beinkleider 2.25,

in allen Grössen.
Erstlings -Wäsche.

Kinderwagen.
Sehlafkorbe , SSettchen.

Kiiider -JIijbel.
Preiswerte eleg . Wäsche,
Preisw erte w eisse Rocke.Hemden nach ffiaass

Taschentücher Tischwäsche
in allen Preisen u. Grössen
Handtücher u. Küchenwäsche.

Teegedecke von 4 .50 an.
Künstler -Gedecke.

Bettwäsche
noch zu alten billigen Preisen

Preiswerte elegante
Bett -Garnituren«

la Daunendecken 36 .—.

Viele Gelegenheitskäufe
Spezial-Marken

Schürzen,
grösste Auswahl.

Ecke
Langgasse

Webergasse
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Os»sGWL. TeppMe
für Wefhmaelits - Cteselienfee empfehlen aussergewoftralfleli billig : für

p &lon » Speise - und Wohnzlnli l̂er.

Grosse Teppiche io .Jorsaglaais , ISrasfeafesat , © sslfetsa ®, Afghan,
SSchtras , Samarkaml , PertoeBtt , So .tamak :,

ferner grosse Posten Uehergangsteppiche und echter Vorlagen, wie:
djS-aierie , Talis ©!®«, £ tendje 9 Mussuls ? Antols , Xmssiiks , leMrwans , antike und neu©

©elietteppletie , sowie Kelim und •HJidJims * Kö9

8 . ^ uttiiiaim & €o.
Wefewgasise V»

KRWWMWID

Klub-Sessel
Cheßrrjleld-Kvsts.

Meparaturew billigst.

KanturreW oseA nSführnng
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKkWMer-Kjtz-Wbel,
11 Rieblstratze 11.

Telephon 2942.

Unerreicht billige
streng feste Preise.

Enorme' Auswahl In allen Abteilungen.
Vorrätig jede Farbe, Gfrösse, Fasson und Preislage in:

Hera- mi ümin-leMeMing.
Leistungsfähiges Spezialhaus der Branche.

Brutto Wattii 42  Xirehgasse 42.
LOWA Fernsprecher £ 093. 2967

ÜHTHAÜ HESS,
S3 Wilheliustrssae SN,

empfiehlt zu Weihnachten:
s = Fospzeüas ^ e =

aus den Manufakturen
in Kopenhagen, Meißen usw.

Kunstyläser
von Galle und Daum,

Büsten und Statuetten
in Bronze,

fSflarmorbildwarke
nach modernen und klassischen

. Meistern,
Uhren usw.

sowie sein ganz besonders großes Lager in

ELEKTRISCHEN LAUFEN
ausschließlich aparte Neuheiten ,in allen Preislagen.

ifta billige Preise
gewähre ich bis Weihnachten für meine anerkannt bestgearbeitetcn

Möbel, Betten und Ausstattungen.
Vertikos
Schreibtische . .
Ausziehtische . .
Waichtische. . .
Nußb.-Komnwde
Sofas.
Ottomanen . . .

von Mk. 32.— an
30.— -
24.- ..
10.- .
26.- '
86.- ;
26.- ’

Rußb . -Büfetts . von Mk. 125.— an
Ruf;b.-BticherschrSi»ee „ 48.—
Rnfib.-Tpiegelschränke„ 75.—
1-tür» Kleiderschränke „ 15.—
8-tiir. Kleiderschränke „ 26.—
Küchenschränke . . „ 24.—
Eichsn-Alnrtoilctten „ 18.—

AM- bis zur eleganteste» Ausführung.

ZpezialitA: Braut-Ausstattungen.
BP VrllMHe MelWalhts-GGenke rU

in modernen Kleinmöbeln , als : Näh -, Servier - und Banerntifche , Büsten -,
und Palmständer , Staffeleien , Etageren , Gondeln , Goldstühle , Rohr -, Polster - und
Schaukelsessel, Klavier - u . Schrcibstnhle , Zigarrenschrönke rc. in grösster Auswahl,

8M- Große AnsfteKungsränme in 3 Etagen. —W4
Eigene Polsterwerkstätte . — Telephon 3670. — Transport frei.

V«r «N. Marx nfacliff .,
gegründet 1872 , 2968

nur 8, nahe der WraStaf^
Aus. Scbaeffer Kachf..

Teleph. 872k),
empfiehlt sein großes Lager in

Saalgafs« 1,

elektr.Mischen, Dampflllüslhmm it.Dampfturbinen,
sowie sämtliche Artikel für elektrische Kleinbeleuchtung.

Ladestation im Hanse.

Wahrend der Feiertage:

HHöh: isell li 0 |l ( ielKliei e von san. heller Farbe.
Mainzer Aktienbierbrauerei.I>epot : Wiesbaden , Masiergasse 6.
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ITefoer die Weilinacbts -Feiertose
kommt zum Ausschank unser so beliebtes

(bell ob! ci dunkel ) .
Dasselbe ist auch in Flaschen bei den meisten Flaschenbierhändlern erhältlich. - p|

, Germania,
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden.

Spitzen-Manufaktur Louis Franke,
Willielmstrasse 23 , Ecke Mnscumstrasse.

Geschmackvolle Weihnachts-Geschenke in reichster Auswahl.
Sonntags geöffnet von 11V* bis 1 Ehr und 3 bis 7 Ehr.

WWWMWM

GeOr Uerbanii,
Zweigvrrrin Wirsbaden.

Freitag , 28 . Dezbr . INffff,
abends S Uhr,

in den oberen Sälen der
Kasino -Gescllschast , Friedrichstr. 22.

28 .MfliiW-M,
verbunden mit

Weihnacht; -Zeier
und darauffolgendem

Ball.
Es ladet Freunde und Bekannte

frcundlichst ein sob9
^ «r Vorstand-.

Als besonders geeignete
praktische

empfehle ich

Kupfer- u. Nickel-
Waren,

reichhaltigste Auswahl in
jeder Preislage.

Haushaltungs-
Maschinen.

Wäschemangeln.
Wringmaschinen.
Messerputzmaschinen.
Teppichkehrmaschinen.
,,Climax“ Hackmaschinen.
Ilnet - und Rührmaschinen.

Stahlwaren
vonJ. A. Henckels, Solingen.

Versilberte Bestecke.
Taschenmesser

Feine
Lackierwaren,
aparteste Muster in

Ofenschirmen,
Kohlenkasten.

Blumentische.
Flaschenschränke

Kassetten.

L.D.Jung,
Kirchgänge 47.

Telephon . 213.
Magazin

für Haus- u. Küchengeräte.

K197

Trirplicn Vo. 6Z.

GehwMf agemsnn
MeingrsbbsniUnng

'■°*7= 25  LuifenSratze— Wiesbaden— Mfenßrafee 25= ■■
Paris Hoflieferanten ‘V Kgl . Hoheit St. Louis

1900. des Grossherzogs von Baden. 1904.

für dfc Klttsgr rmpkrdlen wir aus unserem reichhaltigem Lager:

1004= Original lÜbeingauer Weine.
MZIignrtener. L . !.00
1bsttenbei«er . M. 1.20

Winzorversln.

Dorf JoKsnnisbergerM. I.5S
Winzerverein.

VeKricker MsnigbergM. 1.80
Kreszenz Bibo, Oestrich.

JoKsnnisberger Oiölie AB. 2.00
Winzerverein.

Gekricker Lenchen AB. 2.50
Kreszenz Bibo, Oestrich.

Iksiigsrtener JungferM . 3.00
aus dem Gute des Fürsten
von Löwenstein.

per LMche UM, Glas frei ins Mus!

u
Oreislifte unteres Gelamt-Meikilagers in Mein-, Mosel-» Koräeaux- und Llllweinen.

uncl auslZnrlilchen Schaumweinen unr! Lpirituolen ltebt au? Wunsch rur Verfügung!

3160

Mfclkel'
Kaffee- u. Tee-Service
Versilberte Tafel-Bestecke

empfiehlt biß lügst 3067
Franz JPldssner,

lVrllritzsira . se ©. -AUH

t  liatucliciiiing. -ß»
Nervenkrankheiten, Asthma, Langen- und Herzleiden, Blutarmut . Frauenleiden

Skrophnlofe, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheu-nntismus , Magen-, Darm-, Leber-,
Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen, Rückcnmarksleiden:c._behandelt mit bestem
Erfolge sr <»i»er « sorssiie «', Kaiscr -Frie - rrcll-Fiing 4.

dkB. Ausgebildet im Lehrinstitut für Naturhcilkurde und deren Hilfswissen¬
schaften in Berlin. Sprechstunden 10 12 und 4—6 Uhr.

Veranmmaeyrmg
Ern Posten Herren -A nzüge von Mk . 12 .75 bis 4ü».—,
Ein PostenSerren -Paletots von Mk . RS.— bis 42 .—,
Ein Posten Knabsn -Anzüge von Mk . 3 .73 bis 4Ä.—,
Ein Posten Knabcn -Paletots von Mk . 3 .90 bis 2 ®.—.
Auf sämtliche Sachen gewähre ich 15«/«

bis Weihnachten.
5*h. Bcnster , mit SCrnnicnfiin fic 12.

Josef fiel , Deutist, Rheinstr. 97, Part.
.. , wissenschaftlich und technisch nusgcbildet an amcrik. Hochschule»

empstehlt sich znnl Älnfertigen künstlicher Zäime mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafte Zähne, Reparaturen, Umändcrn re.

_ Zalinztehen schmerzlos mit LachgaS.



Herren.
Boxkalf-Schnürstiefel, gute Qualität,
Prima Wielisleder-Selmürstietel, ■«*
Prima Rindleder:Ziigstietel, aus emem
BöXkalf-Znptiefel, glatt und mit Besatz.

Knaben.
Wichslederstiefel, ors--°30/39.
Boxkalfstiefel, Grosse 36/39.

Samen.
Chevreaux imit., russ. Absatz, Grösse 36/4-2

Chevreaux imit., Grösse 39/42 . . . . . .
esenstiefel, extra stark, Grösse 36/42

extra stark , Grösse 36/42 . . Paar
mitfttli/vla ! russ. Absatz, Grösse
lUpiMiltiül , 36 42 . . . . Pkar
jitstiefH. "Mne“ “«• ’Ss
i. Knopfstiefel, JÄrffSU
lmiirs/fiAlpI in  Original Godyear-
lllllil Ölltlti Welt-Ausführ.; Paar

Paar

Kinder,
-30 Grösse 31—35-- 1 Tanzschuhe . =====

Salon - Gemsleder , ausgeschnitten . . . . . Paar 4 . 50 Mk.
SaUin - liaiUinch mit iaclikappe . . . . . . . . . . Paar 8 . 40 Mk.
Spanteawb . ' te , Gemsleder . Paar 4 . SO Mk.
»panfenarKnlie . Lackleder . . . Paar 5 . 50 Mk.
Spangensclinbe , Kasanleder . Perlstickerei . . . Paar ®.SO Mk.
Echt Ciieyreaiix * «*. Kiss.elil <' der -Sa .l «<m- und Spangenscliuiie mit allen

erdenklichen Absätzen yon S. 5 <l> bis LSI.—- Mk.

zum Schnüren u. Knöpfen,

zum Schnüren und Knöpfen
Grösse 24 —26 27-—28

LA L5 SA 85»
Ä » Mk. • » • Mk.

in grösster Auswahl und in allen Preislaaen,

Wegen Abbruch des Hauses Billigste Bezugsquelle ttir

Tapeten Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9 . Je efon

Beste zu jedem Breis,
meines gesamten Lagers in

Uhren und Qoldwaren
* zu ganz ausnahmsweise billigen Freisen.
JT. Mössinger , Langg-asse 5

Grosse Auswahl!
Seide, Wolle, WascbstofF,

von 3 Mk . an empfiehlt 3127

E . Arendt , Sdntedjntr.
Verlangen

Sie
Katalog!

feeste

der Welt.

Tadellose Passform. ;rösster Auswahl auf Lager habenden
,

verkaufen die noch in

Kostömröcke, lang und fussfrei,
BllISÖO in Seide, Wolle und Waschstoffen,
Unterröcke in Tuch, Moiree, Lttstre und Waschstofifen,
iorgenröcke in Wolle und Waschstoffen,
Kostüme,
Kinderkleider,

um vollständig damit zu räumen , grösstenteils für die Hälfte des bis¬
herigen Verkaufspreises.

Pelsstelas
in Skunks, Nerz, Nutria , Opossum, Mufflon u. s. w. enorm billig.

«WWWWW
!r»»Hin«,;:M»WWru!8s»ZzL:
!!S5K̂ ,

!!»>»»!!!!--
t;;5!!SS5!!!K!li!'.!!!"-| iiiii«ii5i*i*S:—-•1tt«I ü!;!t•:'-;Ii»ii«S5Ä;i..»-

Poröse Strickart.

Hoflieferant,
1 Webergasse !,

Hotel Kassau.
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Morgen -Ausgabe.
4. Blatt.

Wiesbadner Tsgblatt.
Sonntag,

23 . Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Kirchgasse
39/41. I  Blumenthal & C°

Kirchgasse
39/41.

Kervorragendes Angebot. Montag*

(Doll - Blusen

Seidene Blusen

Serie I : Serie Hs Serie IH:
Wert Ms 12.00 Wert bis 15.0» Wert Ms 17.00

jetzt ßOQ jetzt §̂75 jetzt @75
nur 0 ML ihm *J ML« « '' H ML

Serie I : Serie Hs Serie HI:
Wert bis9JO Wert Ms 18.00 Wert Ms 32,00

jetzt fi75 jetzt | | 75 jetzt | ^ 50
sarar W Mk., mirij Mk., »siii ' LtzA Mk.

E. Knaus &Cie
Inhaber : Hermann Kubasch,

Optisch-mechan. Institut,
16,
Telephon 3579,

Langgasse
Gegrfindet 1824,

empfiehlt zu reellen Preisen

als nässende Jestgesehenke sein nrirklick grosses Lager:
Operngläser vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase mit und ohne Stiel, in Leder , Perlmutter , Emaille etc.

von 7.— Mk. an. . ,s? ei «e 'rlä,er . .iasni - und «Bri «nien -S'VIdsteclier zu Ongmalpreisen . n Kn  vru „„
rarometer zum Höhenmessen, als auch zum Zimmerschmuck in modernen Holz- und Metallrahmen von - -
ran prinfi nip p̂r fiiv Hpisfl Zimmer und technische Zwecke von «oU JVIk«an. f. ati- „„l  l«"7ner und Brilc»in bekannt reichster Formen-Auswahl und bestsitzenden Modellen vonL- Mk.an
Lorgnetten in massiv Gold, Double , Schildpatt , Perlmutter und imitiert wj -- Mk. Hinreisen
iteis » e « ge für Schule und Techniker, auch einzelne Z rUel und l edern zu Fabnkpieisen.

Das größte Sortiments - Lager in

jitere ©sfeop »® lS€lerai und - Apparaten . .
MiUPOskope bis hohen Vergrößerungen , «hupen , S escgUis r bis größten Durchmesser, «tompawe m Gold

Sclirittzälilerf ^ sperimentier - ipparate aus dem Gebiete der Physik, Elektrizität , Optik, Chemie etc.
Genaueste Ausführung ärztlicher Rezepte.

Optisch- mechan. Reparatur -Werkstatt . ' _ _

Karl l l̂sclibacli * Schirmfabrik.
Grosses Lager ® Anfertigung ® Ueberzieuen

und alle Reparaturen.

" . ---  ICSreiigass © 49 ^ —=•
zunächst der Marktstrasse. 3093

Weltberiitent
sind And.’s Kochs Mundharmonikas.

In größter Auswahl empfiehlt

LKl.Bösch
46  Werpsss 48.1

Komplette
Pnppen -Küche« .
Einrichtungen,

Kinder- Kochherde für
Spiritus und Gas,
Holz-Küchenmöbel,

Emaille-Kochgeschirre,
Kansladen-

Einrichtuugen,
Werkzeug-

1 und Laubsäge-Kasten,
Kerbschuibkastenusw.,

8 Dampfmaschinen,
Betriedsmodelle,

Eisenbahnen,

sowie sämtliche Spielwaren empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preisen

Süd-Raushaus,
Moritzstratze IS.

man gBjgmiroeaBBPM

Aug ?« Scherf,
Bismarckring23 »EckeBleiÄstr.,

empfiehltNmml-Uilterzenge,
Strümpfe » Socken, »tragen,

Kravatten , Manschetten,
Hosenträger zu den billigsten

Preisen»
Grüne Rabattmarken.

Ka¬
ta¬
log

gratis!

Lhristbsum'
ständcr

mit Wasser¬
füllung billigst
fr . Flussner,

_ _ Wellritzstr. 6.
Einzelne Briefmarken
u. Marken-Sammlungen kaufe

Uhfallyolz
pro Zentner Mk. 1.20 liefert frei Haus

W «»i k. Dampsschrcinerei,
Le ephon 87 . Ltetchstratze 41.

WeinsrcscUs ^haft LM Wirstoad ©n 9 Et » fe» M »9
SjOg:e Plato — Fricdriclistrasse 27 — Telephon

empfiehlt ihre flaschenreife und anerkannt vorzügliche ^

Rhein - , Mosel - und Bordeaux -Weine.
gor»»S«SS6., - .» XHI BS1 ieil* 1eBl.

ich iederz. g. solortlge Kassa.
_Briefm .-Ztg. f. Sammler gratis.
Philipp Kosack, Berlin C., Bürgstr . 12.

Wundervolle
Rüste , schöne volle
Körperform durch

Käliriinivi ' r
„Tliitosia“

(patentamtl . gesch.),
preisgekr . Berlin 1904,
in3-4W ocli.bislBPfd.
Zunahme. Garant,un-
schädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk.
Kaolin. 2.50, 3 Kartons franko

R. H. Haufe , Berlin 22,
Greil'enhagerstr . 70. F122

Damen-Jacketts, -Paletots, Kostüme-Röcke, Jacken-Kostüme, Abendmäntel,
Kinder-Paletots nnd Kinder-Kleidchen™p̂ ise ganz bedeutend herabgesetzt.

1_ _ _ __ __ __ __ __ _
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NZid » EkZZ - FT § iSZum bevorstehenden
erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Jiiwdee, M-  Hüll ffierwarcu
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete YPerkNtStte bin ich in der Lage, Sa .fSB 'tlicIl © M ® narb ( lit61|

Berits Scliäfer.
Bckamitmachimg.

nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.
vormals Juwelier , 6old > und Silberwarenfabrikant,

M . Idedin # » s ‘ --Bärenstrasse 1, Ecke der Mäfnergasse.
2893 Telephon 2893. 2904

Infolge der enorm gesteigerten Lebensmittelpreisesind wir gezwungen
den Tarif für das Abonnement für die Verpflegung erkrankter Dienst-
^ofen im Paiilinenstift ao 1. Januar 1907 von acht auf zehn Mark Zu
erhöhen. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen, ersuchen

ahlreich an dem Abonnement zu beteiligen.wir die Herrschaften, sich recht zahlreich....
Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt, sobald' es sich um

euren Dienstboten handelt, Namen und Wohnung der Herrschaft
Werden Mehrere Dtenstboten beschäftigt und soll nur ei» Abonnement
für eine  Person genommen werden, so ist die Herrschaft verpflichtet,
den Namen der Zu versichernden Person, ebenso den jedesmaligen Wechsel
unters Namensangabe des neuen Mädchens mitznteiicn. Die Namens

Wollen Sie zu Weihnachten eine
vorzügliche Tasse Kaffee trinken, so
probieren Sie bitte meine
Familien - Mischung

Md . 146 B
ober Wiener Mischzmg

Pfd . 126 Pf.
Ein Versuch macht Sie zn

meinem Kunden.

Praktische WeilinacSitsgeselienke.
Empfehle mein großes Lager in

Rathenower Brillen, Pincenez , Lorgnetten
Operngläsern, Feldstechern , Barometern’
rnermometern , Reisszeugen , Hohen- Baro’
metern , Schrittzählern , Kompassen, Loupen
elektr . Taschenlampen , Prismengläsern von
Leiss, Görz und Hensold zu Fabrikpreisen.

Billigste Preise . Gröiste Ans wähl.
Erstes Rathenower optisches Institut

.. .... . , .»ulv.» u..b«v, inutu a/muu<eiiö miizuiencn. L>ie Namens- Michelsverg9. Telefon 682.
angaoe ist nicht notwendig, sofern sämtliche Dienstboten abonnierti ÄAssee -Röstener mit Patentfrlp.rnptt yjltfhrmn noFif frmS g,.: . ^ . . r, Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
strllschweigcnd auf die neu eiutrctende Person.Mer. Stellt sich bei der
Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das Paulincnstift heraus daß ,
mehrere Dienstboten gleicher Kategorie bei derselben Herrschaft be- ?
schafttgt sind, während nur eine Person versichert und der Name der- !
se ben nicht angegeben ist, so kann die Verpflegung auf Grund des
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit stattfinden und wird der Betrag
soforn er mcht sofort eingezahlt wirb, innerhalb vierzehn Tagen durch
unseren Boten erhoben. p 22  {

Wiesbaden , Dezember 1906.
Diakonissen - Mutterhaus Paulinenstiftnug , Wiesbaden.

Der Hausvorstand:
Oberin v . Wfntsfagerode . Pfr. Christian

Schneklr öfter.

3. Tischer Nachfolger,
Mötel-Jabrife,

Jtfaittz, Satushofsteasss 6—8.
^IIŜirllllfii)eBen| gSdlIftS-̂ llfplg

Mmm

für den Wellmaclitstisdi:
Düsseldorfer

PiiiiÄxtMte
mit Burgunder -, Ananas -,
Ruin - , Arrae - öe &chmack,
ft’. Kaiser - Punsch (n tu-

holfrei ) ,
1 i Fl , Mk. 2; ’/a Fl . Mk'. 1.10 |

incl.

Äpfel-Iekfar,
reiner konzentrierter Apfel¬
saff-, ohne jeden ZusatztAfhnhol fpfmig Fl. f,0 pi’

bei 25 Fl . 10 °la  Rabatt.
SSrap 5! « wie

Wormser feinmosr,

des

tßklMttpfeit Sägers seisigefertigter
moderner Wiel

krasser ©frrigertgilssifltstsg.
M kn hesorstehenden Feiertagen

empfehlen in nur bc'tei Qualität:

Schwere gemästete Gänse , ital . und sranz . Guten , ital.
und franz . Ponlarden , große Kapaunen , .Hähne und ital.
Tauven , Perlhühner , große sranz . nnd ital . Welschhähne
und -Hühner m allen Preislagen, frischgefchossene große
Hasen , Hasenrucken , -Keulen , frisches Reh im Ausschnitt,

vohm . Fasanen zu den billigsten Preisen

€arl M A 4 . ^famefdesr , Herrnmühlqasse9.

sowie Hase !- und Walnüsse,
Dattein. Feigen, Nusskerne, |
Mandeln etc . in hervor¬

ragender Qualität.

Antwort ! !
Das Spezialhaus für alkohol¬
freie Getränke und Gesund¬

heitsnährmittel
Bfrieslpiciistrisas lg,

Ifernspr . S9 ©3._ ^986

psg |pf ^ | g.CttiA

2.
cnt- f — .. . S

U Marcus Kerle&O
Mm

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Äusführnng aller in das Bankfach elnscMagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verv/altung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werlhgegen- papieren, ausländischen

ständen, Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer-und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.1 in besonders dafür erbautem Lombardirungbörsen-Gewölbe. gängiger Effecten.
Verzinsungv.Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen

MW laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). 1 u. Checks auf das In- u. Ausland.
H Einlösung von Coupons vor Verfall.
MW 2932
8 V J

Sie griflaiiiia maSnsr Weiliaaelits-jlassteHnnai

Möbel
nnd

Eiurichümgen
fioüpiirreiiilßg billig.

zeige den geehrten Herrschaften hierdurch ergebenst an und lade zum Besuch«derselben höfl . ein . "
Empfehle stets frisch : IHvcrse Honfekte , sowie 8&ti » isslier ^ « r

lind 8 übeclier Jiarzip n in fortea , riictiten md Fl .. raren
eigenes Fabrikat , ferner für die Feiertage als Spezialität : Gebratene
™ans ®) Änsiiaclier nnd echte Drmdeni -r Stollen.

Hochaohtun gsvoll

Fritz CJrUter , Konditorei,
Taunugstrasse 55.

* ;■€ ®©KKGGK OGGGOGGG GGiA-GGGG GKGGGH

’ Zu den bevorstehenden Feiertagen

BrunoWandt
WSfcSBADE?! 42.Kirchgasse4-2.

gegenüber Schulgasse

Special'AbteilungTür
/T

IW-
Original Münchener

Loden Joppen Anzügea Pellerinen.

Spiegelschränke . . . 70 Mk
Pol .BerttkosmitSvieael 38 „
Nähtische . . . . . 16 „
Sofa - und Auszugtische 15 ,,
Schreibtische . . . . 35 ,
Kompl. Betten . . . 65
1-tür. Klciderschränke. 15
2-tnr. 5Aeiderschränke. 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Trmnean-Spirgcl . . 20 ,,
Flurtoilette mit Fazett-
^spiegel . . . . . 18 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannte» Preisen, sowie mo¬
derne' Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle
Schlafzimmer(Eichen) mit Spiegel
glas rrnd weißem Marmor von
380 Mk. an. '

H halte mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtetem

©efliigel
bestens empfohlen.

Als Spezialität empfehle:
BSrissseler ■“ « »»larden
B*' r« dj* . Ponfardes de I»

SSresse.
Franz . Ponlardes de ]K <i ns,
PouiIetN jjras und S^ utiilets

inoyen.
Schöne große französische , ital . u.

ungarische Enten.
Italieos . 'a’ramfoea u . JPes -I«

liiiliner.
Sehr schwere französische , Italien,

und Ungar . Welschliälme
und UVelnclahttliner.

Kleine ts» l . foularden und
seit (ine ital . aiiiliae.

Hamburger Milchen.
Sehr schöne,

große , gemästete
Wetterauer

(Gräafise.
Glanz fr . geschoss.

höhmisohe
Vananen,

riins , BSirk >,
Hasel - und

Kelineelilihner und Wald-
aelinepfen.

Stets frisch geschossene
Waldhasen und Rehwild.

■Siiciiener Loden
ISamen -Pelerinen, Bferren P̂elerineu, Sportkostüme, Jagdmäntel,
Havelocks, Automäntel, Autojoppen, Autoloden, Rucksäcke’

Gamaschen für Jagd, Sport und Promenade. 2521
Echt steirischer Loden für Damenu. Herren

auch meterweise.
Garantiert reine Schafwolle. ■— Echtfarbig.

Beste Strapaz- und Strassenkleider.
AH© ^ walitätesi und Farben zu billigsten Freisen.

Möbellager
Blücherplatz 3.

«Seil». Geyer,
Hoflieferant,

G Äelaspeestr . 6.

Christbarlmschmuck
in Glos u. Lametta. Garant,
nicht tropfen de Baamkerien.
Taitettc-Dcise in reicher Aus¬
wahl.

Mk  Ätampf,
Saalgasse 8.

Schöne Ochiitteuhahn
bietet zur Zeit ChMssethMZ.

(»)
ms

3144 (fei
©Df ;® @©©@©@© KWGOGGO © GG .KG

Abbruch!!!
Bierstadterstr . 13, Wiesbaden , Bierstadterftr . 13

(Knoopsches Terrain)
si?b Fenster. Türen, Fusibödc», Oefen, Herde, mehrere Schieferdächer, Wellblech-
dachcr, -rrager, komplette istall-Einrichtungen aller Art, t Dampfmaschine
1 großesl>ie?ervoir, 2 große Hallen mit eisernen Schiebetüren, Glasdächer 12 eis'
To« . 1 Oranger,e-Gebäude. mehrere eiserne Etagcn-Gestelle für Pflanzen, eifern*
Wanäftuifdieur Gärtner, st,da 1000 Quadratmeter Pflastersteine. Sandsteine'
Mettlacher Platten, Ban- und Brennholz hilltg ahzugehcn. '

Adam Adolf Tröster , Kellerflraße 18.
oder an der Baustelle.
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Oeffentliche Bekanntmachung.
Trotz unserer spottbilligen Preise geben wir von heut- ad bis Weihnachten jedem Kunden und zu jedem Einkäufe von 3 Mt . an einen praktischen Gegenstand als

fSUr* Weihnalhts - Geschenk gratis , ““fpj _
« „sgenheim & If «n , Marktstratze 14, am Schloffplatz. — Te!epho«-No. 3i»v. .

K173

Telephon 48»«».

Konditorei- zeinbäckerei
Zritz Boff ong

42a Uirchgaffe 42a.
Wiener Horten.
Honigkuchen.
Konfekte aller Art.
Hladonkuchen.
Streußelkuchen.
Aicke Kuchen.
Königskuchen.

Elektrischer

Göstkuchen und Horten.
Mußöund und -Kranz.
HLamnkuchen.
Marzipan-Horten.
Aögerüßrte Munde.
Matronkuchen.
Mästeten.

Maschinenbetrieb.
3171

Zur Verwendung kommen nur hochfeinste Butter — allerbeste Zutaten.

pü$r~ Praktische
Weihnachtsgeschenke,

gr. Auswahl in Damen -Arb .- tt«
Promenad . »Täschchen, Gürteln,
Portemonnaies , Reife-Sleeeffaires,
Schulranzen. Markt- «. Rerse-
Taschen..tzand-u.gr.Koffern,Plaids,
Reisekörben re., kauft man gut und
preiswert Webcrgasse3 im Krankeu-
wagen-Geschäst (kein Laden»._vsrnernB̂ ismwm ^ smmmmr~

Wir machen auf unser ganz
besonders grosses Lager in

sind in allen besseren Beschälten
der Branche käuflich.

Man achte genau auf die Firma t

Aug1. Kramer & Co. Nachf. in Cöln a. Rhein
Vertreter : W . Anacker , Bismarckring 17, I . 31701

PUtttj Wfiflöe einer renommierten öElllzsOlitl
hatte ich Gelegei,heit, einen grotzenPos ^ n feiner Schnhwaren für Damenn . Kerre» in Boxkalf , Chevreaux u . Kalbleder (elug-, Schnur-, schnallen-
u KnoMiesel). darunter jolcke mit LXV -AdsLtzen in Goodnear -Welt-
Sttstem -Handarbeit n . Mac -Kay einzukaufen. Außerdem ist mein Lager reich
sortiert mit Kinderstiefeln n . KinderschnMiefeln, sowie sonstigen prima
Fabrikaten in Damen -, Herren - n . Kindersttefeln in Boxkalf. Chevreaux
Lud Wichsledcr in dip. Sorten und Fassons. Hausschuhe und Pantoffel
in -lustoabl̂ ,̂gx^ ;lhaften Einkäufe bin ich in der Lage, zu staunend
billigen Preisen zu verkaufen, und ist e? daher für jedermann hochlohnend,
mein enörmeö Schnhlager zu besichtigen. 7800

Marktstraffe 22,1 (»ei »Indra),
im Hause des Porzellangeschäftes der Firma MnS. Wolf.

PST* Telephon 1894.

T u

zu aiisserg 'ewölsnllcli
billigen JPreisen

aufmerksam.

yclzwarcn
vom ftinfafilisten bis feinsten Genre, 3068vom einfachsten bis feinsten Genre,

Spezialität: Stolas
in allen modernen Pelzarten zu billigsten Preisen.

ifmarkifaßu und JfaianJsrtipig
bei billigster Berechnung und gediegener Ausführung.

Ufichelsberg
18 .

E . Arendt,
SeliwaMeherstrasse 12.

Empfehle einen grossen Festen

£tlr  Knaben-Anzüge,
. Herren-Anzüge,

MM Hosenu. Paletots
W M « . zu aussergewöhlich billigen Preisen.@jPü Stoff für compL Herren-

Ahsehis.' v . Mk . 15 .— an . 3047

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Tasehentiicher,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Handschuh-Taschentücher,
Kinder-Tasdicntücher,

weiß und bunt,

nur gute Qualitäten.
Besonder « preiswert:
Hohlsiiiira-Taschentücher

mit bunten Bordüren
lla  Dutzend Mk. 1.—, 1.26, 1.50

und höher. 299!)
Weiße reinleinene
Taschentücher

mit handgestiekton Buchstaben
1/2 Dutzend im Karton ä Mk. 3.60.

Weiße reinleinene
Ifolilsaum-Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
*/2  Dutzend im Karton a Mk. 4.50.
Einsticken von Monogrammen

und Buchstaben bei feinster Aus¬
führung zu billigsten Preisen.

Geschwister Strayss,
Wehergasset, Hotel Nassau.

Del DiuigsterJöerecmiuus uuu xj

Carl Braun,
Gut sortiertes Lager in Joppen, Mänteln, Pelerinen

der SWiinchener Lodenfabrik Job. 6g. Frey, München.
Verkauf m  Original preisen. Anfertigung nach Hass.

Verlobte
kanten keine Ausstattung,
unser großes Hauptausstellungshaus für kompl. Wohnungs-Ein¬
richtungen in allen Preislagen (welches direkt bei der rabrik
Heidelbergerstr . 129 liegt) besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstellungshaus , größtes Greschattshaus Uarm-
stadts, das als eine Sehenswürdigkeit I . Ranges und einzig m
seiner Art dastehendes großartiges Musterhaus bekannt ist, ist
durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt,
wie inan sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft emrichten
kann . Man sieht die ganze Wohnung vom Salonteppich bis zur
Küeheneinrichtung fertig vor sieh, sodaß man sich leicht ein
Bild des zukünftigen Heims machen kann. Es wird besonders
Wert darauf gelegt, daß die moderne Richtung m mäßig-
modernen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz ff. Ausführung und elegantem Stil zu erstaun¬
lich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden

k° wTr liefern franko und leisten 10 Jahre Garantie
für unsere Fabrikate.

Gg. Schwab, Hoflieferant.

Blinden-Anstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
Emserstraße 51,

Telefon 26VC,
empfehlen die Slrbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Korbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wnrzelbürsteu, Anschmierer, Kleider-
und Wichebürsten rc.ic., ferner 7?usr-
uiatten , Klopfer , Strobseile rc.zc.

Klavierstimmen.
Rohrst Ae werden schnell

u. billig neu geflockten, Korb-
reparaturcn gleich und gut
gu 'geführt. P205

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und , wieder zurückgebracht.

KeWgeseriigte
Offevdllcher Kedemsren:

Portemonnaies, Brieftaschen,
Zigarren- tuis, Visites,
Kettcntaichen rc.

Auch Anfertigung nach Angabe.
Ferner:

Handtaschen in Rindlever.
Georg Mayer,

Niehlstraffe 7, Part.

«rp » jiedeutemlstes Einrichtungshaus
Mitteldeutschlands.

Zimmereinrichtungen ausgestellt
und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnot von II—I Uhr. Freie Besichtig¬
ung gern gestattet . Man verlange Preisliste mit
Abbildungen. Billigste u. offen ausgezeichnete Preise.

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Davmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptausstellungshaus
und Fabrik , Heidelbergerstrasse, wird zur Bequemlichkeit
unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zu¬
verlässiger Führung herc-estellt. (B. Z. 39245) F6

Buguft Wernitz, Glogau,
Königl . Württemberg. Hoflieferant,

empfiehlt zum bi! jgstcn Tagespreise:
Große Waldhasen , Rehrürteu nnd Keule », Fasanen,
Birkwild , Poularden , Jndiahühner , Puten , Suppen¬

hühner , Gänse , Enten , täglich frische Gänseftopflebern.
Telegr.-Adr.: t --<«logau » Telephon No. 55. F 193

Telephon 1927. Gegründet 1858.
Bilder ®«EisiPalimeBi,

Spiegel— fttotograpbie-jlaltmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

NenvergoMen und .Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Mf.  ISeieliaFd , vorm. JT. AlstoacSa,
Herzogi. Kass. Hofvergoldcr, 58 . Taunusstr . 18 . 2880

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.
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Damm eckte Box- Kalb - Schnürstiefel
diesen Monat Ausverkaufspreis 5.90 Mk.

Die in den letzten elf Monaten dieses Jahres
angcsammelten Einzelpaare, sowie sämtliche vor-
jäbrigcn Winterwarcn , die wir nicht sortiert haben,
unterstellen wir nur bis Ende dieses Monats einem

lusoerkaui
gu geradezu fabelhaft billigen Preisen. Es ist dies der erste Ausverkauf, den wir in diesem
Jahre veronstaltcn. , Um inöglichst zu räumen, wird auf bisherige Verkaufspreise gar keine Rück¬
sicht genommen. Wir verweisen auf die jetzt in den 5 Schaufenstern, Langgasse, Ecke Goldgassc,
vermerkten Preise für Damen und Herren echte Box-Kalb-Stiefel. Kinder warm gefütterte
Hausschuhe und Stiefel , sowie für Gummischuhe. Wir bieten bis WeihnachtenVorteile, die jeder
Interessent am besten selbst beurteilen kann.

§ett & Co.'z Schuhwarenhailr Union,
ßck- ^ s -«- S - Iögass-.

BchmMchesM!l-CöWtöir
der ver.Spediteure, H.m.ö.K. Hekepßgn tz 17.

Prompte An- rn«d Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige KilgutvesteÄüng . 2849

Burm mi uh  Wer -WerttzmMMOemm SÜD.
Bitte genau auf die Firma zu achten.

Streng reell! Billigste Preise!Gelegenheitskänfe l
Was schenken wir?

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk find Offcnbacher

!DiALj>SN---QrLclSN
Badäsclie  Lose * ln.
3-1 Lose 10 M. Porto u . Liste 20 Pf.

I Pferdegewinne ge $en bar Geld sofort |
günstig verkäuflich.

4578 GewinneGE£ft' MarkI

fOOOOQ
UrsM-r Hauptgewinn : Zuchthengst

111111111 ».
5  Gew . — S Zuchtstuten zus.

SP LeSerwaren,
als : Nateutsäcke aus prima Rindleder, Maul -, Staig - und Paigtascheu (mit und
ohne Einrichtung) Reisenecessaires, Kreuzbngeltnsche», Akten-, Schreib- und Musik-
insppen, Brief-, Visit-, Zigarren- und Zigarettentaschen, Portemonnaies, Opern¬
gläser und Feldstecher, Plaidhiillen , Plaidriemen und Schirmfutterale, Damen-,
Hand-, Umhänge- u. Kcttentäschchen in sehr mod. Farben u. Fassons. Ferner
Rohrplattcnkoffer, Kaiserkoffer für Herren und Dameä, Fiberpiattcnkoffer,
Sckiffskoffer , Coupe- und Rnudreisekoffer , Anzug- und Faltcnkoffer, Damen-
Hntkoffer ec. kaieserr Sie am Vesten und billigsten nur

1.4 Gewinne = 14 Pferde zus.

M.
00 Gewinne — 60 Pferde zus.

4500  Silber -Gewinne

LZLW2
S?of Kgi,LotteriB-Einiiehmsrr.Zti

Markistratze 22 (früher WilhelmsLraße),
Telephon 1894. Bitte genau auf Straße u. Rümmer zu achten! Telephon 1894.

UL. Namen ans Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis. 7864
QOOOOOOO OOOOOO OO 'ÖÖO ooo *« > a

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Wo nicht , versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs - Ges . Kgl.Preuss . Lotterte - Einneh¬
mer , G. m. b. H., Berlin

fiflonbäjoujjlatz t.

s Meberrafchende Erfolge
$ werd-n zuweilen mit einer fach- ^0 gemäßen Behandlung mittels Elektri¬zität erzielt. Täglich mehren sich die
fi  Anhänger dieses ^ gewaltigen ' Natiwt ’htdfrmft -fdS imh r' c ' "^ Heilmittels und find es speziell solche
8 Personen, die sich begeistert über dessen
^ ungeahnte Wirkungen aussprechen, die
¥ vorher eine Heilung ihres Hebels nicht
y zu finden vermochten.

° Kill»SÄ KÄ mitÖ ^ glaubt, .....
I seinem Gesundheitszustandnicht zufrieden
V zu sein oder mit vorzeitigen Schwäche-
0 zu ständen zu kämpfen hat, beziehe sichauf diese Zeitung und er erhält auf
U Verlangen gratis und franko unser illu-
X striertes Buch „Weg zur Gesundheit"
V zugesandt.

0 Institut „ Ares"
j ^ Elektro-Therapie,
y München» Nenhauferstraste 30, _A Abteil. 20.
.  Aerztliche Sprechstunden an Wochentagen
y von 9 1 und 8—6 Uhr, NN Lonn ;agen
^ von 10- 12 Uhr. F 84

sehr dekömmlioli u. vorzüglich geeignet
als passendes

Weihnachts-Geschenk,
empfiehlt

& ©©fe Stenge !,

OOOOO <£> 0 € 3>0

7.u haben Parfümerie Ahstaedter, Langgasse, E. Möbus, Taunusstr.25, C. Portzehl,
Germania-Drogerie, Bbeinstr. LS, Apotheker Otto Siebert, Marktete. 9. if 16

Schaumweinfabrilc,

SosranesiSserg.
Zu haben in jedem größeren Kolonial-

und Delikatesson-Gescluift.

iiinHip Gelegeyhell
zu

MeltzMAsUslheRen
in guter Qualitätsware bietet der

Urautof
(von 8—1 und 3—8 Uhr)

der Glas -, Porzellan- u. Lampen-
handlnng von 2924

Bahnhofstraße 16.

RedStar Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent P 327
W. Bickel , Längs . 20.

Krenntzch . . uitr. Mk. 1.30,

LnBildkhoh (i"’fe ‘g 2.ä„
liefert frei ins Haus " 3154

tl. C. Kissling, Dampfschreinerei,
Kacheltenstr. 5—7. Telephon 438.

SKÜ

Die nützlichsten
W eihnaclitsg wehenke

erhalten Sie in den Läden mit diesem Schild.

Anger Co.Nälimasehineii Act.Ces.|
Wiesbaden, Neugasse 20.

GA ® Asfraclianer Stör
mm  mmkB £ p' a’M 3S51-*» v«°'1Ä. s.
■.- 'v-, Stör lalossol,JmB : hochfeine Qualität,

WX p . B’ l’tä. Mir . ca . • , c»f,i . Mir . F.

Frickels FiscMialle, G™eSSeaa””“
Teleplnos » 778.

/
den

Qualität^

^RFEIL ^ 4
/io ?rKannh

erfcS § reki7 ^t?

WM'

Unsere

Elettr . Licht- u. Krmi - ANlage-
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sic besteht ans einem 12 - pserdil ;cn GaSmotpr (aus der
Berlin -Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer Gleichstrom»
Stebenschlust -Dstttanr »!«Maschine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständiger »Schaltanlage für Liebt
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transniissionswrlleu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarme u. A. in.

K. Schellettver'g'scht Hofdirchderrckeeer,
Wiesbaden.

ÄLojgpftaflt Albert Buchholz,
Caranile für feinste QnalitSt , in Originalfiillung von Mk. 1.90 bis 4.50 f(jr

Flasche ; Medizinal-Kognak , ärztl . empfohlen, Mk. 2.50 n. 3.50 für */i Flasche,
Otto Gerhard, Kaiser-Friedrich-leini>- 30.

Personen jeden Standes, die durch Verinittluyg von

zeuer -BerMWUen
für eine alte, hochangesehme deutsche.Aktien- Gesellschaft

ansehnlichen Nebenverdienst
erwerben wollen, werden um ihre Adresse gebeten unter
U' . rrsrses an llErarrsensl « ,»» L V «»Nlb »7 4l.-Li.,
Frankfurt a. M. F59

MsZHssSWSr DZMMH« WIS
6er

keruspr . i6A. LOr ». Pernspr » 161.
Hauptsitz: Heiriisi.

ZveipniererinfEnnpen : Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main,
Hamburg, Leipzig, london , München, Nürnberg. 2931

£ “ : ■297  millioneRi.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagendenGeschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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Stella Feinstes Produkt griechischer Weinbereitung.
_ . TT .. _ 1_i . T7 « iT .fi « rlrtn rloo

Ein Gläschen dieses Weines verbreitet Wohlbehagen im ganzen Körper, man hat das Empfinden, das Beste, was aus einer
edlen Traubensorte erzeugt werden kann, zu gemessen.

i/g Flasclie Mk . 1.10 , J/i Flasche fflk . 2 — olme ©las.
Empfehle ferner für die Festtage in unübertroffener Qualität und zu billigstem Preise: ^

Malaga, Portwein, Stisrrg, Madeira, 7okau#r, Msd. Ungsrwsi«. Vino Verweutts di loriuo,
Marsala , Muskateller , Samos.

Rheinweine , Moselweine , Bordeauxweine , Champagner , Kognak, Rum, Arrak.
Schillerplatz 2, Ecke Balinliofstrasse 22.

Telephon 2178.Smil Jfeiigebatier, fein Import,
lieSSiiSSit

3172

Die Weihnachts-Bescherungen in der Anstalt finden für die TageS-
Ander Sonntags den 23. d. Mts., und für die Hauskinder Montag,
den 24. d. Mts., jedesmal um 4 Uhr nachmittags beginnend, statt.
Freunde und Gönner werden zu denselben freund/ichst eingeladen.

Zur Weihnachts-Bescherung sind uns ferner zugegangen von Herrn
Schwenck4 P . Unterh., 1 Unterjäckchen, 3 P . Handsch. u. 6 Bilderbücher,
von Herrn Käßberger6 P . Schafte u. 1 Gr. Schnüre, von Herrn Cond.
Scheffel Lebkuchen, Konfektu. Konfit., von Herrn Hutter Schreibmat.,
von Frl . v. Röder 1 Partie Kinderzeug, Hüte, Handsch., Strümpfe und
Puppen, bon Herrn HermannH m Stoff it. 31/* rn Sommerstoff, von
Herrn Bormaß Spielsachen, bon Herrn Jung 6 Laubsägen mit Zubehör,
von Herrn Kcipcr Nüsse, Lebkuchen, Orangen und Datteln, von Frau
Justizrat Scholz 6 Puppen, von Herrn Kilian 12 Mützen, von Herrn
Schardt Häkelgarn. Häkelnadeln, Rüschen. Bändchen und Knöpfe, von
Herrn Stadtrat Hees Lebkuchen und Konfekt, von Herrn Kaufmann
Müller 6 Mützen, von Herrn Schwcißgut1 Korb Lebkuchen, von Herrn
Haub2 P . Nüsse, von HerrnH. Denoi-l 10 Hüte, von Frau Schulz 1 P.
Strümpfe, von Herrn Engel 20 P . Kakao, 20 P . Kaffee, 10 P . Tee,
20 P . Schokolade, 1 Tose Biskuit, 5 Dosen Marmelade, von Geschw.
Strauß 4 Mützen, 2 Kragen, 2 Schürzen, von Herrn Krämer Haus-
haltnngsgcgenstände, von Herrn Bacharach 15 in Kleiderst., von Herrn
Acker Malzkaffee, 2 D. Biskuit, Backpulver und Block. Gelee, von Herrn
K. Hofsrichter4 Hüte und 4 Mützen, von H. Süß 18 rn Kleiderst., von
Herrn I . Moritz 13 Bücher, von Frau Erkel Schulbücher, von Hrn. Danb
Seife, Lichter und Christbaumschmuck, von Frau Baronin von Knoop
Kleider und Bücher, von Herrn Stoß Bälle, Strumpfbänder, Puppen,
von Herrn K. Scbeurer Nüsse, Puddingpulver. Bonbons und Kons., von
Frl Anna Bernhardt 18 Kleider, 4 Röcke und 15 Puppen, von Unge¬
nannt 9 Hüte, von Herrn Scholz 2 P . Bücheru. Griffelkastcn. von
E N durch Frau Feller 2 Mk., von Herrn Adolf Maurer 5 Mk., durch
Frau 'Landgerichtsrat Keim von Frl. L. u. L. M. 2 Mk. und von Frau
Präs. Schröder 10 Mk., durch das Volksblatt von Ungen. 4, 1, 2 u.
1 Mk ., von Frau B . durch Frau Feller 5 Mk ., von Frl . K . S . durch
Frl . Scholz5 Mk., von Ungenannt4 Mk. u. 4 Puppen, von Frl . H. G.
durch Fr. Prof. Borgmann 10 Mk., durch Frl/ Eichhorn von Frau
Anthes 5 Mk. und Konfekt, von Herrn O. Ficker5 Mk., von Frl . A. V.
j5 Mk., von Frl . G. B. 5 Mk., von Herrn Zahnarzt Müller 10- Mk.,
durch den Rhein . Kurier von Herrn Konsul Burändt 10 Mk., durch
n:.y\  v Eck von N. N. 2 Mk., durch den Generalauzerger von Frau
Johanna B. 3 Mk., von Herrn G. Erkel 5 Mk., von Herrn Stüber
10 Mk., durch den „Taqblatt -Berlag " von v. M. 2 Mk., von
er M 2 Mk., von C. K. 2 Mk., von C. F. Bergmann 10 Mk., von
A K. Z. 10 Mk., von Frau F. D. 5 Mk., von L. S . W. 5 Mk., von
de Fallois 3 Mk., von B. V. 2 Mk.. von Frau v. Latschinoffö Mk.,
von A. L. 10 Mk., von Herrn Fabrik. Gäfgen 5 Mk.. bon K. Wage-
manns Kinder 10 Mk., von Frau Direktor Jngenohl 3 Mk., von Frl.
v> O. 3 Mk., von Frau v. Waldenburg5 Alk., von B. u. F-. 5 Mk.,
van Herrn Lehmann Strauß 3 Mk., von Gesellsch. Walküre 9.90 Mk.,
von Herrn Gencrallt. Looff5 Mk., von M. W. 3 Mk., von Tante Anna
3 Mk. von Herrn Metzger Scheffel1 Schinken, von Mädchen der Mittel¬
schule an der Rheinstr. 12 Puppen, von Herrn Kappus 2 P . Stiefel u.
2 P Pant ., von Herrn Flory 15 Pfd . Wurst , von Hrn . Kommerzienrat
Bartling 100 Mk., durch Herrn Prof. Kalle von N. N. 20 Mk., von
Herrn Metzger Nicolai 20 Mk.. von Herrn KaufmannH. Maus 10 Mk.

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem Dank
und der Bite um weitere Zuwendungen V 216Der Vorstand.

MW Ammyl ii. ffirfolii
bietet das Spez .-Sldrekbuch f. Badc-
u . Kurorte , Sanatorien , Pen¬
sionen , Penfionate und Unterr .-
Anstalten . Kosten!. Auskunft und
Rackweisstelle. Ersanint in BuÄ-
u . Heftform . Verlag: sc. Marx,
Hannover » Kollen rodtstr. 14._

fökire,
Kognaks,
Pnnseh,
Branntweine.

Wein -Niederlage der Fa.
Clir . ELimbArtli liier, in
reicher Auswahl und hervor¬

ragend in Qualität.

Präsentkörbe
in allen Preislagen.

Heinrich Martin,
Hellmnndstrasse 48,

Eckhaus Wellritzstr.

Schlittenfahrt.
Von Sonntag ab, täglich vorm . 1® WriV au

-er Endstation der clektr . Bah » am neuen Frredhof Den
verehrlichcn Herrschaften Schlitten zur Verfügung . Es
sei darauf hingewiesen , das?bei dem wundervollen Wetter
und der herrlichen Fahrbahn eine Schlittenfahrt nau,
der Platte , Schwalbach , Schlangenbad oder den ganzen
Taunus den verehrlichen Teilnehmern ein großer Genntz
bereiten würde . .

Mehrere Kroschkenbesiher.

2598

teloeüt
(Aktienkapital 54 Millionen Mark) ,

Friedrichstrasse 8. * Teiefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergu. Mirüi,

Schlossplatz.
Während der Feiertage besonders ausgewählte üenus
zuM . 1.50 , 2.- u. 2.50. - Abonnement- Soupers Mk.1.50,

sowie reichhaltige Abendkarte.
Heine Weine » gi76

Münchner, Pilsner, Kulmbacher Bier.

von Mk. 0.75 an.
MeWittku

tm Md. 2.15 U.
Franz Ffener,

Wcllritzstraße 6.......................
| Paiupf-Pofdiraafdiiiicnl
^ r System lirarass,

rMmWaWiieilS (tzeißw asser-Wriu gcr),
rMiistikimWiln
^ empfiehlt in Ia Fabrikatt Karl Waldschmidt,
♦ Dotzheimerstraße39.
« Telephon 2975.
% Spezial -Geschäft für Oefeu, ^ «

Herde und Kamine. 3079 »
»»»»»»»» »»»>»»»

Haararbeiten.
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile , Unterlagen »isw., aus prima
Schnitthaaren , werden unter Garan¬
tie ii. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen allgefertigt . Besonders
empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgraueri u . Weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün
lich zu werden.
C. Brodtmann , Haarhandl . aus Wien,

Rhcinstraßc 26, Gartenh . 1. Et .,
zwischen Nikolas - und Adolfstraße.

8t3k!iL3MM6r mit §Zf6S- îB ric!itB̂ g.

Punsch- Essenzen.
Liköre, Kognak, Rum, Arrak

von 3166

jtenttann 3os. friere, Pina. Min.
Emmeridier ffaarei-Expedition,

Tel. 2518. IVlarktstrasse 26 . Tel. 2518.

Glcher MeMMms.
20 ®0 Pfd . 2000 Pfd.

lebende Bamberger Spiegelkarpsen
treffen heute ein pro Pfd . 1,20 Mk ., lebendfrische Hol¬
steiner Karpfen pro Pfd . 8 « Pf ., lebendfr . Hechle pro
Pfd. 1.20 Mk., große Schollen 70 Pf ., Zander 80 Pf.
bis 1.2 © Mk ., lebendfr . Rheinzander 1.20 Mk , echte
Tarbut per Pfd . I Mk ., rotfieischiger Salm pro Pfd.
2 9Rk., Lachsforellen 2 .50 Mk ., lebendfr . Bachforellen
2 .50 Mk ., Schellfische , Kabeljau , lebende Hummer,
Krebse , Steinbntt , Limandes , Seezungen , echter Winter-
rheinsalur , lebende Schleien , Bachforellen etc. billigst.

Kieler Sprotten pro 2 -Pfd .-Kiste 1 Mk ., ausgewogen
Pfd . 50 Pf ., Bratbucklinge 15 Pf.

döReHlMgett für den heiligen Abend und die
Feiertage erbitte frühzeitig . K171,

Mein Geschäft ist Sonntag den ganzen Tag offen

HUte

L. M . vonnab D. Stein, (Oeberfiusse 3.
Hüte , Kami , Spitzen , Modewaren.

ianier Apn Par« Moäelle, wep wp.Sa» Maittäi« Ms.
a Geschmackvolle Weihnachtsgeschenke in allen Preislagen.
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Neben steb ende Preise sind
für diesm Gelegenheitsposten

Dchnhbazar
J . lilese,

34 Kirchgaffe 34,
gegenüber Blumenthal.

nur

Knidcr-Knopfstiefel, starkes Leder,
erstes Fabrikat, hoher Schnitt,
mit Absatz, Größe 21/24,1 .88 u.

Größen 28 und 26 . . . für
Damen- Filz - Schnallenstiefel mit

Absatz und dickem Futter für
Damen echte Chevreaux- Schnür¬

stiefel, elegante Formen, alle
Größen . . . . . . s . .

Herren echte Box-Kalb-Hakensticfel, H 90
wie im Fenster . . . . für «.

Herren - Box - Rind - Hakenstiefel, fc  90
sehr elegante Formen . . für n.

Herren - Wichslcder- Zug- und « 75
Schnürstiefel, sehr kräftig, für nt.

Hausschuhe mit Spalt -Ledersohle,
starker Cordonct und sehr wann OpT
gefüttert, Größen bis 26 für O?) 4

Größen 27, 28, 29, 30 . . für 4 $j|̂
Größen 31, 32, 33, 34, 35 für 65 u. 55 3,

Alles nur soweit Vorrat , da durchweg
Gelegenheitspoften; beachten Sie , bitte,
die Adresse 84 Kirchgaffe 34.

^ *fc ± .±±±±±± fck ;k±3c .± -3i $ ; ,& ± £ ,±±%

1IfeuefiseHhaUe
§ Ecke der(Mdgassen. Grabenstrasse.

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle bei
täglich frischer Zufuhr:

Feilten Winter - Klseänsaliss , Wesersalm,
gefroreaien Salm , jLachsforellen , lebende
Bachforellen , lebende ÄlietllltSIFpf © M 9

sowie die so beliebten

Starnberger Spiegelkarpfen
in allen Grössen , Schleien und Aale;

ferner empfehle prima Ostender Steinbratte und
Seeanngen , Mmandes , Kotamingen , Kotbärte
(Bonget ) , feinsten Tafel ®an der , Heilbutt,
Merlans , Blanfelchen , Holländer Angel-
schellhsche , I t̂tbeljttn und andere gangbaren
Fluss - und Seefische , Kaviar , Austern , See-
muscheln (Monles ) , leb . Hammer , Krebse etc.

zu den billigsten Tagespreisen.

Bestellungen der grossen Nachfrage wegen recht
frühzeitig erbeten. 3175

M. C. Heil « !! ,
Hoflieferant

Seiner König!. Hoheit des Landgrafen von Hessen.
Telephon 75.

Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. Vlv. 598.

Modern ! Kleidsam!Wetter-
Pelerinen

mit abknöpfbarer Kaputze und Dnrchgriff
aus weichem, warmem wasserdichten
Loden. prächtiges Weihnachts-
Aeschertt , offeriere zum hervorragendbilligen Preis von

Mk. 12.8«
per Stück.

Micke! Baer, TuWschU
Marktsttaste 14, 1. Vlage.

Bedeutend
billiger

Bedeutend
billiger.

TeisfeBs

Leil ^islEidess,
hervorragend bekannt durch
ihre xweckent-
»preflsemde Aus Ul>run <r,
riclntigeta « nfttamiiicb.
Schnitt , sowie 5jw 1.es , an : e<
melnsies Sitaeas , in allen
Grössen
von Mk. S .— bis Mk. LT .—.

Teufels
Coirectio- Leibbinde,
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor der Geburt als Bim-
»tasasä .xtoinde , nach dam
Wochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere,Wanderleber ,sowie
zur SS-etStutatfioii cJ©s B̂ elb-

zur V «‘p^esse«
rs -iBag' mrugS  Öler
äF'ägwr mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
vird.  3089

Andere bewährte
-ATabrikate von Leibbinden

von Mk. 1 . 35 an.

Weibliche Bedienung.
CI11*. Vaüber 9

Artikel zur Krankenpflege,
Mirdigrasse 6 . 'Tel . ffis 1.

Stws: so lange Vorrat reicht!

Aus einer Koukurswaffe
herrührend und and. mehr: Herren-
und Knaben-Anzüge, Paletots . Joppen,
Hosen, um schnell damit Zu räumen, zu

jedem annehmbaren Preis.
Nur Neugasse 22,1 St.

8ür Weihnachtsgeschenke.
Zu jedem annehmbaren Gebote gebe noch ad : 1 Posten Nähtische

N -pptische, Stander , Schreibtiichsesscl, Pancctbretter. Büfetts . Auszug- und Sofa¬
tische. große Auswahl m Vertikos, Galcrieschränke, Salonschränke, Bild rSpiegel und dergl. mehr. ' '

_ «Salto *» Withr,  Möbelhaus , Bleichstraße 18 .

SchlittfecMixhe

-% lon-Tee
von CHr . & A.  lEöh 'ning 'er , CoiombOit at# p»r© bis <MP® Mk.
Garantiert reim und hr - lig , feinstes
Aroma und grosse Krg -iebigiUeit , seiner

Bekömmlichkeit wegen bevorzugt. ==
Haupt-Niederlage und Teestube:

Webergasse 3 — Telephon 1949.

Hotels, Pensionen und Vereinen entsprechenden Rabatt.

versorgungshaus für alte Leute.
Zur Weihnachtsbescherung sind uns ferner zugcgangen : durch Herrn

Vrofesfor Kalls von Herrn Archivrat Dr. Hagemann 10  Mk., Herrn
Kaufmann August Engel 300 Zigarren , 30 P . Tabak , 20 P . Kaffee
10 P . Tee , 10 P . Malzkaffee , 5 Dosen Marmelade , durch Herrn Prälat
Dr . Keller von Frau Mutter Weschke 10  Mk., M. G. 5 Mk., durch
Herrn Dekan Bickel von Herrn Kaufm . Scheurer 2 Konservenbüchsen
5 P . mit Wal - und Haselnüssen , Bonbons und Puddingpulver , durch
Herrn Sanitätsrat Dr . Hoffman » von Frau Hubert Mahlinaer
20 Mk., Frl . K. S . 3 Mk., Frau H. R . 3 Mk.. in der Anstalt von
.Herrn Privatier Oskar Fischer 5 Mk., I . M . Baum , Nass. Leinen-
Industrie , 5 Mk., Herrn Kommerzienrat Bartling 50 Mk., I . W . 4 Mk.
Herrn Wcinhündler Stüber 10 Mk., Wiesbadener Bettfedernhaus , Inh'
Kaufm . Stern , 3 Mk., Herrn Kaufm . C. Schmidt 6 Krawatten , 2 P^
Hosenträger , Herrn Kaufm . Denoel , Webergasse 12 , Herrenhüte , Frst
Wilmer 1 Frauenkragen , Herrn Kaufm . Theodor Werner . Leinen- und
Wüsche-Haus . 7 S . Tücherchen, 3 woll. Hemden, 2 woll. Unterhosen
2 P . Strümpfe , 9 Krawatten , versetz. Kragenborde und Stoffe für Unter-
röcke, Frau B . K. 1 Hose, 1 Schlafrock, Herrn Kaufm . Peter Quint
3 Flaschen Rotwein , 300 Zigarren , Nüsse u . Lebkuchen, Herrn Kaufm . Müller
5 Herrenhüte , Herrn Polizei -Präs , von Schenck 1 Herrenhose , 2 Westen
Î P . Schuhe , 1 P . Handschuhe, Herrn Metzgermstr. Flory 15 Pfd . Wirrst^
Frau Bauinspektor Diehm 1 Frauenkragen , Ungenannt 2 geir. Herren¬
hemden, 1 Unterjacke, 3 P . Strümpfe , 4 Kragen , 3 P . Manschetten
Herrn Metzgermstr. Friedrich Scheffel 15 Pfd . Wurst , Herrn H. W . Daub
3 P . Lichter, 2 P . Christbaumschmuck. 12 Stück Seife . Herrn Seifen¬
fabrikant Poths , Lanflgasse, 50 Stück Seife , 2 P . Lichter, 2 P . Lichter¬
halter , Herrn Weinguttzbes . W . Beckcl 6 Flaschen Lorcher, Weinhandlq
Limbarth , Inh . H . Lill , 12  Flaschen Wein , Frau K. Burk 3 Mk., Herrn
Konsul Prüsse 20  Mk ., durch den Wiesbadener Generalanzeiger
von Frau Johanna B . 2 Mk., durch den Tagblatt -Verlag von Frau
von Latschinoff 5 Mk., Wilhelm Dahlheim 5 ' Mk., E . B . 3 'Mk., Frau
E . D . 3 Mk., Frl . v. Münz 3 Mk., F . R . 3 Mk.. Carl Wagemanu
Kinder 10 Mk., Fabrikant Heinr . Gäschen .5 Mk., Herrn Schreker 3 Mk
Frl . M . 10 Mk., Frl . H. C. 3 Mk., B . u . F . 5 Mk., Lehmann Strauß'
3 Mk., Frau A. S . 2 Mk., Ingenieur E . Hartmann 5 Mk., M . W
3 Mk.. N . N . 10 Mk ., Frau Maria Cremer 10 Mk.

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt mit herr¬
lichem Dank und mit der dringende » Bitte an unsere Mitbürger'
daß wir auch in diesem Jahre unsere Weihnachtsgaben decken können'
um weitere gütige Zuwendungen.

Die Weihnachtsdescherung findet Dienstag , den 25. De¬
zember , nachmittags 4 Uhr, in der üblichen Weise statt. §231

Alle Wohltäter und Freunde sind hierzu höstichft eingeladen.
I _Die Verwaltungs -Kommission.

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * ajc fiofbuchdruckerei

Wiesbaden.

und Schlitten
im grösster Auswahl billigst.

IH. Frorath Nacflf., Kirchgasse iO

3178

beseitigt m 2 Min. nach einmal. Gebr.
vollständ. bis z. Wurz , alle unangen.
stark . Haare im Gesicht u. a. Körp.
(Arm., Beinen, Brust etc.) ohne Nacht,
f. die Haut . Reell, u. erstaunl . Erfolg
garaut . Leicht, anzuw., absol. i unscli.
Einzig. Mittel , w. die Haarwurz, zerst.
kann f. immer. Viele Danksehr. Preis
per Fl . (mit Gehrauchsanw.) für starke
Gesicht.sb. 8 Mk . Spez. f. den Körp.
8 Mk . Herren , gr . Flasche .10 Mk . Post¬
versand diskr. gegen Briefmarken od.
Nachnahme nur durch
Firma 11. 15» kinnibal , Chemiker,Leipzig B. . (Kcot. 5323) F1 ln

5©# Regenschirme
werden diese Woche zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft,

PSP “ Außerdem 10 7o Rabatt , -Tp | 3157
SfiVPTSQPll Kirchgasse 36,

jLAjuuA ►jmn cmöwih,  gegenüber dem Warenhaus sUumeatlml.

Wimml II. mmm  Umzüge ss ’gSÄ»
werden spottbillig verkauft

Metzgergaffe 33
besorgt « . Garantie PH , Hin»
Moritzstratze 7, Seitenbau links

' Astoria -Hotel.
Jakobs, 3 Frl ., London.

.Ho tcl Ejcnier.
Pcmberton , Oberst, England.

Schwarzer Bock.
jGraff, Chemiker Dr., Halle. —
behindler, Kfm., Amsterdam, —
Bchhadler, Bent ., Goch.

Hotel Dahlheim.
iWitkowsky, Kfm., Gnesen.

Hotel Einhorn.
®au, Er ., Heilbronn. — Notmann,
Direktor, Strassburg.

Englischer Hof.
iBIumenfeld, 2 Hrn . Kflte ., Berlin.

Europäischer Hof.
ftuitmann , Kfm.. Düsseldorf.— Purst-
weyer, Fabrikant , Köln. — Kramer,
Direktor, Geilnau. — Huth , KfmBerlin.

Hotel Falstaff.
Barth , Kfm,, Herford.

Hotel Fahr.
•Berber, Hotelbes. m. Farn., Bad Oeyn¬
hausen. — Freiherr von Münchhausen,
Banyn, Bettensen,

Hotel Eürstenhof.
Bower, Frl,, England. -— Duncombe,
Fr -, England.

Gadiner Wald.
Astor, Notar Dr., Castellanen. —
venu, Notar m. Fr ., Kirchberg. - -

Flösse!, Kfm., Stuttgart . — Schmidt,
Pfarrer , Obemhof. — Erekens, Stud.
N>r., Rheydt . — Brauer, Kfm., Köln.
™ Themalt, Kfm., Höhr . — Gamotti,Kfm., Aachen.

Hotel Hohenzollern.
von Balascheff, Fr . m, Bed., Peters¬
burg. — Franchel, Fr . m. Kammer-
« »»' Landskrone. — Sörensen,' Frl,,
Stockholm. — von Pairandopoulo,Kent ., Honnef.

Kaiserhof.
Liebermann, Baron, Berlin. — Nor¬
bert, Frankfurt . — Feist, Berlin.

Metropole n . Monopol.
Nathan , Klm,, Berlin. — Stezinger
Kfm. m. Fr ., Frankfurt . - Friedrich,Architekt , Base).

Hotel Minerva.
Bügelstein, Heg.-Rat, Jülich.

Fperaideii ^Wepseicitiils
Hotel Hassan in. Hotel Cecilie.

F.löckner, Kommerz.-Rat , Rheinland
-- Rosenstein, Fabrikbes. m. Familie,
Stuttgart . — Müller, Kommerzienrat.
Lothringen.

Wonnenhof,
Claudius, Kfm. m. Fr ., Kopenhagen.

Witzbeeck, Architekt , Duisburg.
Kolf, Kfm., Augsburg. — Lacher,Kfm., Worms.

Palast -Hotel.
Landsberg, Rent . m. Fr ., London. --
Henneberg, Kfm., Warschau . — Grau,
Generaldirektor m. Farn,, Krutzwick.

Pariser Hof.
Rosenthal, Gen.-Agent, Köln.

Hotel Petersburg.
Eappa, München. — Rucdorffer,
Maler, München.

Pfälaer Hof.
Schäfer, Ivfm., Flacht.

Zur neuen Post.
Sommer, Köln. . Deseing, Redakt .,Cberschöueweide.

Zur guten Quelle.
Henn, Gutsbes. m. locht ., Bellingen.

Promenade -Hotel.
Farlete, Kfm. m. Fr ., Barcelona- —
Jasper, Fr . Rent ., Frankfurt .— Wind-
heimer, Stud. ehern., Zürich.

Quellenhof.
Höveler, Köln.

Hotel Qnisisana.
Koenig, 3 Frl . Rent ., Petersburg . —
Meinke, Frl ., Rostock. — Schmitz, Fr.
Rent . in. Focht., Riga, — Schlabacb,
Fabrikbes ., Sagan.

Hotel iteiehspost.
Dzizl, Kfm., Köln.

Rhein -Hotel.
v. Schultless, Gutsbes. m. Focht .,
Charlon. — v. Duraler, Darmstadt . —
Grah, Fabrikant , Gevelsberg.

Hotel Rose.
Burke, Fr ., New York. — Müller, m.
Fi ., Baden-Baden. — von Barton-
Steedman, Offizier, Braunschweig. —
Brookinan, in. Fr ., New York.

TannhähseT.
Steril, Kfm., Giessen. . - Haubrich,
Kfm., Krefeld. — Aschner. Kfm.,Berlin,

!’ Römerbad.
Pätzel, m. i-. . . . . ... . .legre.

Hotei Sächsischer Hof
Bender, 2 Hrn . Kflte., Kirberg. —»
Neubert, Kfm., Köln.

Taunus -Hotel.
Bruhn, Dr., Charlottenburg . — Kruse
Fr, , Weitburg. — Thiel, Stud., Dann!
stadt . — Neumann, Kfm., Wachen-
heim. — AJlert, Kfm., Köln.

Viktoria -Hotel n. Badhaus.
Baur, Kfm., Fürth . — Daelen, Berg.
Werksdirektor, Liblar . — Engel, Rent.
m. Fr ., London. — Büekting, Landrat
Limburg. — v. Gallenfels, Ehrem
Hausen. — Strasser, Wien.

Hotel Vogel.
Weigert, Inspektor , München.
Kieling, Frl ., Berlin. — Fischei-, Kfm.
Köln. — Hoffmann, Kfm., HofSophienthal.

In Rrivathänsern.
Christliches Hospiz T:

Menkhoff, Fr ., Freiburg i, B.
Nerotal 15:

Bynge, Esq., mit Farn. u. Bed., KnK.land,
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P . ^ ĈO -pL' P^
ff 'g ' « -A "er o-i <0 P •
02 Tf B __
£*  CP 5 - ri

Wa -2
yo B‘

co

-tr
- o:■0

: 7-i

3 02

er
p '

er b

L 'Z

Sre ^ ' cg

- 3 .S'

<2 b

P

' Tpeoyv <2

P
P : ^
P - P"
;̂ 1

'S"

g ^ a

P ©
P ~ P P P

;. P 1=5 CO2 — 02
3 - © 3

B ? © .
re - 3  re
W « rere 3 : rere -re , 3

2 8 - 22 -3  re
- 3

re »

‘g ro '33 - - c
-re .^ 3
P re'
re H " t
02 2 ^''PsP 5 0  er

Lffa
3  S / -3 <

rsff^
or o a
g ^a^

-K ^ ©
O P

QBb;tt a yo

laß 02 _ €
'02 ^ a, oü  ob '2 02

P P -Ĉ «0  ^
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